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Aobiles Funksprüche.
Nachricht

von den anderen Gruppen .
Er bittet » tf, Kilssmalerialien .

®wKit, 12. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
»«n n < 2n seinem jüngsten Bericht erklärt General Nobile ,
"tu V! f t Mitgliedern seiner Expedition wisse tr nichts , weil sie
30 " Ulchiff fortgetrieben wurden , das sich vermutlich etwa
beftnl)

°metcI östlich von ihnen befindet . Unter diesen Verschollenen
«rc -

ein italienischer und ein ausländischer Gelehrter , deren
^ bile nicht gemeldet hat . Die Blätter nehmen aber über -

an . daß es sich um Dr . von P o n t r e m o l i und dem
^ lich . Professor B e h o u n e k handelt . Nobile sagt in seinemu. a . :

^ " unsere« Lager aas de« Packei» sehen wir die Insel »nd
Küft, von Skördostland. Ze nach dem Wind werden wir

täglich ein bi» zwei Meilen abgetrieben ,
iej^ ^ schiff jst verloren , zwei unserer Begleiter haben die Beine

der Annäherung von Flugzeugen werden wir Leuchtraketen
3tlt h.? Iafien und mit der Signalpistole feuern . Unser einziges
JtotjA t,e" wir tot gestrichen, die Lebensmittel können wir mit

^ Tage strecken . Es fehlen uns Schuhe , Gewehre ,
d«r Kz Rettungsboote , Schlitten , Oefen und Zigaretten . Hier ist
ist gewöhnlich bedeckt , aber in Höhe von etwa Svv Meter

"■ oh Wie werden die Funksprüche immer empfangen kön-

kttij
® 2>

^ a8cn nicht mehr senden können. Wir bedürfen dringend
töiyj^ ^ tllngsboote . Wir hören Euch gut , aber iu der Nacht die

^ Station San Paolo besser.
"

Diesem Bericht geht hervor , daß die Lage der sieben ver -
$je . 'chollenen viel ernster ist, als man anfänglich glaubte ,
lilgz !!n®n nur durch Flugzeuge gefunden und gerettet werden . Zum

|ln <> fi« reichlich mit Lebensmittel » , Waffen nitd Munition

sowie den übrigen Ausrüstungen versehen , denn fast da » gesamte
Hilfsmaterial ist mit der Umhüllung des Luftschiffes fortgetrieben .
So erklärt es sich auch , daß General Nobile und seine Leute kein
richtiges Schuhwerk besitzen. In der Kabine werden besondere Schuhe
getragen und die wasserdichten Schuhe waren im Materialraum des
Luftschiffes verstaut .

Von der „ Titta di Milano " ist General Nobile « un genau
über die Organisation der Rettungsexpeditionen unterrichtet

worden .
Es wurde ihm mitgeteilt , daß der Dampfer „Hobby "

sich endlich vom
Eis befreien konnte und mit Riiser L a r s e n und zwei Flugzeugen
nach dem Osten unterwegs ist. Von Nobile wurden die Namen der
drei Expeditionsmitglieder verlangt , die nach Nordostland unter -
wegs sind und sich möglicherweise verirrt haben , wenn sie überhaupt
hinreichend ausgerüstet sind , um sich längere Zeit zu ernähren . Nobile
wurde auch gebeten , den Namen des Wissenschaftlers anzugeben ,
der in der Gondel war , sowie die Namen der Verletzten und Nachricht
über ihr Befinden .

Die Notlandung auf dem Eis.
R. Wien , 13 . Juni . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Aus Mailand wird gemeldet : Die weiteren Mitteilungen des Gene -
rals Nobile lassen über die Ursache des höchst dramatischen Schick-
sals der „Ztalia " laut . .Corriere della Sera " annehmen , daß General
Nobile in Nebel und Sturm die Führung des von Eis beschwerten
und nicht mehr lenkbaren Luftschiffes verloren hatte und daß er es
von starken Nordwestwinden nach Osten abtreiben ließ , da er nicht
mehr genügend Benzin besaß , um die Gipfel von Spitzbergen zu über -
fliegen . Als aber der Sturm das Luftschiff nach Franz Josephsland
oder in die B -arent Bat ) zu verschlagen drohte , zog Nobile die Not -
landung auf dem Eise vor . so lange das Luftschiff sich noch in der
Nähe von Spitzbergen befand . Diese Notlandung auf dem zerklüfteten
Eise ging unter den denkbar schwierigsten Verhältnissen vor sich ,
nur das pneumatisch « Lager der Gondel rettete den Insassen bei dem
Fall auf das Eis ihr Leben - Vom Gewicht der Gondel befreit , als
unlenkbarer Ballo -n stieg das Flugzeug wieder in die Höhe und zog
mit den drei Motorengondeln weiter bis das Gas aus den mifgerifse
neu Ventilen vollständig ausgeströmt war .

Ein Dammrutsch die Ursache ?
A«rh keine zuverlässigen

Feststellungen.
Ein? Statistik der Eisenbahnunfälle.

?et8 <̂ »^ b«rg, 12. Juni . Die von der Reichsbahndirektion Nürn -
nt ?® abend herausgegebene Mitteilung besagt , daß die

? 'n fiir 5 n® bisher immer noch kein Ergebnis gezeigt hat . Der Ter -
<eil y die Bestattung der Todesopfer ist noch nicht bestimmt . Ein

Toten dürfte von der Reichsbahn in ihre Heimat befördert

die Katastropiheimrsvche scheint man zu der Auffassung ge -
4U fern ,

% dag ein Erdrutsch dag Unglück herbeiführte .
!°n. bt *6 , das die Ansicht der staatsanwaltschaftlichen Kommis -
JH hj . M . Montag an der UngWcksftätte weilte . Sowohl diese als
«!? Tjixn ^ ^ lnalpolizei will an der Kreuzung des Feldweges und
? a^ . ^ ?^ udammes Brüche und Risse festgestellt haben . Auch sollen
N ^ . Einwohner gemeldet haben , die bekundeten , daß schon

I « . -3cit die Züge aus dem in Frage kommenden Gleis ge-
(3 ~ ten , wenn sie die Unglücksstelle passierten . Der Unter -

5 litoi I « trecke ist erst vor einigen Monaten fertiggestellt worden .
^

0t« Annahme nahe .
fjj *5*webet ein technischer Fehler das Unglück herbei -

oder daß das anhaltende Regenwetter die
. Schuld trägt .

oÄ ^ ^ ^ tell « ist in weitem Umkreis von Poli ei und Land -
rWr il

*10 ' Außer vielen Neugierigen , deren Zustrom nicht
ttu; ^ . iornio - Nch zahlreiche Angehörige von Verunglückten in

stnJ ? Megelsdorf selbst eingetroffen . In der Leichenhalle
lto» " ^Mer Friedhof liegen 19 Tote . Die sofort tödlich Ver -

teit Ii » Zeltbahnen gebettet . Die in den Krankenhäusern Ver -' °Sen in Särgen , auf deren Deckel mit Kreide die Namen

der Toten geschrieben sind, ein in seiner Düsterheit tief ergreifender
Anbl -ick.

Die Ausräumiungsarbeiten an der Unglücksstelle werden voraus¬
sichtlich noch 14 Tage dauern . Bis dahin muß der Verkehr über diese
Strecke eingleisig durchgeführt werden .

« -

Die größte Eisenbahnkatastrophe , die sich in den letzten Jahren
im deutschen Eisenbahnverkehr ereignete , war wohl der Zusammen -
stoß des Hauptzuges Hamburg —München mit seinem Vorzuge am
31 . Juli 1323 in Kreiensen . Diese Katastrophe forderte 32 Todes -
opfer . Einige Woche später und zwar in der Nacht vom 5. auf 6.
September stieß der Schnellzug Verlin —Köln auf den D - Zug Dres -
den—Bendheim bei Hannover . Bei diesem Unglück kamen 18 Men -
schen zu Tode . Im Jahre 1924 ereignete sich das schwere Eisenbahn -
Unglück im Mainzer Tunnel . Am 1 . Oktober des genannten Jahres
stieß ein Personenzug im Tunnel auf einen dort haltenden Schnell -
zug . Hierbei kamen 14 Menschen ums Leben . Die schwerste Kala -
strophe des Jahres 1924 war der Zusammenstoß zweier Schnellzüge
der St . Gotthard - Bahn , die bei Bellinzona ineinander rannten .
Neben S1 Verletzten büßten 17 Personen bei diesem Unglück das
Leben ein . Am 13 . Januar 1925 ereignete sich bei Herne eine schwere
Katastrophe , die 22 Tote und 50 Verletzte forderte . Hier fuhr der
Schnellzug Köln —Berlin in einen haltenden Personenzug . Gleich -
falls im Jahre 1925 ereignete sich das Unglück im polnischen Koni -
dor mit einer Bilanz von 28 Toten und 30 Verletzten . Das war am
30 . April des Jahres . Wie erinnerlich , versuchte Polen sich damals
mit allerlei Ausflüchten um die Entschädigungsfrage herumzudrücken .
Im Jahre 1926 ^ >nd das Attentat auf den Schnellzug Berlin —Köln
statt mit 25 Toten , und zwar in der Nacht vom 18 . auf 19 . August .
Am 23 . Mai 1925 ereignete sich dann der Zusammenstoß zweier Per -
sonenzüge bei München , wobei 21 Reisende schwer verletzt und 27 ge-
tötet wurden . Verhältnismäßig günstig war das Jahr 1927 für
Deutschland , in dem sich nur eine größere Eisenbahnkatastrophe er -
eignete , die 9 Totesopfer forderte . Es war dies das Unglück vom
6 . Juli des genannten Jahres auf der Harz - Bahn bei Wernigerode
infolge Unterspülung des Bahndammes .

n Manifest der
Nanking -Regierung .

Die Räumung Chinas gefordert.
i>.

J-N.$ tt>
' 8.cnct Kabeldienst der „Badischen Presse " .)
m>

' n£ 12 ' Juni . Die nationalistische Regierung hat an
EHina ein Manisest gerichtet , das eine sehr

ab eh ? lür die völlige Unabhängigkeit Chinas redet , an -

Itu^ oluti * ! l
. ^ cn inneren Wiederaufbau Chinas

Und v 'ei Uber das Stadium der militärischen Operationen
wieder ,

" ationalistische Regierung sei ernstlich bestrebt , das
»u geordneten Verhältnissen zurückzuführen .' dürfe es der Räumung des Landes von fremdin

"
Sen .kas Manifest mit .Nachdruck daß die bestehenden „ un -

rage aufgehoben werden müßten , an ihre Stelle hat -

ten auf der Basis der Gleichberechtigung und der gegenseitigen Ach-
iung ruhende Verträge zu treten .

Der Zwischenfall von Tsinanfu wird als Beweis für die Un -
sinnigkeit und die Gefährlichkeit der Anwesenheit ausländischer Trup -
pen in China herangezogen . Die Beibehaltung des gegenwärtigen
Brauches , nach allen Teilen Chinas Truppen ^ u entsenden , wo Aus -
länder sich niederließen , werde die nationalistische Regierung dazu
zwingen , das Interesse Chinas für Ausländer zu sperren . Die Re¬
gierung sei bereit , mit den China freundlich gesinnten Mächten zu -
sammenzuarbeiten , weil sie glaube , daß nach Beseitigung aller inter -

i !.AM TA«. 1I Vti -AM\ «■•! M^ - 1.. . u . . . • . • 1 # ^ ' 'nationalen Unterdrückung eine neue Zeit in der Geschichte der aus -
löndischen Beziehungen Chinas anbrechen werde .

In einer weiten Kundgebung wendet sich die Nanking -Regie -
rung an die chinesische Bevölkerung , in der die Unterdrückung des
Bandenunwesens , die Abschaffung der zu hohen Steuern und die
Auflösung der überflüssigen Truppenverbände zugesagt wird .

T changtwttns Tod bestMigk.
TU . London , 12 . Juni . Das japanische Kriegsministerium hat

eine Bestätigung der Nachricht vom Tode Tschangtfolins erhalten .

Unschuldig !
W. Sek. In dem allgemeinen Entsetzen , das sich der Oeffentlich -

keit gegenüber dem ruchlosen Verbrechen auf dem Feld -
berggebiet bemächtigt hat , in der empörten Erregung gegen den
unbekannten Tä -ter , der um geringen materiellen Vorteils willen
zwei blühende Menschenleben mit brutaler Niedertracht opferte , sind
in der Ooffentlichkeit einige Erscheinungen übersehen worden , die
an dies Verbrechen anknüpfen . Aus dem Umkreis dieses Verbrechens
herausgelöst können diese Erscheinungen nicht als Nebensächlichkeiten
behandelt werden ; es sind Dinge , die das öffentliche Interesse stark
beanspruchen , weil jeder Einzelne von ihnen betroffen werden kann
Fährt über Pfingsten ein Bücherrevisor aus Mitteldeutschland in
seine badische Heimat nach Freiburg . Die Erinnrung an herrliche
Wanderstunden seiner Jugendzeit lockt ihn hinaus auf die Berge, .
Er übernachtet in einem Gasthof , füllt den Anmeldezettel exakt mit
Namen , Beruf und Adresse aus , holt nach feiner 'Pfingstreise in Bad
Harzburg seine Gattin ab und fährt gemeinsam mit ihr nach Hause
zurück, nicht ahnend daß sich in der Zwischenzeit durtfle Gefahren -
wölken über seinem Haupte angesammelt haben . Die beiden Lehre -
rinnen sind an dem gleichen Tage , an dem der Magdeburger Bücher -
revisor durch das Höllental wanderte , in entgegengesetzter Richtung
gehend — wie sich aus den Eintragungen in den An Meldezetteln der
Gasthöfe feststellen ließ — gegangen . Die Behörden , die mit der
Verfolgung des Täters beauftragt sind , dursten daraus den Schluß
ziehen , daß der Magdeburger den beiden unglücklichen Opfern einer
grausigen Tat begegnet sein kann und vielleicht in der Lag « sein
würde , zweckdienliche Angaben zu machen . Das hätte den verant «
wortlichen Behörden Anlaß geben können und müssen , den Magde -
burger Wanderer durch die Behörden seiner Heimatstadt über sein«
eventuellen Beobachtungen einvernehmen zu lassen . Selbst wenn
aus irgendwelchen Gründen der Staatsanwalt annehmen mußte , daß
Verdachtsmomente gegeben seien , so hatte dem Ersuchen um Ein -
vernähme eine Rückfrage über die Persönlichkeit und die Bitte um
Ueberwachung oder Beobachtung beigefügt werden können , was in
manchen Fällen überhaupt erst den Verdacht zum Beweis gelangen
läßt . So vorsichtig aber sind die verfolgenden Behörden nicht ge-
wefen . Lediglich auf Grund der Tatsache , daß der Magdeburger
Bücherrevisor am Tage der Mordtat in der gleichen Gegend ge»
wandert ist, ordnete die Freibrirgcr Staatsanwaltschaft die sofortige
Verhaftung des Bücherrevisors Schmidt in Magdeburg durch die
Behöpden seiner Heimatstadt an . Man wende nicht ein , daß das
Vorgehen in diesem Falle nicht tragisch zu . nehmen sei , weil der
Verhaftete sofort feine Unschuld nachweisen . konnte und vom Unter -
suchungsrichter nach wenigen Stunden wieder auf freien Fuß gesetzt
wurde . Es gibt auch Menschen , die sich in einer solchen Situation
vor der Tatsache der unverhofften Verhaftung und erschüttert durch
die Wucht einer furchtbaren Anklage so nervös und ungeschickt be-
nehmen , daß sie dadurch nur den Verdacht bestärken und schließlich
die Foltern einer langdauernden Untersuchung , womöglich den Ver -
such eines Indizienbeweises über sich ergehen lassen müssen . Einen
solchen Fall haben wir vor vier Jahren erlebt . Gerade in diesen
Tagen ist im Wiederausnahmeversahren des Leisterprozesses
ein Freispruch erfolgt , der gegenüber voreiligen unvorsichtigen Me -
thoden der Justizbehörden außerordentlich nachdenklich stimmen
muß . In diesem Fall Leister ist es im Grunde talsächlich möglich
gewesen , daß die Richter aus dem Knieschlottern des Angeklagten
einen Beweisindiz machten . Dieses Knieschlottern eines Unschul -
digen hat wesentlich dazu beigetragen , die Richter an die Schuld
glauben und sie das Todesurteil aussprechen zu lassen . Jetzt hat
der Staatsanwalt in dem neuen Prozeß , der zum Freispruch führte ,
die Feststellung machen müssen : „Alles beruhte auf Ver -
mutung , ohne ein einziges Zwangsindiz ." Nun
braucht man sich nur noch vorzustellen , daß auch dem Bücherrevisor
Schmidt in Magdeburg nicht die nötige Ruhe und Selbstsicherheit zur
Verfügung gestanden hätten , daß auch er von Angst und Knieschlot -
tern gepackt worden wäre , daß der Untersuchungsrichter in Magde -
bürg nicht den nötigen Scharfblick aufgebracht hätte , dann muß man
das Todesurteil im Fall Leister auf Grund reiner Vermutung
ohne Zwangsindiz hinzunehmen und weiter bedenken , daß ein
anderer Fall , der heute die Öffentlichkeit tief erregt , der Fall
I a k u b o w s k i , auch im Fall des nachträglichen Freispruchs in
iirchterlicher Weise irreparabel ist, um zu der Schlußfolgerung zu

gelangen , daß ein einziger voreiliger und unbedachter Schritt einer
Anklage - oder Versolgungsbehörde ' angesichts aller Möglichkeiten
menschlischen Irrtums und menschlicher Urteilsschwäche zu den ver -
hängnisvollsten tragischen Folgen führen kann . Aber selbst wenn
man die Möglichkeiten einer solchen Situation nicht aus Analogie -
chlllssen bis zu ihren äußersten , nur in seltensten und ganz abnormen

Ausnahmefällen möglichen Konsequenzen treiben will , auch die
wenigen Stunden einer Untersuchungshaft unter dem Verdacht einer
chweren Bluttat können für den Betroffenen selbst und für seine

Familie Stunden fürchterlichster Folter mit schweren seelischen und
körperlichen Folgeerscheinungen bedeuten . Frau und Kinder sitzen
daheim , ahnungslos , fassungslos und aufs fürchterlichste zerquält
gegenüber der Tatsache , daß der Gatte und Vater unter Movdver -
dacht verhaftet ist . Die lieben Mitmenschen , die wir doch alle ganz
gut kennen und die wir nicht immer Grund haben , herzlich zu lieben ,
haben es doch manchmal wirklich sehr eilig , Schlechtes zu glauben
und schadenfroh zu raunen : „ Das haben wir doch bei dem längst
geahnt !" Und wie leicht bleibt an einem Menschen etwas hängen !
Die Fälle Leister und Iakubowfki , vor allem wenn im letzteren
Fall der nachträgliche Beweis der Unschuld erbracht wird , stellen

uch für die bisherigen Anhänger der Todesstrafe die Frage ,
ob es nicht ehrenvoll sein kann , die Waffen zu strecken, ob nicht zum
mindesten eine starke Schwächung der Jndizienkraft ver¬
langt werden muß . Der Fall des Bücherrevisors Schmidt läßt die
Forderung unterstreichen , daß für die Anklage - und Verfolgung ? -
behörden eine Schwächung der Jndizienkraft auch schon^ ei den einleitenden Schritten , vor allem vor der Ar«-
ordnung « iner Verhaftung gelte « muß .
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Die Revistousbedttrstigkeit
des Dawesplanes .

Englische Stimmen .
vv . London , 12. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Zeitungen beschränken sich mit einigen Ausnahmen darauf , Aus -
züge aus dem Bericht des Generalagenten für die Reparationszah¬
lungen abzudrucken . Nur der „Daily Ehronicle " macht besonders auf
die Bedeutung des Abkommens aufmerksam und betont , daß von
neuem bestätigt werde, Deutschland habe seine Verpflichtungen ge-
treulich erfüllt und sagt , daß die Deutschen es versuchen wollten , zu
einem Übereinkommen zu gelangen , welches die endgültige Rege-
lung gestatte.

Der Bericht mach« es klar, daß der Augenblick für die Re -
vifion des Dawesplanes gekommen sei und daß die Endsumme

festgesetzt werden müsse.
Die Notwendigkeit der Revision sei nicht dadurch entstanden , daß
Deutschland seinen Verpflichtungen nicht nachkomme , sondern diese
seien bisher immer vollständig erfüllt worden.

Der Berliner Korrespondent der „Times " findet zwei Punkte
in dem Bericht interessant . Erstens die sehr vorsichtige Anerkennung
seitens des Generalagenten , daß man in Deutschland versucht habe,
Wandel zu schaffen in Bezug auf die Punkte , welche der General -
agent in seinem letzten Bericht beanstandet habe und zweitens , Par -
!er Gilberts Bemerkungen über das Herannahen der Zeit , wo
die großen Zahlungen beginnen . Der Generalagent gebe zu , daß ein
wenig geschehen sei , um Besserungen herbeizuführen , aber er betone,
daß noch vieles in Bezug auf Sparsamkeit und die Einschränkung
von Anleihen geschehen müsse.

Alles , was der Berliner Korrespondent des „Daily Telegraph '

zu sagen weiß, ist, daß in dem Bericht mehrfach gesagt wird , die Lage
des deutschen Handels sei günstiger als im vorigen Jahre , wenn auch
letzthin Anzeichen eines geringen Rückganges vorhanden gewesen
seien.

Das Echo des Gilberl-Berichtes .
F.H . Paris . 12. Juni , (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Zu dem Bericht des Generalagenten für die Reparationszahlungen
bemerkt man in Berliner politischen Kreisen, wie Havas sich melden
läßt , daß dieser im allgemeinen objektiv gehalten sei . Man bemerkt
mit Genugtuung , daß Parker Gilbert festgestellt habe, daß
Deutschland seine Verpflichtungen pünktlich erfüllt« , wie er auch eine
Rdije von Reformen der Reichsregierun« in budgetären Fragen an -
erkenne. Man glaubt , daß Parter Gilbert seine Politik fortsetzen
werde , die darauf abzielt , daß die Endsumme der deutschen Repara -
tionen endgültig festgelegt wird .

Kamburg von Phosgen frei.
Abtransport der Bestände .

TU . Hamburg , 12. Juni . Wie von zuständiger Seite mitgeteilt
wird , sind die Phosgenbestände des Stoltzenbergschen Betriebs Mon -
tag nachmittag mit einem Transportschiff seewärts fortgeschafft wor-
den . so daß Hamburg nunmehr von Phosgen frei ist. Die Phosgen -
bestände waren bereits in den vorausgegangenen Tagen in Leichtern
elbabwärts gebracht worden , wo dann am Montag nachmittag unter
Aufsicht der Reichsmarine nordwestlich von Brunshausen die Ueber-
nähme des Gases in den Transportdampfer erfolgte . Die lieber -
nahmearbeiten sowie der Abtransport verliefen ohne Zwischenfälle.

Eine englische Erklärung
zum Phosgengasunglück .

TU . London, 19 . Juni . In der Montagssitzung des Unterhauses
erklärte Unterstaatssekretär Locker Lampson , daß die Herstellung
und Aufbewahrung sowie die Ein - und Ausfuhr von Phosgengas
für Kriegszwecke im deutschen Reiche nach den Bestimmungen des
Versailler Vertrages verboten sei . Die Herstellung dieses Gases für
industrielle Zwecke sei dagegen erlaubt , sie dürfe jedoch nur in drei
Fabriken erfolgen und die Herstellungsmenge täglich nicht mehr als
S Tonnen betragen . Für die Aufbewahrung von Phosgengas für
industrielle Zwecke beständen im deutschen Reich
keine Einschränkungen . Locker Lampson wandte sich nach-
drücklichst gegen die Behauptungen , als ob es die Reichsregierung
an der Beobachtung der Bestimmungen des Versailler Vertrages habe
fehlen lassen . Die britische Regierung habe sich nicht veranlaßt ge-
sehen , irgendwelche Schritte zu ergreifen , da bereits eine amtliche
Untersuchung der Ursache des Hamburger Giftgasunglückes von der
deutschen Regierung angeordnet worden sei.

Trauerseier sür die Opser des Marineunglücks .
-ü- Kiel . 12. Juni . Die Trauerfeier für die Opfer des Spreng -

Unglücks bei der Reichsmarine fand am gestrigen Montag auf dem
Garnison -Friedhof in Kiel statt . Auf dem Heldenfriedhof waren
die sieben Särge aufgebahrt . Zu der Trauerfeier war der Chef der
Marineleitung . Admiral Zenker , im Flugzeug nach Kiel gekom-
men . Außer den Marineabordnungen hatte sich die Kieler Bevölke-
rung in großer Zahl auf dem Friedhof eingesunden . Die Gedenk »
reden hielten Marinepfarrer F e n g e r und der Ehef der Marine -
station der Ostsee Dr . h . c . Raeder . Während die Musik die
Weise „Ich hatt ' einen Kameraden " spielte, wurden drei Opfer des
Unglücks auf dem Friedhof beigesetzt . Die übrigen vier Verunglück-
ten werden nach ihrer Heimat übergeführt werden.
Der „eiserne Gustav" sährt wieder nach Berlin.

TU . Paris , 11 . Juni . Der Pariser Aufenthalt des „eisernen
Gustav" geht seinem Ende entgegen . Am Dienstag wird Hartmann
wieder die Reise nach Wannsee antreten .

Am Sonntag gab das Personal der deutschen Botschaft einen
Empfana , während heute „Gustav" und „Erasmus " sich für die
Heimreise ausruhen werden.

Der Donez -Prozeß.
TU . Kowno, 12 . Juni . Aus Moskau wird gemeldet, daß bei

den Montagverhandlungen im Schachty -Prozeß der Angeklagte
Slotschewski aussagte , daß die ehemaligen russischen Besitzer die
normale Entwicklung in den Donez-Wcrken planmäßig zu verhindern
suchten . Auf die Frage des Staatsanwalts , warum die Gruben nicht
genügend Kohlen gefördert hätten , gab der Angeklagte keine Ant -
roort. Auch der Zeuge Ma » ow erklärte , daß er Slutschewski Briefe
überreicht Hab ? , in denen die Stillegung von Gruben verlangt worden
fei , auf denen gute Kohle vorhanden war . Am Dienstag wird die
Vernehmung Slut -schewskis , der u . a . beschuldigt wird , vom polnischen
Generalstwb Geld für Wirtschaftsspionage erhalten zu haben , fort -
gesetzt werden . Hierbei soll auch die ang bliche polnische und fran -
zösische Wirtschaftsspionage , zur Sprache kommen .

Achmed Zogu König von Albanien?
F.H . Paris , 12 . Juni . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der B 'laradl ' r Berichterstatter d ?s ..Ouotidien " will erfahren haben ,
daß die italienische Regierung Jugoslawien und Frankreich vor die
n i ' ^ ete Titseche stell n werde >>aß der albanische Ministerpräsident
Achmed Zogu zum König in Tirana proklamiert werde. Italien
unterstütze diese Thronkandidatur , weil es dadurch zu einer Zoll-
union mit Albanien zu gelangen hofft. Aber diele Proklamation
Achmed Zogus zum König von Albanien und der Abschluß der alba -
ni ĉh - italienischen Zollunion würde in Jugoslawien mit tiefster Be>

Das Reichskabinett
zurückgetreten

Hermann Müller mit der
Neubildung beauftragt .

Besprechungen im Reichstag .
m . Berlin , 12 . Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Programmäßig ist am Dienstag vormittag um % 10 Uhr
der Reichskanzler Ma r x beim Reichspräsidenten erschienen , um ihm
offiziell das Rücktrittsgesuch des Kabinetts zu überreichen. Der
Reichspräsident hat das Gesuch angenommen , gleichzeitig aber die
Minister gebeten , vorläufig noch die Geschäfte weiterzuführen Un-
mittelbar darauf wur^ e der Führer der Sozialdemokraten

Hermann Miiller vom Reichspräsidenten empfangen , der ihm
den Auftrag zur Bildung des neuen Kabinetts erteilte .

Der Auftrag sieht keinerlei Beschränkungen auf irgendeine bestimmte
Koalition vor , Hermann Müller hat vielmehr freie Hand über die
Auswahl der Fraktionen , die er zur Mitarbeit heranzuziehen ge-
denkt . Er hat den Auftrag angenommen und am Dienstagvormittag
bereits Fjihlung mit den Vorsitzenden der Mittelparteien ge-
nommen.

Hermann Miiller begab sich vom Reichspräsidenten sofort in den
Reichstag , wo er Herrn v . GuSrard vom Zentrum und Dr . Leicht
von der Bayerischen Volkspartei sowie Herrn Koch von den

Demokraten sprach .
Man schließt daraus , daß es sich nur darum gehandelt hat , die
Visitenkarte abzugeben, und daß vor allem Herr v . Gu ^ rard auf
die Notwendigkeit hingewiesen hat , über die endgültige Grundlage
des Regierungsprogramms eine besondere Aussprache herbeizu-
führen , die zwischen Herrn Müller und dem Zentrum für Dienstag
nachmittag 5 Uhr festgesetzt ist. Auch sonst herrscht im Reichstag
Hochbetrieb. Zentrum und Demokraten hatten ihre Fraktionssitzung
um 10, um 11 Uhr tagten die Deutschnationalen , um 13 Uhr die
Bayerische Volkspartei . Nur die Deutsche Volkspartei läßt sich Zeit ,
sie hat ihre Fraktionssttzung erst zum Mittwoch einberufen . Ihr
Fraktionsvorsitzender Scholz war am Dienstag vormittag auch
nicht im Reichstag . Infolgedessen hat bisher eine Besprechung
zwischen ihm und Hermann Müller nicht stattgefunden .

Die Bereitwilligkeit des Zentrums.
X. Berlin , 12. Juni . (Funkspruch) Der Zentrumsbeschluß . e

die Bereitwilligkeit ausspricht , an einer Regierung teilzunehmen ,
der die Sozialdemokratie die Führung hat , bedeutet , daß
Zentrum damit einverstanden ist . daß die Sozialdemokratie die
tung des künftigen Kabinetts behält . Es ist anzunehmen , oa>> ^
noch im Laufe des Dienstag zu ersten Befprechuegen 3tDtfc^c« '

Vorsitzenden der Zentrumsfraktion , von Euörard , und dem ~
sitzenden der Reichstagsfraktion der S . P . D , Müller -Franken , t ° '

men wird . ßt.Die Reichstagsfraktion des Zentrums ist am Dienstag *
mittag zu einer Sitzung zusammengetreten . Wie nunmehr T£l^
stehen scheint , wird sich auch die Bayerische Volkspartei an der
gierungsbildung beteiligen , sonst müßte sie wohl auf die Fraktion^
aemeinschaft mit dem Zentrum verzichten, wozu keine Neigung " •
steht . Praktisch würde die Beteiligung der Bayerischen Volkspar •
an der Regierung bedeuten, daß der Reichspostminister Scha j

>_
auf seinem Posten verbliebe . Die Frage , welches Min ' y

'
rium die Demokraten erhalten sollen , ist noch n>
geklärt . Verschiedentlich wurde die Vermutung ausgesprochen, £

"
das Reickisinnenministerium den Demokraten anneboten wüW -angeboten ■

raktion der Den" -

estätigung

in Anspruch "A

das Reichsinnenministerium den D«
solle und zwar dem Vorsitzenden der
kratischen Partei , Minister a . d. K o ch . Eine
Gerüchte war jedoch bisher nicht zu erhalten .

Welche Ministerposten das Zentrum für sich in önipi "u<
men wird , hängt nach wie vor von dem Ausgang der Verhandlungen « •
Eine Klärung der Frage , ob Brauns das Reichsarbeitsministe " »
behalten wird , ist noch nicht erfolgt , da sein Widerstand gegen >
nochmalige Uebernahme des Amtes noch fortdauert . Das Berbleio^
Köhlers auf dem Posten des Reichsfinanzministers scheint dageö
mit ziemlicher Sicherheit zu erwarten zu sein, wenn auch die v
zialdemokraten Anspruch auf dieses Ministerium erheben.

Eine „Französische Woche" auf der Presse
F.H . Paris , 12. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter.

Ende Juli wird auf der Kölner Pressa eine französische Woche 1«
finden . Wie ich höre, wird bei dieser Gelegenheit die Pariser wr °n
Oper zwei Vorstellungen in Köln veranstalten : die Eomedie Srf .&
caise eine . Es wird zum ersten Mal nach dem Krieg geschehen, D ,;J
die Eomzdie flfrancaife sich offiziell zu einem Gastspiel nach
land begibt . Wegen eines Gastspiels der Eomedie Francaise in
lin , das im Herbst stattfinden sollte, sind übrigens derzeit Schwierig
leiten aufgetaucht . Das Kölner Gastspiel kann aber als gesichert an
gesehen werden.

Die Eisenbahnkakaslr ophe bei Nürnberg .

jBamberg

LV/ÜBZBUBG

Neustadt
£ Erlangt

SlECELSDOQJtfL ^ FOBTÖ .

7NORN0I £5

/ fichwabafr
WnV (j uk#

OLM

Eine Aufnahme der UnglücksstStte. An dieser Stelle ereignete sich das

Die Kriegsiichtungs-Jdee .
Eine Rede KeUoggs .

0 . Newyork, 12 . Juni . Nach einer Meldung aus Washington
sprach auf einer Feier anläßlich der 300 . Wiederkehr der Gründung
der ersten holländischen reformierten Gemeinde in Manhattan
Kellogg über den Kriegsächtungspakt , wobei er die Verdienste
Briands um dessen Zustandekommen pries , anscheinend , um Frank -
reich endgültig die Zustimmung zu erleichtern . Die Völker der Welt
hätten unzweifelhaft den Wunsch , daß ihre Regierungen in der
wirksamsten Weise auf den Krieg verzichteten. Es gebe Mar auch
Stimmen , die sich hiervon keinen Erfolg versprächen und die diesen
Friedensbestrebungen ablehnend gegenüber ständen, die mit dem
Krieg als einer nun einmal bestehenden Einrichtung rechnen zu
müssen glaubten . Aber die Völker der Welt sehnten den Frieden
herbei und fürchteten neue internationale Konflikte . Der Frieden ,
nicht der Krieg , sollte verewigt werden, wie es der von den Ver-
einigten Staaten veröffentlichte Friedensvorschlag vorsehe .

Kellogg schloß seine Ausführungen mit dem Hinweis , seiner
Ueberzeugung nach sei

die Zeit gekommen , aus den Krieg als ein Mittel nationaler
Politik zu verzichten.

Die Nation , die trotzdem ihre Zuflucht zum Krieg nehme, solle aller
Vorteile und Garantien aus dem Friedensverträge verlustig gehen .
Er glaube nicht , daß es zuviel sei . zu hoffen, daß in nächster Zukunft
ein solcher Vertrag unterzeichnet werde.

?!n Wash ' ngtoner Regierungskreisen erwartet man die endgültige
Stellungnahme Frankreich? bald nach Briand ? Rückk hr nach Paris
Kellogg hatte in den letzten Tagen eingehende Verhandlungen mir
dem hiesigen französischen Botschafter. Wie schon gemeldet, soll
Kelloggs ursprünglicher Entwurf unverändert bestehen bleiben.

stürzung aufgenommen werden und im adriatische» Meere würde M t *
eine außerordentlich kritische internationale Lage geschaffen werden . Äüe ^ NevN ! Ng 0eS vjlönOpUttlV ' S

Schweres Eisenbahnunglück in Missouri .
TU . Newnork, 12. Juni . Wie aus Oxford im Staate Missouri

gemeldet wird , wurden bei einem Eisenbahnunglück zweieinhalb
Meilen von Oxford 30 Personen verletzt, darunter 16 schwer.

schaft hier ausgegeben worden sind . Man hält sich infolgedessen
zurück und erklärt , den vollständigen Text abwarten zu nmsien ^ ^
man sich über die Bedeutung der neuen Rede klar sein könnte.

fl(j5meinte jedoch gestern abend in vielen Kreisen, die neue Reoe ^
den Beweis dafür anzusehen, daD Kellog sich nunmehr
französischen Standpunkt gestellt habe, es also mit anderen £ f: fien

gelungen sei, wieder mit Erfolg den ehr
Zunächst habe Kellogg zugegeben, daß nW'

" ' die l - '<■
Chamberlain gelungen sei , wieder mit
Makler zu spielen. Zunächst ho
die 6 Großmächte, sondern auch Polen , Belgien und die
Entente , im ganzen also 15 Länder , sofort zugezogen werden' '

rung des Wortes »Garan ^
fl .".

'ten . Noch bedeutender sei die Erwähnung
von denen man bisher in Amerika nichts wissen wollte . Nlit
deren Worten . Kellogg habe sich voll und
den französischen Standpunkt gestellt , er
eigene Position vollkommen geändert .

ganz
habe >e

Die sranzöstschen Vorbehalte . ,
F. H. Paris , 12 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstat e

Zu der gestrigen Rede des Staatssekretärs Kellogg bemerkt der
tit Parisien "

, daß am meisten jene Dinge ausfallen müßten , ci
amerikanische Staatssekretär nicht erwähnt habe, besonders % . uaH e
über die von Chamberlain in diskreter Weise gemachten Doro i
keine Anspielung gemacht und ebensowenig über ^

die Aenderungen , welche Frankreich an dem Paktvorschlaa
bringen möchte.

Man könnte sich diese Unterlassung daraus erklären , daß $
vor Kirchensürsten gesprochen habe , weshalb er sich nur an 0'

0pä>'
gemeinen Teil der Fragen gehalten hätte und die von den
schen Mächten vorgeschlagenen Anregungen vollkommen oerim
habe. Damit wäre aber noch nicht gesagt, daß Kellogg
regungcn bedingungslos verurteil ? hätte .

diel «
daß

tiP*

v. D London, 12 . Juni . sDrabtmeldung unseres Berichterstat -
ters ) . Die Rede Kellogg? wurde gestern f^hr spät hic>r bekannt und
nur in einem sehr kurzen Auszuge . Erst hei ' te morgen rcrösf ^nNichen ^ dort cingctro

'
fen wäre

die Blätter längere Auszüge , welche von der amerikanischen B»t - öfsentlicht habe.

Bund . shai .̂pt? îdt gedrahtet daß iinc solch ? Denkschrift ' fl
daß min sie aber bisher noch n >
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Die erste Börse Frankreichs / - >on Wilh . Weigand .
**9elun > In ' ' den Lomlchen Aktien vollzog sich in einer engen
»ch z» , I " winkeligen Straße , wo früher hauptsächlich Geldhändler

5>ie r - «
rCt' und Holländer ihrem Gewerbe nachgingen .

? ttj=Qur ~ ltQ6e besaß zwei Zugänge : von der einen Seite von der
r ^ n »>» v ^ e

.r sie die Handelsleute und vornehmend-r Qnj,
,e da ein Geschästchen abwickeln wollten , zu betret ' N,' von

h-.ei^ I.cn > der Rue Aubry - le -Boucher , kam das gewöhnliche Volk
NitBffi* . 1 also wurden unter freiem Himmel . Zwischen den alten
. chen 1?

'? ^ Häusern , die Aktien der Lawschen Bant und der In -''ein«» Ä ^^ chaft gehandelt , und aus der Straße , wo friih ' r nur die
">>t tv, „

">eter und Geldverleiher in bescheidenen Wechselstuben*?taas iL- "! oder fremdem Gelde arbeiteten , erwuchs sehr rasch'<$ " iE Amsterdamer Börse , die der Schotte in Holland gründ -
t
' ' AZink gelernt hatte . Den Händlern , die da Tag für Tai und" " d Regen auf ihrem Posten waren , mußte zunächst daran

3ef üf , ;
n festes Standquartier zu erhalten , und so warf sich die

! &>&# l2 ^ " ächst auf die Häuser , deren Mieten sprunghaft in
°»s Hanl ^ und den Besitzern märchenhafte Renten abwaren ;die sechshundert Livres Iahresrente erzielt hatten ," i *. oder vierzig Kontore gemacht , was den Besitzern eine

tapfer bis zu huwdertzwanzig tausend Livres einbrachte . Da
uernde Welt mit sinkender Nacht kein« Miene machte , die

° e i,u verlassen , und sich die Nachbarschaft beklagte , ließ
B? fc&s ?°ralleutnant der Polizei durch zwei Eisengitter absperren :
lütter „» äs - ®n der Frühe verkündete ein Glockenzeichen , daß die
^ dir?. II" °t wurden , und abends um neun wurden sie geschlossen.
Ä an, « den Spielern an dieser Börse unter freiem Himmel
l% ttl setzten sie ihr Treiben in den benachbarten Kaffee -
, »1? ' Un ' cr denen sich das Cafe Procope des arößten Zu -

? ^^ e . Das erste dieser Kaffeehäuser war 1671 in Baris
. ! forden und der Staat hatte a -us dem Handel mit Kaffee

; « taatsmonopol aem
■ und die Kaffee ,

.rz „ °stlicfce Getränk die
5i

'
cr .

mci^ri^ verdrängte .
- >N der „Rue "

, wie die Straße Quinquampoix kurzweg im

i '»tt Cjn ^ *v ' " « reo «er viaai yaire a -us oem yanoet mit Starre «
v »et fm ,? tao <s "' 0tiopoI gemacht : der Kaffee wurde in den Apothe -
R . da« »••r: , .u, nid die Kaffeeregie verschenkte zeitweise Proben , da -

es . alTm -^ e ®< trän ' die alte Brennsuppe , das Frühstück des

, wie wie ^ uufttr uuiin | uuiit | iui^ lurfliutM »II»
* Som?̂ c h ' eß , waren aller Augen au -f die Vorgänge im 5ause" ^ ank gerichtet : Ilm die „Mütter " genannten Aktien
Ä k If i hatte es noch des Zuredens der Händler bedurft ,
N « bp\ LQtDtoen Verheißungen als Richtschnur dienten : bei der

rr Ct „Töchter " waren scbon alle Lockungen überflüssig ge-
waren im Nu vergriffen , und um die . .Enkelinnen " gab

N bi e «,Un|d Ringkämpfe unter freiem Himmel . Ami » die Tatsache ,
JWoijJ ? a " *

gleichzeitig mit den „ Enkelinnen " zweihundertvierzig
*

' ^ ' one « Zuknoten ausgab und den Umlauf auf vierhundertcr^ te - vermochte die fieberhafte HauNestimmunq nicht
»^ "

v .̂ mal der Gläubiger auch Notenzahlungen verlangen
I Sit!« L ? ,€- ^ ° *cn ein Agio bedingten .

^ -̂ atte seine Bant zuerst in der Rue Sainte -Avoye , im Pa
« untergebracht und dann einen Flügel des Palastes

pij . » - «inst dem Kardinal Mazarin gehörte . Hier , in .
Iii schalt ' waren im Erdgeschoß , in einem mächtigen Saale ,
, 1Qp» s. er anosbrocklt . mn d<? « Piiftfiftim sein» <Rr>nfnnten rrfinflrt

»> ^ SB? 'e,ne ®anJ Zuerst in der Rue Sainte -Avoye , im Pa -e^ mes untergebracht und dann einen Flügel des Palastes
' einst dem Kardinal Mazarin gehörte . Hier , im
Ocholt-. ' waren im Erdgeschoß , in einem mächtigen Saale ,

> nd.
'
^ ° "««brvcht . wo das Publikum seine Banknoten gegen

t% , de» ^ vetanschen konnte . Doch ließ der Zustrom der
M nmf

n " vch am Besitze gemünzten Geldes gelegen war , sehr
(fWflelb j, ,L

' n den Geschäften kam es vor , daß Käufern , die mit
^ ^<>x,. ^ hlen wollten , ein höherer Preis abverlangt wurde .
Aet n Gründung der Bank mußten auch die erbittertsten
ü 'irrest M^ eben , daß seine Verheißungen in Erfüllung gegan -
le»

!QW u 1$ °" ^ nnte der glückliche Finanzmann daran denken .
K ' &er ®an ' ' n den größeren Städten Frankreichs zu eröff -
Cj &er m ? ? er „Mütter " war inzwischen aufs Dreifache aestie -
K Aej !» T^ ^ ebr zwischen Käufern und Verkäufern spielte sich in

>>„ ' o *,
die Angbote laut auszeichnen wurden ! da aber

fe * den „ v Zwischenhändler sich mit jedem Tage mehrte , mußte
V sein Geschrei zu überbieten suchen, und oft
V !* ob r5 ® eines Geschäftes von der Lungenkraft eines Aus -
sz. ,^>s weitem erinnert « das Gebrüll der „Asiot ^ure "
>>> eines Volksaufruhrs . und bald mußt « ein ständige ?
^ . darüber wachen , daß das Toben der Besucher nicht
ltv ** ^wpfe ausartete . Nur am Weihnachtstage vollzog

her » / . des hohen Festes wegen im Flüstern , ohne daß der
Ttütin , n durch die feierliche Stimmung der Spieler eine° rfuhr .

«n v,
®0 , die Phantasie der Spieler nicht mflßfa ; dort

h3l, köstii ^ v " felig «n Gestaden des Mississippi , saßen , Tag und
«SÄ j, ;f * wewebe aus Seide spinnend , zehntausend Indianer -

an x
UUt ^" c glücklichen Händler warteten , um ihre

®efh>. e in nn
" ^ an Jt ZU brinaen, ' und ein betrunkener Seemann

^j, r«r " Kneipen , die Mündung des Stromes hüte ein un -
^ (3 «iiten o aus

. meinem Smaragd von unermessenem Werte .
Zwi,, ». . ^.

ws gingen mit geheimnisvollen Mienen umher und
Dje «?■ äu versteh ;«, daß man noch Wunderdinge erleben

\ ti ets oho.
1 eweihten aber , die mit einem Kammerdiener des

erh-,̂ 5 wlt einem seiner Schreiber verkehrten und bedeutsame
»k^ oßei, « ' verbreiteten das Gerücht , daß der Schotte den Bau^ ankpalastes plane , und wenn dieser erst stehe , werde
S« ier Welt zeigen , was er vermöge .

s! Tagen herrichte in dem enaen Räume , wo sich
Besucher , große Herren und Damen , Bischöfe , Prä -

Vl ®cbwi nnen ' Bürger und Volk herumstießen , ein leben -Zgefähr -
die Entt

"« e , durch das sich zuweilen eine vornehme Karosse schob .'̂ .cn'd«n Schwierigkeiten zu scbli ^ ten , wurde ein eigenes
eingesetzt und ein Verbot erlassen , daß Streitigkeiten .!;th uT«nb cv Aktiengeschäft hervorgegangen , bei einer Strafe von

fojtob . . ^ .
' " res vor ein anderes Gericht aebracht würden Tag -

» Nld q?c
^ und Verletzte , so diß die Polizei den Verkeh ' mit

W 5>q s ». Werden untersagen mußte . Da die brauen des 5icch -
ä .-'«, Gedränge fürchteten , mieteten sie die Bude eines Fl ck-
V ? ouz . Papier und Federn handelte , und von diesem

h,
l"ufe . T„l tei ! ' cn sie , auf Schemeln hockend und oezuckert- Man -ud , ihre Aufträge und sahen dem stürmischen Treiben

0
? Uts der Aktien schwankte an gewissen Tagen in einer

(g um Taulsewde. und dieses Am und Ab gab Anlaß zu
U ,

!He n «j t
e : der Diener eines Engländers erhielt von seinem

• Auftrag , ein Paket Aktien zum Kurse von achttausend zu
W 'tlt , ki er sich bei der Betrachtung des Gedränges zu lange
Vu ? Ii« y9-6" Aktien inzwischen auf zwölftausend , und er
V » sin, , r!

n Gewissen daraus , die Differenz zwischen den beiden
vHh^ usteckcn . Und da er am Abend in dem Gasthofe , wo sein

^ ^ >n ^ Glück ausplauderte , standen am nächsten Tag «
V 3>( 0 . ,

r Rue Quincampoix , um D fferenzg ^schäfte zu machen .
Nttf 1 ivic -'. die Geld auf kurze Frist liehen und ficb von einem

fjj ^ notig « Geld borgten , das sie mit einem Viertel vom
| >u, 'tte !.

die Stunde verzinsten . Ein gewisser Papillen hitte in
«in ? trahe ein Kontor eröffnet , vor dessen Tür sich die

Morgen drängten . Er beschäftigte ein Dutzend
< ^ Ifen et > die mit der Gewandtheit von Hunden si >h unter die"3« schoben und die Aktien zu verschiedenen Preisen an¬

boten . Wenn die Stimmung schwankte und zur Flauheit neigte ,
kauften sie alle Aktien zusammen , die dann ihre Helfershelfer , um
Käufer anzulocken , wieder laut schreiend zu höheren Kursen zu er -
werben suchten . Dann trat ein neuer Spießgeselle in Tätigkeit und
bot Aktien um joden Preis an , bis die Spieler der „Rue " erschreckt
auffuhren , und die erworbenen Aktien loszuschlagen suchten . Die
Bewegung alich in ihrer Regelmäßigkeit den Gezeiten des Meeres :
Flut und Ebbe folgten sich binnen einer Stunde oft zu Dutzend -
malen , und das Gebrüll und Getöse , das diese Vorgänae begleitete ,glich dem Getöse der Sturzwellen , die heute einen Millionär unter
ihrer Flut begraben und morgen einen andern in die Höhe trugen .

Wenn gewisse Spieler die Straße betraten , so ging ein Raunen
durch die Spielerwelt , und zuweilen tmt eine iähe Stille wie beim
Brausen eines Sturmwindes ein . Dies« Stille pflegte das Erscheinen
eines Herrn L ^blanc hervorzurusen . dessen Gesicht wie eine Ankün -
digungstafel der Kurie wirkte . Die Schlauen merkten allmählich ,
daß sein Gesicht das Gegenteil dessen anzeigte , was er zu tun ge-
dachte : wenn sein Gesicht wie ein Gewitter aussah , gab es gute
Kurse , und wenn er die Spieler anlächelte , standen Schwantungen
in Aussicht . Er machte kein 5iehl daraus , daß er den Mach " ,-
schaften Laws kein Vertrauen schenkte, und die Eingeweihten flu -
sterten , daß er , als Sekretär des früheren Finanzministers Desma -
rets , nur auf den Augenblick lauere , um zu einem tödlichen Gegen -
stoß gegen die tolle Spielerherrlichkeit auszuholen . Sein Gegner
war ein dicker Herr Andr6 , der nie verfehlte , den Herrn Leblanc
mit der Ergebenheit eines Dieners zu grüßen : er lauerte auf den
Augenblick , wo fein Gegner sein Mannöver ausführen wüide ugd
nahm sich vor , im gleichen Augenblick seine Aktien anzubieten und
mit seiner Tagesbeute abzufahren . Er war wie sein Feind Leblanc
ein Meister in Geschäften , die man Leerverkäufe nennt : er riet
Leuten , Aktien zu verkaufen , die sie gar nickt besaßen , zu einem
Kurse , der jetzt hoch sei . später aber sicher sinken werde . Die ver -
kauften Aktien könnten sie dann zu dem b ' lligeren Pre se erwerben ,und dem Käufer mit Gewinn zur Verfüaung stellen . Dem
Spieler aber fiel es gar nicht ein , 'den erteilten Auftrag auszu -
führen , und wenn dann die Aktien stiegen anstatt zu fallen , blieb
dem Besteller nichts anderes übrig , als die Differenz att den Rat¬
geber abzuführen , der so ein Gesäft gemacht hatte , chne einen H ller
zu wagen . Das Geschäft ließ sich auch umdrehen , und der Händler
war wiederum der Gewinner . Herr Leblanc konnte sein Sp 'el
treiben , bis er eines Tages einem . Zechgenossen des Regenten , dem
Herrn Braguemardus de Rocendo , zu einem Verkauf riet , währenddie Kurse stiegen . Der Graf schlug Lärm und Leblanc kam am
Tag darauf in die Bastille ; aber selbst von diesem Staatsgefängnis

aus bracht er es fertig , seine Geldgeschäfte durch einen Strohmann
besorgen zu lassen .'

Gang Europa widerhallte von dem Lärm um das neu « Eden ,
das sich in dem glückseligen Frankreich aufgetan , und von allen
Seiten und aus allen Ländern , aus England , Spanien . Portugal ,
Deutschland , Italien , Holland und Dänemark , ja aus China , Indien
und der Türkei strömten die Spieler herbei , um ihren Anteil an der
Beute zu erhaschen . An der Grenze war für solche , die nicht mit
eigenem Wagen Europa durchrasten , kein Wagen und kein Pferd
aufzutreiben : alle Postwagen und Mietskutschen waren auf Wochen
hinaus vermietet . — Die Stadt Paris war von Spielern überfüllt :
man schätzte die Fremden auf einige hunderttausend . In den Gast -
Höfen wurde das erbärmlichste Zimmerchen mit Gold aufgewogen ,und die Kutscher forderten Riesenpreise für ihre Kutschen , die in
wahnsinniger Fahrt die Stadt durchrasten und die Fukaänger in
ständige Lebensgefahr brachten . Wenn zuweilen eine Ermattung
in dem Treiben der „Rue " einzutreten drohte , sorgten die AgentenLaws dafür , daß ein neues Ereignis die Gemüter in Schwung er -
hielt : so durchlief die tobende Menge eines Tages die Nachricht , daß
eine rothäutige Königin von den glücklichen Gestaden des M '

ssissippi
eingetroffen sei , und eines Taaes erschien dann auch die kupfer -
farbige Majestät , von der es hieß , daß sie der edeln Sonnenrasse
entstamme , mit großem Gefolge in der ..Rue "

. um sich dem Volke
der Mississippier zu zeigen : eine hohe , schlanke Frauena ^stalt mit
edeln Zügen in Gewand und Schmuck ihres Stammes . Es kam zueinem Volksauflauf : ganz Baris war auk den Beinen , um die rote
Majestät zu sehen , und es hieß , sie habe sich in einen schönen Unter -
offizier der königlichen Leibwache namens Dubios verliebt , sorgtendie Herren und Damen des Hochadels dafür , daß die Trauung in
der Rotre -Dame - Kirche zu einem Volksfeste wurde . Sie erhielt eine
Ausstattung, ' sie wurde mit Geschenken überhäuft , und als bekannt
wurde , daß die Majestät des künftigen Vasallenreiches eine unaus -
löschliche Vorliebe für Feuerwasser zeiae , bot dieses Laster Anlaßzu unendlichen Spässen , die noch eine Würze bekamen , als ein Missis -
sipvier erzählte , daß die rote Majestät von Mississippi das Rechthabe , ihren Gemahl , Dubois den Ersten , nach vollzogener Hochzeitzu töten oder gar zu verspeisen ." aw selbst ließ sich niemals in der Straße sehen : aber in denGetreuen der „ Rue " lebte Sie Hoffnung , daß er eines Tages docherscheinen und seinem Volk sein Antlitz zeigen werde wie ein « feurigeFlamme .

(Entnommen einem demnächst im Horenverlag , Berlin -Grunewalderscheinenden Roman Wilhelm Wetaands „ Die Fahrt zur Liebesinsel "'
Im Mittelpunkt beä Romans steht d .i » Leben . Glück und Ende deS Aben -teurerö und zeitweiligen Kinan,Ministers Frankreichs , Sohn Law . )

Piccadilly-Circus /
In London lacht selten ein Mensch . Es sei denn , er verläßt die

Nebelküste um nach fröhlicheren Ländern zurückzukehren . Ich glaube
ich war der einzige , der mittags um 12 in der City gelacht hat
Allerdings hatte ich jedesmal Angst , verhaftet zu werden . Denn
man ist in London nicht zum Vergnügen da . Der heilige Ernst des
Eeschäftemachens wird durch keine profane Regung getrübt . Wenn
es wahr ist, daß Gott in sechs Tagen auch die englische Welt ge-
schaffen hat , so ruhte er am siebenten , damit jeder sein Konto
prüfen könne .

Es gibt zwei Hauptstädte in Europa : Berlin und Paris . London
ist keine Stadt . London ist eine Generalversammlung von Häus « rn .Man kann dies Massenquartier menschlicher Betriebsamkeit auf eine
Formel bringen . Die Formel lautet : 2 mal Köln plus 5 mal
Hamburg multipliziert mit 10 mal Leipzig .

Das Leben des Engländers besteht aus Essen und Eeldnerdienen ^Die Pausen zwischen diesen beiden Beschäftigungen werden durchSport und Schlaf ausgefüllt . Der Theaterbesuch ist rege . Sogar
Mittwoch und Samstag nachmittag wird vor ausverkauften Häusern
gespielt . Bei Liebesszenen im Kino tönt sentimental die

'
Orgel ,Revüen und Musical Plays sorgen für geistige Nahrung , und die

Zugstücke in den Theatern lind wohltemperierte Mischungen von
billigem Schwank und geschicktem Kriminalsall , wobei abwechselndauf die Tränendrüsen oder Lachmuskeln der Zuschauer gedrückt wirdLondon hat keine Grenzen . Trübselig , wie die ewig verdunkelte
Atmosphäre , ist dieser dumpfe Koloß ohne Heiterkeit , ohne Phan -
tasie . Du sitzt auf d«m Dach eines Autobus und fährst durch un -
aushöhrliche Straßen . Städte enden , Städte beginnen . Alles istimposant und nichts großartig . Einer sieht aus wie der andereSage mir . wieviel Geld du hast , und ich sage dir , wer du bist .soll gerecht sein . Man soll dankbar feststellen , daß eng -lischer Tee und englische Krawatten , Hemden und Kragen zu denseltenen Kostbarkeiten des Landes gehören , für die es sich lohnt , Geldauszugeben . Dagegen scheint die englische Sauce eigens erfunden zusein um den Speisen einen Geschmack zu verleihen , ohne den sie un -genießbar wären .

London ist laut , aber ohne Lärm . Die Autos fahren mit einemMinimum an Geräuschen . Sie haben den Ehrgeiz , möglickst ruhigsich der allgemeinen Bewegung anzupassen . Hünenhafte Polizistenregeln buch,tablich mit dem kleinen Finger den Riesenverkehr Sietun es mit der selbstverständlichen , widerspruchslosen Autorität , mitder England sein Weltreich regiert . Die schöne Rhythmik unsererdeutschen Ballettmeister , die als Schupos verkleidet auf den Straßenstehen , ist ihnen fremd .
Nichts gegen die Frauen . Sie haben den herrlichsten Wuchs undsind , wenn sie zufällig keinen Klemmer tragen , von einer Schönheitdie nur von ihrer Temperamentlosigkeit übertroffen wird . Stolz wieKöniginnen gehen sie vorüber und würdigen dich keines Blickes Nurwenn sie nach Frankreich reisen . tauSn sie auf : was bereits im Zugbemerkbar wird . Im eignen Lande sind sie unnahbar . In den Pa -riser Cas6s und Dancings dagegen erwärmen sie sich merkwürdigrasch.
Im allgemeinen sind sie schrecklich prüde . Es gibt auch in Lon -don Mädchen , die zum Tanz gehen . Da sitzen sie von 4 bis 6 odervon 9 bis 12 in langen Reihen und gucken zu . Manchmal lächeltdich eine an . Gehst du aber hin und bittest höflich um einen Tanzso lehnen sie schroff ad . Weshalb , denkst du . sit-en sie Venn da ?Ich habe es nicht erfahren können . Die Saalbesitzer tragen demUebei Rechnung . Da auf diese Weise wenig getanzt würde , hat sicheine eigentümliche Sitte eingebürgert . In jedem Tanzsaal ist ein

abgetrennter Raum mit einem Schild : Professionals . Du gehst zurKasse , kaufst dir für Sixpence ein Ticket und hast nun das Recht , mit
einer dieser Professionals zu tanzen . Nach vollbrachtem Tanz drückstdu ihr das Ticket in die Hand . Es sind vielfach Mädchen aus guter
Familie , die so ihr Leben verdienen . Komisches Land .

Um 12 Uhr nachts ist Schluß . Manche Speiselokale dürfen län -
ger aushalten , doch ist jeder Ausschank von Alkohol nach 12 Uhr ver -

Von Waller Kasenelever.
boten . Um punki 12 tritt der Manager an deinen Tisch und fordert
dich auf , dein Bierglas zu leeren . Zwei Minuten später reißt er esdir vom Munde weg . In England herrscht preußische Disziplin .Man sagt , sie haben kein Nachtleben . Weit gefehlt ! Offiziell istMusik und Tanz nach Mitternacht verboten . Dafür gibt es fast in
jeder Straße einen Klub . Dort kann man bis zum frühen Morgen
sitzen . Der Eintritt kostet je nach der Güte des Klubs viel oder sehrviel Geld . Denn die Sache ist selbstverständlich heimlich , das heißt ,die Polizei weiß genau Bescheid und schließt der Ordnung halberalle paar Monate den Klub , der sich dann in einer anderen Straßewieder auftut . ,

Nur wer die Engländer kennt , kann Shaw verstehen . Ihre mora -
lische Verlogenheit , ihren grenzenlosen nationalen Hochmut , ihre
geistige Unbeweglichkeit . Ich hatte einen englischen Onkel , einen
alten Junggesellen , von dem die Sage ging , daß er sich jeden Abend
in London , wenn er allein mit sich dinierte , den Frack anzog . Als
ich mein erstes Semester in Oxford studierte , weigerte er sich , mich
zu empfangen . „Ein junger Mann "

, schrieb er , „der nur drei Mo¬
nate in England war , ist noch kein Gentleman ." Ich habe mich da -
mit abgefunden .

Franz Joseph.
Historische Parabel .

Von

Anton Hub .
. . ■ wonach dieser steinreiche Amerikaner den Entschlug jußu ,

nach Wien zu fahren , um sich mit eigenen Augen davon zu über -
zeugen , ob es einen Kaiser Franz Joseph gäbe : ob dieses viel -
abgebildete , patriarchalisch - bärtige Antlitz bloß der Mitwelt die
Krönung eines undurchdringlichen Etikett -Gebäudes anzeigon solle
oder ob es wirklich existiere mit Augen , Nase , Ohren , Lippen ,
Wangen : od es einem Menschen gehöre , der ißt , trinkt , redet ,
schnarcht, lacht , leidet , wie unsereins .

Das Entree war schwierig : es kostete viele Dollars in bar ,
Herzklopfen und Vorsicht . Der bestochene Hausverwalter von Schön -
brnnn winkte dem Besucher zu : „ Kommen Sie ! " '

Leise , auf behutsamen Sohlen , überschritten sie die Schwelle zueinem Prunksaal ; der Führer voran , der Fremde noch in der Tür .
Jener wandte sich bedäihtig -wortlos um wie in der Pantomime :
sein Kops deutete nach vorn : „Hier ".

Dem Besucher schlug das Herz b-is zum Hals hinaus , als er
eintrat . Er sah sich nach allen Seiten um — der Saal war leer . Doch
der Führer schon an der nächsten Tür — aus der blendendes Licht
qrwll — drehte sich geheimnisvoll nach seinem Gast um und zeigte
mit dem Finger geradeaus .

Der Amerikaner torkelte daHin : der Puls wollte ihm bersten .
Er verneigte den Kopf in der Türe , erhob ihn und sah — niemanden .

Schon steht der Verwalter an der nächsten Tür : macht voll be-
deutender Gebärden Halt , beugt den Rücken fast bis auf den Boden
und tritt in dieser Haltung ein . Der Amerikaner ihm nach : der
Ohnmacht nah ' vor Bereitschaft . Er schlägt den Blick im Prunkraum
aulf — auch der dritte Saal ist leer .

So geht es durchs ganze Hans . Als sie wieder vor dem Schloß -
portal stehen , fragte der Amerikaner : „Run und der Kaiser ? Was
ist mit ihm ? "

„Ja haben Sie ihn denn nicht gesehen . Mister ? "
„Nein ! Wo war er ? "
Redliche Bestimmtheit schwellt dem Führer die Brust :
„Nun in allen Sälen !"
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Sozialpolitik und Landlag.
KuU» 6ies siov Uues ! Ins Parlamentsdeutsch übersetzt heißt

das : Kein Tag ohne lleberraschung ! Die Ueberraschung , die man am
Dienstag vormittag im Badischen Landtag erlebte , war : der
Minister , dessen Etat beraten wurde , der Vorsitzende des Haushalts -
ausschusses und ein Berichterstatter wohnten der Beratung nicht bei ,
weil sie in ihrer Eigenschaft als Reichstagsabgeordnete nach Verlin
zur Eröffnung des Reichsparlaments gefahren waren . Es leben also
die als längst überwunden geglaubten Zeiten der Doppelmandate
mit ihren unangenehmen Begleiterscheinungen wieder auf .

Kurz nach 8 Uhr fuhr man in der Einzelberatung des Vor -
anschlags des Ministeriums des Innern bei Titel IV (Bezirks -
Verwaltung ) fort , der schließlich mit den vom Ausschuß beantrag -
ten Abstrichen von allen Abgeordneten mit Ausnahme der Kom -
munisten genehmigt wurde unter Ablehnung der Anträge der letz-
teren . Der bedeutendste Abstrich ist dabei die Herabsetzung der für
den Luftverkehr eingesetzten Summe von 200 000 Mark auf
150 000 Mark .

Titel V (Polizei und Gendarmerie ) gab dem demo -
kratifchen Abgeordneten Dr . Glöckner Gelegenheit , darauf hinzu -
weisen , daß das taktvolle Zusammenarbeiten zwischen Landrat und
Polizeidirektor in den letzten 25 Jahren bewiesen habe , daß der im
Jahre 1901 herausgegebene Erlaß , der den Polizeidirektoren größere
Selbständigkeit einräumt , sich bewährt habe, ' daher sei es sehr zu
begrüßen , daß die Regierung diese Bahn weiter beschreite . Der
Kommunist Heymann wandte sich gegen die vom Haushalts -
ausschuß angeregte Herabsetzung der für die kasernierten Polizei -
beamten eingesetzten Summe . Seine Polemik gegen andere Fraktio -
nen , die ihn in die Zeiten des Kapp -Putsches zurückführte , trug ihm
zunächst eine temperamentvolle Verwahrung durch den Zentrums -
abgeordneten Henrich ein , der Weiteres noch für die General -
debatte in Aussicht stellte , dann nahm der Sozialdemokrat M a i e r -
Heidelberg gegen die Moskauer Tiraden im Hause und in den Ver -
sammlungen Stellung , erzählte dabei Interna ? über Handgranaten -
und Dynamitdiebstähle der Heidelberger Kommunisten und hielt
ihnen vor , daß sie heute über die Justiz schimpfen und morgen zum
Justizminister um Begnadigung rennen , wenn einer von ihnen eine
Freiheitsstrafe erhält . Nach einigen Bemerkungen des Links - Kom -
munisten Ritter wurde der Titel unter Ablehnung der vor -
liegenden Abänderungsanträge mit allen gegen die kommunistischen
Stimmen bewilligt . Auch Titel VI (Polizeiliches Arbeits¬
haus ) wurde genehmigt, ' hier hielt Frau Trautwein von der
sozialdemokratischen Fraktion ihre Jungfernrede .

Bei Titel VII (Soziale Versicherung ) wiederholte der
Zentrumsabgeordnete Kühn seinen Wunsch auf Beschleunigung des
Verfahrens bei den Versorgungsgerichten , Ministerialdirektor Dr .
Föhrenbach entgegnete , dem Wunsche werde entsprochen werden .
Die Arbeit sei außerordentlich angewachsen , die Zahl der Kammern
sei vermehrt worden . Nun seien die Rückstände aufgearbeitet , aber
es mach« sich bereits ein neues Anschwellen der Arbeitslast bemerk -
bar . Je weiter wir uns vom Kriege entfernen , desto schwieriger
werde die Arbeit . Der Kommunist Lechleiter wolH ebenfalls
raschere Erledigung der einzelnen Fälle . Der Sozialdemokrat M a r tz-
loff brachte bauliche Mißstände im Freiburger Versicherungs -
amt vor . Weiter sprachen noch der Kommunist Bock und Hart -
mann vom Zentrum , der verlangte , daß die Tuberkulosesälle bevor -
zugt werden . Ministerialdirektor Föhrenbach erwiderte , hier

müßte das Parlament einsetzen und die nötigen Mittel bewill 8
^

Die Regierung erkenne die Beschwerden teilweise als berechtig ^
Man spreche viel vom Beamtenabbau , aber nicht vom
Arbeit . Der neue Zentrumsabgeordnete K r a m e r , der Natyl .
von Fräulein Beyerle , richtete an die Regierung die A

" ! . <jche
warum in Baden die Beiträge für die Land - und Forstwirtschal ^
Berufsgenossenschaft höher seien als in Bayern und Württen i

Ihm entgegnete Klaiber von der Wirtschaftspartei , d« 9
Leistungen erfordern hohe Beiträge . Dann wurde der Tuet
drei Enthaltungen gut geheißen . « . . <« ruhe

Titel VIII (Wohlfahrtspflege ) benützte D . Maye r - KaN ^
von den Deutschnationalen zu einer kurzen Bemerkung ü~^ jr£Xft»
Aeußerung des Ministers in der vergangenen Woche , seit .3"

jge
treten des Gesetzes zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten
Karlsruhe zu gewissen Zeiten ein unerfreuliches Straßenbild . ^
Regierung solle das Gesetz im guten Sinne auslegen . ®c0C <~ ott<
der Kasernierung der Prostituierten bedeute dieses Gesetz einen o

schritt . Wenn ihm auch noch Mängel anhaften , so stehe ^
doch ein sittlicher Wille ; die Kasernierung sei ein veraltetes A
Uebergangszeiten brächten immer üble Begleiterscheinungen m >

^
Frau Klara Siebert vom Zentrum verbreitete sich über die ^
dehnung der Wohlfahrtspflege in unserem Lande . Günder ^
der Deutschen Volkspartei erklärte , seine Fraktion
Antrag des Haushaltsausschusses , den für den Landesfiirsorgeve „
vorgesehenen Betrag von 5 640 WO Mark auf 6 680 00g ® ' a

erhöhen zu , lehne aber den Verteilungsschlüssel beim ® enö £
!

j te
aufwand ab . Frau Fischer von der Sozialdemokratie öcJln

(fjiiaödie einzelnen Kapitel dieses Titels und forderte in einem N"

zum Staatsvoranschlag höhere Mittel für die Wohlfahrtspflege .
^ ,

Kommunist Bock begründete die Anträge seiner Gruppe auXjoff
stellung der ursprünglichen Sätze . Der Sozialdemokrat Mai 3

^
verteidigte die gewählte Form des Verteilungsschlüssels ^ "17 ji»
waltungsaufwand und verlangte sexuelle Aufklärung der Kn **)

^
Schulunterricht , damit die heranwachsende Jugend vor den
der Straße bewahrt bleibe . Frau Richter von den .

~
n (fje

nationalen betonte , wir müssen solche Mütter erziehen , daß ^ g ( ,
Fürsorge überflüssig werde . Das Gesetz zur Bekämpfung de

^
schlechtskrankheiten habe mit der Kasernierung der Prostitution
geräumt und das sei zu begrüßen . Die Männer sollen ihr Ten ^
beitragen , daß das Straßenbild wieder schöner werde . In jjc
habe sich die weibliche Polizei gut eingearbeitet , nur sollten >
Möglichkeit haben , sich als Schutz der Gefährdeten besser durcy ^
zu können . Dann wurde der Äusschußantrag auf Erhöhung ^
Fürsorgeaufwandes von 5,64 Millionen Mark auf 6 Millionen ^
angenommen . Die kommunistischen Anträge auf Abstrich
religiöse Verbände eingesetzten Summen wurden abgelehnt . v

ß t
mann verlangte dafür Verwendung der betreffenden Summe ^
die Internationale Arbeiterhilfe und die Rote Hilfe . Frau ^
Siebert zollte der uneigennützigen Arbeit der Schwestern ^
Anerkennung . Maie r -Heidelberg erwiderte , solange die Noic
die Bestimmung habe , daß die Sekretäre ausschließlich von der
munistischen Zentrale ihre Weisungen zu beziehen haben , 1

tet
sie nicht auf Unterstützung rechnen . Der Beitrag zu den Kojtei ^
Aufrechterhaltung der Bahnhofsmissionen wurde von
6000 Mark erhöht . Hier wurde die Sitzung abgebrochen . Die
beratung wurde auf Mittwoch vormittag V-9 Uhr angesetzt .

Frühlingsfeste in V. Baden
Wohlläligkeil auf „ Maria Salden ". — „ Roles

Äreuz "-Iubiläum und Kinderfrühling .
(Brief unseres Baden-Badener Vertreters.?

In Baden - Baden versteht man Feste zu feiern . Das ist eine
alte Geschichte. Baden -Baden ist gewissermaßen dazu da Der Kur -
gast ist immer auch Festgast . Diese Gewißheit hebt ihn erst aus jen ^
Stufe seines etwas eitlen Selbstbewußtseins . Auch wenn er sich
mopst , tut er das nur , weil sein Anspruch auf festliche Stimmung
oder Geltung vielleicht einmal zu kurz gekommen ist. Schöne Wochen
und dazu noch frohe Feste verlangt die selbstherrliche Variante seines
Sprichworts , wie er es auffaßt . Damit versucht er sein Kurdasein
zu beschwören . Was feiern wir morgen ? sind seine Sorgen . Oft
feine einzigen oder schwersten , was umso beneidenswerter ist, je echter
ihr Anlaß ist. Der kritische Fremdling , der in dieses Milieu herein »
guckt , sieht oft nichts als gerade nur diese verwöhnte Fassade , macht
seine Glossen und bezweifelt auch manchmal die Realität dieses
lieblichen Schlaraffenländchens , das ernstere und heimlichere Intimi -
täten hinter den Kulissen behält , wie es zum guten Ton gehört .

Was Wunder , daß es in solchem Bezirk erst recht nicht leicht
sein mutz, Feste zu feiern , die nicht nur dem blinden Vergnügen ,
sondern außerdem noch einem edlen Zweck dienen . Wohltätigkeit im
Festkleid ist bekanntlich leider nicht immer ein reines Vergnügen .
Das erfordert Takt und eine gewisse angenehme Selbstverständlichkeit
von Linie und Haltung , von Dingen also , die nicht jedem vom
Himmel fallen . Je reicher man ist , desto schwerer hat man ' s , in
diesem Fall wenigstens . Ein wirklicher Genuß aber entsteht dann ,
wenn ein Wohltätigkeitsfest im großen Stil so restlos und charmant
glückt wie das in „Mariahalden "

, mit welchem die in Baden -Baden
immer besonders kitzlichen „Improvisationen im Juni " diesmal ein -
geleitet worden sind.

Es gibt in Baden -Baden viele Herrensitze , der schönste aber ist
„Mariahalden " . Das „Rote Kreuz " hat ihn zur Jubiläumsgeburts -
tagsfeier seines Stifters , den soeben die ganze Welt gefeiert hat ,
zu einem festlichen Nachmittag eingeräumt bekommen . Viele wissen ,
daß „Mariahalden " der prachtvolle Besitz einer Amerikanerin ist,
deren Name weithin bei Arm und Reich besten Klang hat . Daß die
Armen es oft noch besser wissen als die Reichen , ehrt nur den Edel -
mut der Frau , die hier residiert . Aber nur Wenige hatten vor
diesem Fest einen Einblick in dieses Märchenstück der Natur , das
nun der Allgemeinheit bis in den tiefen blauen Abend hinein weit
aufgetan war . Endlos strömten Neugierige und Opferwillig « aller
Klassen und Stände an jenem schönsten aller bisherigen Junitage
bergauf . Der schier unendliche Park mit seinen überraschenden
Wundern von seltenen Pflanzen , Wiesen , Seen , Gärten , Bäumen
und Winkeln , sonneüberglänzt , hieß Jeden willkommen . „Maria -
Halden " wurde zum Volksfestgarten . Für Alles war gesorgt . Ein
erster Blick und man sah , dieser für ein paar Stunden hergezauberte
Lunapark war mehr als bloßes Arrangement , mehr als äußere
Staffage . Hier hatte eine kluge , eine behutsame und taktvolle Hand
ein anmutiges Spiel von Volksvergnügen in Szene gesetzt, dessen
Zweck die wohltätigen Spenden , dessen Reiz aber die unprätentiöse
Großzügigkeit war . Von der schlicht» ! Schwarzwaldbäuerin (der
echten und der maskierten ) bis zu den Dollarfürsten von wohl -
bekanntem Ran ^ und Klang war hier Alles beisammen in holder ,
neidloser Eintracht , die arme Kirchenmaus in innerer und äußerer
Tuchfühlung mit der Dollarprinzessin , d« r unterschiedliche Geist der
Klassen war hier einig in dem beflissenen Geist der Kassen , der un -
aufdringlich und liebenswürdig in die Gestalt der Verkäuferinnen
von Losen , Ballons , Blumen und allem möglichen Tand , worin sich
Wohltätigkeit maskieren kann , geschossen war . Daß man auf kost-
barem Boden zu Gast war , zeigten die Tombolagewinne , die wert -
voll und reizvoll waren , weit über das gewohnte Maß hinaus . Das
Geld saß daher locker im Beutet , enttäuscht war eigentlich niemand ,
bei der amerikanischen Versteigerung auf dem Tanzplatz waren echte
Juwelen , Perlen , Gold , Platin , seidene Kleide ? und Porzellane für
eine Mark , wenn man besonderes Glück hatte , zu gewinnen . Das
„Rote Kreuz " hat tüchtig Kasse gemacht . Die ganze Prominenten -
liste von Baden - Baden und auswärts war in persona zugegen , die
ehemalige Großherzogin Hilda von Baden an der Spitze . Viele
zogen mit reichen Gewinnen beladen bergab , und als es Abend
wurde und der frohe Schwärm sich verlaufen hatte , war noch eine
Kleinigkeit übrig geblieben : das Gut „Mariahalden " unter der
üppigen Bläue eines befriedigt verdämmernden Abends .

Kaum war man recht ausgeschlafen , da begann schon ein zweites ,
noch größeres Volksfest , das Kinderfrühlingsfest . 4000
Kinder hatten da plötzlich die Majorität in der Stadt . Einige
hundert Wagen , mit dem ganzen Reichtum kindlicher Phantastik
geschmückt , paradierten vor den staunenden Augen einer unüber -
sehbaren Zuschauerschar mit bunten Stäben und lustigen Liedern
durch die Straßen auf den Rummelplatz , wo eigentlich erst der Gipfel
der kindlichen Genüsse erstiegen wurde . Das Fest hat eigentlich
mehrere Tage gedauert , als die Preisverteilung am Montag kam ,
platzte schon der unwirsche Regen dazwischen , was dem frischen Geist
des populärsten Baden -Badener Festes aber weiter keinen Abbruch
tat . Eine Augenweide war es , ein Genuß trotzdem . Der Frühlings -
festvater B i r n b r ä u e r , der diese Belustigung vor vielen Jahren
einmal zur traditionellsten Frühlingshuldigung von Baden -Baden
ausgestaltet hat , wird seine helle Freude gehabt haben . Nicht minder
die Protektorin des Festes , Frau Richard Haniel , die mit ihrem
heiteren und reichen Gabenschatz manchem der Kleinen als die wahr -
haftige Prinzessin aus dem Märchen vorgekommen sein wird . Wovon
alle Kleinen seitdem unentwegt bis zum nächsten Frühlingsfest
träumen . > -ae -

Der Abgeordnete Schaffet f .
In Heddesheim starb am Samstag der frühere Landtags -

abgeordnete Franz Heinrich S ch a e f f e i im Alter von 67 Jahren .
Bei den Wahlen am 5 . Januar 1919 zur badischen Nationalversamm -
lung wurde er im damaligen vierten Wahlkreis (Landeskommissariat
Mannheim ) von der Deutschen Demokratischen Partei aus die Wahl -
liste gesetzt und war dann Mitglied der Nationaloersammlung und
des ersten Landtags bis zu den Neuwahlen im Oktober 1921.
Schaeffer war ein stiller , ruhiger Mensch und fleißiger Arbeiter . Im
Plenum ergriff er mit Vorliebe bei der Beratung von landwirt -
schaftlichen Fragen das Wort .

-sr . Ettlingen , 11. Juni . Gestern abend kehrte die Ettlinger
.Liedertafel " sieggekrönt vom Sängerwettstreit in Ottenhofen
heim , wo es ihr gelungen war , mit 134 von 136 erreichbaren Punkten
die beste Tagesleistung , eine goldene Ehrenkette , Pokal , Diplom ,
goldene Medaille und einen Dirigentenpreis zu erreichen . Bei Ein -
lauf des Extrazuges im Bahnhof Holzhof von der Kapelle des
Musikvereins begrüßt . wurden die Sänger von den Damen des Ver -
eins mit Blumen geschmückt . Eine grotze Menge begleitete den Zug
durch die beflaggten und teilweise illuminierten Straßen zum Ver -
einslokal , wo der Vorstand des Vereins , Konzertsänger W e ß -
b e ch e r . dem verdienstvollen Ehormeister , Gymnasialmusiklehrer
Adolf B rüder - Karlsruhe , dankte und ihm eine Majoli -kanach -
bildung des alten Wahrzeichens der Stadt , des Narreirbrunnens ,
überreichte . Der Gesangverein „Freundschaft " sandte ein herzliches
Glückwunschschreiben , das unter allgemeinem , freudigen Beifall zur
Verlesung kam.

Verband baöischer Gemeinderechner.
st. Breisach , 10. Juni . Unter zahlreicher Beteiligung trafen sich

die badischen Gemeinderechner zu ihrer 18 . Landestagung in Breisach .
Der Samstag abend war der Geselligkeit gewidmet . Die geschäst-
lichen Verhandlungen wurden am Sonntag unter Leitung des Lan -
desvorsitzenden , Stadtrechner K i l i a n -Eengenbach , durchgeführt .
Als Vertreter der Regierung war Landrat Heß - Freiburg erschienen ,
für den Verband der badischen Gemeindebeamten Direktor Weiler ,
außerdem wohnte eine Anzahl Bürgermeister , darunter Meyer - Brei -
sach , Koch- Ladenburg und Menges - Gernsbach der Tagung an . Letz-
terer hielt einen sehr lehrreichen Vortrag über das Steuerwesen .

Der Niederschlag der mehrstündigen Beratungen kam in der
Annahme von drei Entschließungen zum Ausdruck , deren Wortlaut
in der Hauptsache folgender ist :

1 . Steuer - und Finanzwesen . Die gegenwärtigen Ve -
stimmungen des badischen Steuerverteilungsgesetzes tragen der Not -
läge der Gemeinden , besonders der kleineren , leistungsschwachen Ge-
meinden , nicht genügend Rechnung . Die Hauptversammlung des Ver -
bandes badischer Gemeinderechner hält deshalb eine Verbesserung
des Steuerverteilungsschlüssels für dringend erforderlich . Ferner
haben sich die Bestimmungen des derzeitigen Grund - und Gewerbe -
steuergesetzes über die Höhe der Steuergrundbeträge in der Praxis
nicht bewahrt . Demgemäß wird beantragt , die Steuergrundbeträge
für die Gemeinde - und Kreissteuer wie folgt festzusetzen : a ) für das
Grundvermögen wie seither 10 Pfg ., t>) sür das Betriebsvermögen
statt 16 Pfg . auf 24 Pfg ., c) für den Gewerbeertrag statt 3 RM . auf
2 RM .

2 . Berufsausbildung . Der Verband badischer Gemeinde -
rechner legt auch seinerseits den größten Wert auf eine gesunde und
leistungsfähige Gemeindewirtschaft und ist zu seinen Teilen gerne
bereit , zur Erreichung eines solchen Zieles beizutragen . Er wünscht
deshalb , daß künftighin nur solche Gemeinderechner von den Gemein -
den hauptamtlich angestellt werden , die einen Befähigungsnachweis
nach den besonderen Bestimmungen einer Prüfungsordnung erbracht
haben .

3 . Versorgung der Gemeindebeamten . Die Für -
sorgekasse fü r Gemeinde - und Körperschaftsbeamte kann nur dann
alle Zeit ihre Aufgabe erfüllen , wenn die von sämtlichen beteiligten
Organen einmütig gutgeheißenen Maßnahmen zum Schutz der Mit -
glieder und der Versorgungsansprüche raschenstens durchgeführt wer -
den . Der Verband badischer Gemeinderechndr erwartet deshalb , daß
die eingereichten Verbesserungsvorschläge des Fürsorgegesetzes unver -
züglich dem Landtag unverändert zugeleitet werden .

Der nächste Verbandstag wird 1929 in Ueberlingen abgehalten
werden .

= Unteröwisheim. 11 . Juni . Die Kirschenernte hat bereits be-
gönnen . Jedoch ist der Ertrag sehr gering .

Schwetzingen , 11 . Juni . ( Spargelmarkt . ) Auf dem gestrigen
Spargelmarkt wurden gehandelt 1 . Sorte 60—65 2 . Sorte 35 bis
45 3 . Sorte 25 Zufuhr 14 Zentner .

= Heidelberg , 11 . Juni . (Stresemann an Heidelberg . ) Reichs -
autzenminister Dr . Stresemann hat jetzt dem Oberbürgermeister der
Stadt Heiidelberg ein Danktelegramm für die namens der Stadt
Heidelberg übermittelten Glückwünsche zu seinein 50. Geburtstage
zugehen lassen .

# Weinheim , 11 . Juni . (Folgenschwere Streitigkeiten .) Im
Laufe von Differenzen schlugen sich zwei Arbeiter im Betriebe der
Bürstenfabrik Stumpf u . Heinzerling derart , daß die Firma beide
fristlos entließ . Der Arbeiter Katzenmaier hatte sich die Entlassung
sehr zu Herzen genommen , denn er wurde abends mit mehreren
Schußwunden im Kopfe am Nächstebacherweg aufgefunden . Ob
er mit dem Leben davonkommen wird , ist äußerst zweifelhaft . —
Infolge Familienzwistigkeiten kam es zwischen einem 34jährigen
ledigen erwerbslosen Kriegsbeschädigten und seinem verheiratetenBruder zu einer Messerstecherei . Letzterer wurde schwer ver -
letzt ins Krankenhaus überführt . Direkte Lebensgefahr soll nicht mehr
bestehen , deshalb wurde von einer Verhaftung bisher Abstand ge -
nommen .

Der Tod auf der Landslratze.
Mehrere Tage schwer verletzt im Straßengraben .

— Kehl , 11 . Juni . In der Nacht zum 10 . Juni starb im
gen Krankenhaus der auf Wanderschaft befindliche 34jährige » ^
ter Josef E x von Windschläg bei Offenburg . Wie er dort a »

fl(l
ist er vor etwa acht Tagen in der Nähe von D u n d e n h e > n> «ch
einem Lastkraftwagen heruntergefallen und W $t
dabei so schwer verlicht . daß er nicht mehr weitergehen konnie^ ((
schleppte sich noch bis an einen Straßengraben , in
mehrere Tage unbeachtet liegen blieb , bis er ausgei j^ e
wurde . Das benachrichtigte Bürgermeisteramt Dundenheim
ihm dann eine Fahrkarte , schaffte ihn in den Zug und ließ
Kehl verbringen , wo er auch Aufnahme im Städtischen Krame
fand . Sein Zustand war direkt grauenerregend , da die zahl
Wunden teilweise bereits in Fäulnis übergegangen waren ! ?"L abefl
war eine direkte Erlösung für den Gemarterten . Aus den ^
ist zu entnehmen , daß Ex auf einem Lastkraftwagen mitfahren
dessen Führer ihm aber die Mitfahrt verweigerte . Als EZ '„« jaeti-
ausstieg , warf ihn der Führer kurzerhand vom fahrenden -
Nach dem Lastkraftwagen und Führer wird gefahndet .

— Karlsdorf , 11 . Juni . sTodessturz von der Treppe .)
nerstag abend glitt die 32jährige ledige Thekla H u b e r a U „u[c
Treppe aus und stürzte so unglücklich , daß sie bewußtlos naai ^ .»?
getragen werden mugte . Am Freitag abend erlag die Beo »
werte ihren Verletzungen . ^wde»^

= Forst ( bei Bruchsal ) . 11 . Juni . (Unfälle beim Heuav «•
Der Landwirt Fritz Bacher und seine Frau stürzten
vom Heuwagen , wobei der Mann eine schwere Gehirnersch ».
erlitt , während die Frau glimpflich davonkam . Auch der -

jCBurkard fiel vom Heuwagen und erlitt Verletzungen am * „j/Ä
= Schwetzingen , 11 . Juni . ( Wieder eine Mahnung , chtt-

an einen fahrenden Wagen zu hiiiigen .) Auf der Straße
Rheinau und Seckenheim hatte sich ein Knabe an den
eines fahrenden Lastautos gehängt . Beim Abspringen i» j}

l '
kam der Knabe zu Fall und verletzte sich so schwer, daß er noa ) -
Nacht starb . J «'

— Plankstadt (Schwetzingen ) , 11 . Juni . (Totgefahren -' ^ iiu
54 Jahre alte Rangierer Georg Wacker von hier verunglückt
Rangieren auf der Station Eberbach tödlich . zM ***

— Oberhausen (b . Schwetzingen ) , 11 . Juni . (Von der ^
gestürzt . ) Der Landwirt Florian M a i e r . ein
61 Jahren , fiel beim Heuabladen von der Scheune und w

^
= Leimen (bei Heidelberg ) , 11 . Juni . ( Tödlicher Unglü ^ ^ bcl

Am Samstag nachmittag sprang der 10jährige Anton S o r
die Straße und wurde von einem Auto ersaßt , zu Boden 0 'c - jiif
und ein Stück weit geschleift . Der Knabe erlitt « inen dop^
Schädelbruch . Er wurde ins Heidelberger Krankenhaus gebr « )
er feinen Verletzungen erlag .

== Baden - Baden , 11 . Juni . (Aus dem Fenster gestürzt .) et
vormittag stürzte aus dem dritten Stockwerk eines in der
Straße gelegenen Hauses ein alter Mann und brach sich das ' *

[Cif
Er verschied nach wenigen Minuten . Der Verunglückte ^
längerer Zeit leidend . ^ sttoaB ' l= Dogern , 9 . Juni . (Aut -ounsall .) Ein Waldshiiter Krall
hatte den Auftrag , einen Sarg mit einer Leiche von Schon »

^
. xin

Waldshut zu befördern . An der Brücke beim Dorfbach in
stieß der Wagen auf einen Stein und stürzte um . Der Wagen
vollständig zertrümmert . Dabei öffnete sich der Sarg und die -
fiel heraus . Der Lenker kam ohne Schaden davon .

, jltiJ— Offenburg . 9 . Juni . (Einweihung eines Sonnenha »sc »-^ t«l
Sonntag , den 3 . Juni wurde in Anwesenheit zahlreicher -v ^c-
befreundeter Wandervereine , sowie auswärtiger Ortsgrupp ^ - jf ;
Badischen Schwarzwaldvereins das bei Nordrach -Kolonie ? .„fri
Höhe gelegene , von den Ortsgruppen Offenburg unv
erbaute „Sonnenhaus " unter großer Beteiligung der ein ?" '
Bevölkerung eingeweiht und seiner Bestimmung übergeben .



MHRHEiTm REKLAME

^ . ANDERE SAGEN :
O/Meine ligaretteist unübertrefflich, sie

sie ist von dien die befte
"
$oIch unbeweisbare Behaup¬

tungen dienen nicht dazu, das Vertrauen in die Glaub¬
würdigkeit der deutschen Zigaretten- Reklame zu stärken.

WIR SAGEN :
„ OVERSTOLZ ist die meijfgerauchte dller deutscherip
Zigareften .

"Das ist eine Tatsache , die sich anhand der
amtlichen Steuerzahlen jederzeit nachprüfen läSSt.

^ Welche Zigarette nun in Wahrheit die beste ist, kann nur der
Raucher selbst entScheiden .Denn in Dingen des Geschmacks

hat jeder sein eigenes Urteil . Durch freie Wahl des Rauchers
ist unsere overstolz die meistgerauchte Zigarette iriD

Deutschland geworden . Auch diejenigen , die heute noch
glauben,zu einerJPfg .

-Zigarette gehöre eine Luxus Pak-
Kung,werden hieraus erkennen,dass in der einfachen Hülle

dercvERSTOLZ ein um so wertvollerer Tabak enthalten ist :

OVER STOLZ « * MACE DONISCH

rrnrt

xo Gl

HausDuerburg
0 ' H • G
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Berliner Börse . Frankfurter Börse .

Uneinheitlich und abwartend .
Arilin . 12 . Sunt . iJ « ulI » ruch .» Wäbrens der VormittagSverkebr

noch eine ollaemeiii freundliche Stimmung zeigte , crössnete die Hauptbörse
tu uneinheitlicher Haltung . Die Spekulation übte grvkte
Zurückhaltung und daö Publikum fehlte heute so gut wie ganz . Infolge
bei geringen Geschäfts konnte sich die an und für sich günstige Stimmung
nicht sortsegen , und das Kursuiveau zeigte eine uneinheitliche Bewegung ,
die sich allerdings in « .in » geringen Grenzen hielt . Der Bericht des
Reparationoagenteu wurde günstig ausgenommen . Tageaeii schenkt man
der Pariser Börse in Verbindung mit der bevorstehenden Krankenstabili -
sierung erhöhte Beachtung . Auch der Bericht der Maschinenbauanstalten
war geeignet , die vorsichtige Haltung zu bestärken . Die anhaltend flüssige '

Lage des Berliner Geldmarktes übte unter diesen Umständen keine
anregende Wirkung aus . Tageögeld war wieder 5—6 .5 Prozent und
für erste Adressen sogar schon z» 4 Prozent erhältlich . MonatSgeld stellte
sich ans 7.5—8 .5 Prozent und bankglrierte Warenwechsel bedangen 6.87
Prozent . Die Börse hofft . d,h am Donnerstag voraussichtlich die B .i ' ik
von England ihren Diskontsatz herabsetzen werde . Zur reservierten Hal -
tuna der Börse trug auch die erneute internationale Erhöhung des
Dollark urses bei . -»' abel - Mark hörte man mit 4 .186:} und Sondra -
Kabel mit 4 .8813. Mailand lag mit 82.87 und Madrid mit 29.S9 gegen
London schwächer . Am Renten markt verlief das Geschäft ebenfalls
sehr ruhig . Die Neubesitzanleihe konnte ihren Stand um 85 Psg . ver -

beffern . ,
Nach Festsetzung der ersten Kurse neigte die Tendenz aber zum Nach ,

geben .
In Verbindung mit dem Lrderrnangel und einer überwiegend

schwächeren Tendenz der westlichen Börsen gingen die Kurse weiter zurück .
Anherdem wollte man wissen , datz die Löwensteingruvve sowohl in London
als auch in Berlin Kunstseideuwerte abstöbe . Ferner kam noch bei der
Medivlianidation etwas Material heran « . So verloren Glanzstoff 23.
Bemberg 14 , Polvphou 12 , Salzdetfurth 7.5 , Schultheiß 5, Siemens 5,
aitsW . 2 und J . -G . Farben 2 Prozent .

Prtvatdiskont für beide Sichten S.5 Prozent .
Bis zum Schluß der Börf konnten verschiedene Werte von ihren Ver -

lüften wieder etwas zurückgewinnen . Im allgemeinen blieb die Hal -

tun » aber unsicher . Gegen Uli Uhr hörte man n . a . folgende Kurse :

AEG 183, Siemens 357 .5 , Schuckert 205 , Schlei . B - Gas 252 , Karstadt
241 .5,

'
© lanzstoff 715, Zellwaldlwf 305 , Farben 275 .5 , Polyphon 522 . Schult '

heii , 355 , Cftiucrfe 31» , Lrenftcin 123 .5 , Dt . Erdöl 142 .5 , Havag 167,
Nordd . Lloyd 158.25 , Danatbank 280 , Dt . Bank 169, Commerzbank 190 .2b,
Bemberg 652 , Berger 411 . NeichSbank 276 .25 nll :8 per Ultimo . Rltbefitz
I und II ca . 51.50, III 54 .2» . Neubefid 19.30.

Liauidationokurse ver Medio Juni . A . G . Verkehr 196, 7 Proz . Dt .
Reichsbahn Bz . 94. Hamburg -Amerika 167 . Hamburg -Hochbahn 80 , Ham -

burg -Süd 209 , Hausa Dampf 212 . Nordd . Lloyd 158 . Otavi 53 . Ndea 141.
Barmer Bankverein 150 . Verl . Hand . Gef . 275 . Commerzbank 192 . Darmst .

Bank 280 . Deutsche Bank 169 . Diskontogesellschaft 156, Dresdner Bank

158 . Mitteldeutsche Kredit 210 , Allgem . El . Ges . 184 . Bergmann Elektro

211 . Berliner Masch . 129 . Buderus 89, Charl . Wasser 131 , Cbade 615,
Conti Caoutchouc 152 , Daimler 144 , Dt . Conti Gas 214 , Dt . Erdöl 143,
Dt . Maschinen 59 . Dynamit Nobel 137 , Elektr . Licht 232 , Elektr . Lief .
174 Ess Tteink . 130 , J .- G . Farbenindnstrie 275 , Selten 131, Gclfenberg

139 , Gesftirel 284 , TS . Goldfchmidt 100, Hamb . El . 160, Harvener Berg

104 , Harsch Stahl 143 , Holzmanu 153 , Ilse Bergbau 259 , Kali AscherSleben

225 , Karstadt 243 . Klöckner 185 , Köln - Neucssen 140, Ludwig Loewe 248,
Mannesmannrobr 143 . Mansselder Berg 120 . Metallbank 152, Nationale

Auto 87 . Oberbedarf 103 . Lberschl . Koks 103 . Orenftein 124 . Osiwerke

320 Phönirberg 97. Polyphon 525 , Rhein . Braunkohlen 304 . Rhein .

Elektra 170, Rhein . Stahl 157 , Riebeck Montan 160,JH « t«eiSw " ke

Salzdetfurth 425 . Schlei . Elektra B . 256 . Schuckert el . 208 . Schulthein 36» .

Siemens Halske 358 . Leonh . Tieb 317 , TranSradio 164 . Ner . Glanzftoff

720 . Verein . Stahlwerke 100, Wefteregeln 225 . Waldhof »11.

Ruhig , überwiegend schwächer
Frankfurt , 12 . Juni . Zum heutigen Medio kam entgegen den viel -

fach gehegten Erwartungen fct'ch noch etwas Prämienware heraus , die
bei der allgemeinen herrschenden Lustlosigkeit und Zurückhaltung eine »
stärkeren Druck cuf das Kursniveau ausübte und schlecht ausgenommen
wurde . Die Tendenz war daher überwiegend schwächer , kas
Geschäft bewegte sich wieder in sehr engem Rahmen , da von außenher
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London
Pari »
vrüfftl
Italien
Madrid
Rolland
Stockholm
esi »
Kopenhagen
Prag
Deutschland

1 « 6.
518 .95

25 .33 °-»
20 .41 ' /*
72 .45
27 .31
85 .37 -/-

209 .45
139 .30
13900
139 .25

15 .38
124 .00

519 .05
25 .33 *!»
20 .41 "»
72 .fO
27 .28/ ,
86 .20

209 .42 '/»
139 .30
139 .00
139 .25

15 .38
124 .03 I

ll 6. 12. fl M
Wien 73 .02 '/» 73 .00
Budapest 90 .* 6 9C.58 ' /»
Sigram 9 .13 " .13 " . 3
Sosia 3 .74 ! .74 ' /,
Butarest 3 .17 .16 ' «
Warsidan 58 .17 - si .1.7 '/» »
Helslngsor» 13 .09 13 .09 3
Konftantlnop . 2 .65 ' /.

5 .79 ' ,-
2 .66
5 .78

s3
« Ihen
BuenoS -AireS 2,91 ' /. 2 .21 "-
Japan 2 .42 ' /. 2 .42 "« .Dr

fäqUA Geld ! •!« Pro ». Monotsaeld S Pr », S MonatSaeid 4' k Pro ».

Unnotierfe

Mitgeteilt *on Baer 4 Elend.
Adlet Bali
Ladenia Druck.
44ii enia Masch

Weinheim
Hronoi Soperi
Deutsche Lastauto
Leutsche Petrot .

120 °l.

20 - /.
lZ8 °/°

ä»!o

Gasolin
Jlierlraliwerle
» ali .Jnduftrie
iiammerlirsch
Karl »r .Lede « »verl
WrunceSliafl

Werte
Banheesebäft

80 "
15°

in

65 % I Monlnger Brauerei

245 »;.
40 "/o

250 °!°
167 %
150 %

Nastatter Waggon
Hodi u . Wienenderg .
Spinn . » oUnau
Spinn , cisendurg
.8» ckeiwarr» Speck
KarlSr . Malck .

U * gesucht

Karlsruhe .
13°/»
59 "/»

140 °'»w
32 %

Stimmung drückte der flaue
ver BtniiHiii aisjuwuntt sowiic , lucnn auch von Seiten des ^ 10'/ ift!
Verkanfsaufträge des Ausländes in gröberem Umfange

kaum OrdreS vorlagen . Auf die
der gestrigen Rewiiorker Börfe , wenn auch von

schwächnngen durchweg bis 2 'A Prozent , nur in bevorzugten Werte ,| | i4< t v'

sich das Geschäft etwas lebhafter entwickeln , wobei auch verfai »
^

wenn auch lleine Kurbbesscruugen erzielt wurden . So wareii ^ ^

sächlich von Kaliwerten Salzdetfurth mit plus 4 Prozent , a '

mit vluS 2 Prozent . Wcstcregeln mit vlus 1 Prozent stärker
Am Banunternebmnngsmärkt konnten Wayh u . Kreotag ibren
Kursstand der gestrigen Abendbörse noch etwas überschreiten . ^
und Zement Heidelberg waren dagegen angeboten und vct *\
von Autowerten waren NSU . mit 2 Prozent und Adlerw ^
SS'/j Prozent gebessert ,
terial
markt
verkohlung ronuten oagegen v* Prozenr gewinnen , ^ euui ' n - - . >. .
nur ganz geringe Kursverlnst .. Am Elektromarkt zogen Bergw t>

— --- .. —.» V• ii0

E
» - ■ &

tEigener Drahtbericht . ) Bei

Am Elektromarkt zogen Bergw ^ ^ ^
>

Reag 2 Prozent bczw . % Prozent an . während die übrigen : :

zu 1 Prozent nachgaben . Südv . Zucker blieben gut behauptet .
markt war das Geschäft still . Deutsche Anleihen und Auslano
bei knavv behaupteten Kursen sehr angeboten .

Mannheimer Börse .
Mannheim , 12. Juni .

Tendenz notierte beute : Pfalz . Hyv . Bank 160 , Brauerei ® , jlfl
Kraukoiiia ISO, Cont . Ver . 110 , Dt . Linoleum 340 , NSU . 88.
Maschinen 60, Salzwerk Heilbronn 200 , Südd . Zucker 154.
Freviag 152, Westeregeln 225 , Zellstoff Wildhos 810.

Warenmarkt

Berlin , 12 Juni (Funkspruch . ) Produktenbörse . Der ou &mJ
amtliche kanadische Saatenstaudsbericht hat an den norSameriian > .
Aoelvooler Getreidebörsen zu erhebliche « P r e i s r üffflf . f

AetchsallS
^

ichwäch .
'

H ä s e r
"
glü

"
offeriert , doch finden Äe Preisc

Bewilligung . M a i niedriger vom Auswii 'd gefordert Das L
etwa » ruhiger geworden . Mvhl lustlos . „ „ ntif" ""

? »
5'!

Beilin . 12 . Jiiui . ISuukspruch . » Amtliche Produkten «» . ^ . ^
( für Getreide und Oelsaatei , je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo a» » tfy | f(f
Weizen : Märk . 258—261 ( 74% Kilogr . Hektolitergewicht ) , Juli M fc
September 268 .50—268, Oktober 268 u . Brief , matt ; Roggen - jjv |,
274—276 (69 Kilogr . Hektolitergewicht ) , Juli 271 .25. Septem
und Geld . Oktober 252 , ruhig ! Sommergerste 245—275 , *« %» ' 1

Mär ? . 263—265 , Juli — September —» Oktober — , stetig : zü
Berlin 242—245 , stetig : Weizenmehl 32—33. ruhig : Roggenw ^ ^
»« .75. ruhig : Weizenkleie 16 .75—17, still : Roggenkleie 18.50, n >» '

kleiemelasse 16.75—17.25 RM . _
Magdeburg . 12 . Juui . Writzzucker lÄnscbl Back und Perbr r

für 50 Mito brutto od Verladestelle Magdeburg » innerhalb ^ j h.
2C/25 Reichsmark . Juni 26 .25 . Juli 26.40. Tendenz rubw , jj v ; |rubis . 1 _ .American f"

j JM

i'

Berliner Börse

vom 1 *2. Juni
Deatsehe Stnatspap .

11 . 6 . 12 . 6
« M. Sckiuld

- 1. 11
.. 111

Wtulicsitf
6% SKcich».

anleihc 27
6 St . Werl ».
2—5 Bold .

fchay K
8>4D . !>icich »» .
6% Baden

Staat » 27
6 % Bayern

Staat » 27
6 % Sachsen

Staat » 27
7 % Thür .

Staat » 26
Dt . Schutzgc ».

51 .50 51 .50
54 54 .20
19 .20 19 .50

87 .5 87 .50

88
95 .5

78 6

81

80 80

86 .75 86 .76
, 25 7 .37

88
9550

78 .50

81

Wertbest . Anleihen
5 Bad . El « . 18 .25 18 .45
5 « h .-M . I» . 76 42

Ausländ . Werte .
42
29

75 .60
- 37 .25

1 .80
9 .80

13
12 .20

9 .8

12 .2
12 .37 12 .2o
25 .5 2o .50

26Jn

i Dies. olig .
4 M«l . adg.
iVa Cef! .® .
4 Goldr .
4 « ronenr .
4 lütt . « d .
4 T .Bagd . l
4 T .Bägd .II
4 T . Soll.
Türk ..Lose
4^> Unq. lZ
4Va Ung. 14
4 Ung. Gold.

teilte adg.
4 « ronenr .

lehuant .
adg.

1^ do . adg.
Verkehrswerte .

« . .» .s.Vert . 199 ". 198
Jlllg . Lolalb . ^.03 ^01
Baltimore — -
Canada - 92
Dt .Eis .B .Bet. ? 2 .5 93
7 Reichsb. 94 .12 94
Elettr .Hchd. B8 87 .E0
dto Zrriifit . 90 90 . Ib
Hamd.Pate » 166 167 '/2
Hamd.Hochd . 80 .5 80
Hamd Sudam 208 208 . t

26 .37
1 .8

- 19 .5

Hansa
Neptun
N . Lloyd
Schaninng
Slld .Eisend,
« er . Elde

« de »
Bad . Bant
Bt . el . Werte
Bl . f. Brau
Barm . Bld .
Bay .HYP.B.

„ Verein »
Berl .HdlSges .
Eommerzd.
Danz .Pri » .
Tarmst .Bt .
D .« siat .Bt .
Dtsche .Bt .
Dt .Hyp.Bt .
D .l ' eds .Bt .
Di»t . .Ges .
Dre»dn.Bt .
GotyaGrund
Lux.Znter .
Mein .Hyp.
Miti .Bod .« .
Mittel ».St ,t.
Lstbant
Oeft . vredit
Pr .Boden
ReichSdanI
NY.Sicditdt .
Slidd .Bod .45r
Südd . Ti »l.
Bdt . Hamb.
Wiener Bl » .

11 . S . 12. 8
212 .5 209 .5
130 12 - .5
157 "4 158

6 .12 6 .2
133 .5 -
64 .75 64

Bank -Aktien .
141 .5 140 -1«

165 166
215V« 213 .5
149 149 .5
169 3» 166 .5

2^ 3 274 ".
19lVi 1911 .
94 94
280 279 .5
52 51 .5
169 168 .5
155 154
109 .5 109
165 165 .5
167 167
137V4 1361 .

140 139
*
1

?07 .5 207 .5
119 5 119 .5
35 .12 35 .12
139 13S1 .
275 276 .5
129 3 . 1291 .
210 210
143 .5 143 .5
160 160
15 .75 15 .75

Industrie - Aktten .
« ccumulat . 166 .5 165 .5
« dl . u . Lp»,
« dlery . Gl.
« dl . » leyer
« . E . <S .
dto. Lit . B
Alfen Zem.
Ammcnd P .
Äschali .BrSu
« schass.Zellp.
7>ug »d.RM .
Bamag . Mg .
Bamb .jialil .
Bamd .MSlz.
BarooW « ! ,
Baiall

254 2 - 4
135 .5 136

1^ 3
76 5
2i4
229 "
179

109

114
88

105
184 ' /«
7o .5
217 .5
230
179
2041 .
105 '
2^
100
114
91

80 .25 81

Bayr . Zell.
Bayr . M ° t.
Bayr .Spieg .
J .P .vembg .
Berger Tfb .
Bergm . Siel .
B . tiarl »r .J .
Berl . « indl.
Bl .Mas » .
Berth .Mcsf.
BrauhRürnd .
Brl . Brik.
Brschw. it .
Brem .Besgh.
Brem .Butl .
Brem .Wollr
BrownBoveri
Buderu » (f .
Bus» Lüdsch .
Busch Wag, .
Sapita LI.
Ehude
Eyarl . Wasf.
Eh . Buckau
Ch. Heyden
llh . « elsent.
Ed . Alder«
Eonc . Berg
Conc. Chem.
ikaue. Spinn .
Et . Caoutih .
TaimlerBenz
Dt . « tt . Tel.
Dt . « spha»

11 . « . 12. «
49 .5 4S .S
257 .5 2591 .
70 25 70 87
t69 655
417 414

.5 210
68 .75

143
93
116

78

Dt . Erdöl
DI . Gustftahl
Dt . Jute
Dt . « adel
Dt .Linol .Unt. 411
Dt .Linol .wk . 342
Dt . Masch .
Dt. B »ft
Dt . Schacht » .
Dt . Spiegel
Dt . Steinzg .
Dt . Ton
Dl . Wolle
Dt . Eisend.
Dortm .Ritten

„ Union
Dr .Schnellpr.
Düren Metall
Dürloppwle .
Diiff.Masch.
Dyn . Nobel
Egest. Sal «
Eintracht
Eisend, « rt .
EisSprona »

^
2^ >l. 13

126 125
86 .25 86 .5
88 .75 8J

97 95 .5
38 39 .75

135 .5 13M .
ltO 151 .5
114 113 ' /s
163 .5 162
1/7 .5 176 .5
213 . 214 ' /.

U
93 . »
160 .5

408
344
59 .5
27
92
114 " .

88

53
26
92
114 *.
285
171 .5 171 '/.
52 . 7n 54 .95
78 .62 78 .62
247 251
270 .5 273
136 .5 136 .5
^23 1* 2 ^ 5 .

62 62 .5
27 .5 26

136 .5 136 '/.
118 118 ".
lö/ ' i. 157
180 176
90

11 . 6 . 12 . 6
81 . Liefe, . 176 5 177
El .Licht » rast 232 2 "
Els .Bad .W.
Engelh .Brä »
Sn,i »g .>U .
TrdmSd .
Ertang .Bw .
Eschw .Bg.
Est.Steint .
Fader Blei
Aahlbg .Lift
Fallrnftein
Farad »
Ä.S .Farbeu
Feinjute
Feldm . Pa » .
FeltenGuiit .

liith.Masch.

reundMsch.
Feied .Hall
Friedr .Hütte
Frister
Gagqen .EIs.
Gels.BW .
Tenschow
Germania P .
« es .s.e.lln ».
Girme » Ea .
Gladd .Wolle
Gla »Schallt
Gloilenft.

130 .5 1ZZ
59 58
122 '/. 12
144 14
64 6H
2741 . ? 75
127 120
228
130 -..
88
HS

-

179

2251 .

124 ' /
18 .5
180

103
33 ^139 -1»
104
20 ft.5

>3 .5 ? 82 .5
291 2991 .
16 * >/< 168
223 223

38 .25

33
141

207 .5

GliiitausBrl « 142 .5 142 .5
Goldschm . 99 .5 101
GSrlih Wg.
« ritzuer iZg 5 izz
Grün u . » Iis . 182 ' . 181
Gruschwih 94 .75 9 ^.62
Guanowerle 69 .5
Gnndlach
ibadrrm . « .
Haiteth D.
Halle Masch.
Hamb.El .
Hammersen
Hann .Masch .
Harburg Eis.
Harb .PdSnix
HartortBg .

Brücke
Harpener
Hartm . M .
HcdwigSh.
Held Franke
Hemm.Zem.
Henning .Reit
Hille Wte.
Hilpert M .
Hindr . « u>I.
Hirs» » ups .
Hirschd .L» .
Hoesch

. . . %
96 -5 96 .5
9 >.5 92 .5
87 .25 88
129 129 ' .!
160 '/.
15 t 1«

114
102
30 .12

159 ->.
1 *8 *.
58 .25
140
103

: 3f0 .62

163 164 ' ;»
22 75 23
9 ^ 5 96 .25

245 250

22 .12 22 .12
81 62
112 .5 116
132 '/. 134 .5
112 113 .5
1441 « 143

Hostin. St .
Hohenlohe
Holzm. Ph .
Horchwik .
Hoteldetr.
E .M .Hutsch .
Lor . Hutsch
Ilse Bergd .
Judustrieb .
Jeseri «
Jüdet
Junghan »
Kahla Porz .
Sali « schl.
Karstadt
» löltncrw .
« norr E . H.
Köhtm. St .
« otb &, « dl.
» öl » « euesf .
Kölner Na»
Konti . RZaN
» Sri Gedr.
« Srt Et .
Kreutz & E».
» unzTreibr .
» üpper»b .
Lahmeyer
Laurahlltte
Leipz .Aicbcck
LeopotdSgr.
Linde» Ei »
Lindftröm
Liuget Sch.
Lingnerw .
Loewe Wie.
Lorenz Tel .
Llidcnscheid
Magirub
ManneSm .M.
Man »seld
M . W . Lind

„ Sora »
Zittau

Mrtalldant
Miag
Minima »
Mitteld .Si .
■Mix & Gen.
Mot . Deutz
Mi ' !» . Bg .
« ation .Auto
Neckarfulm
« eckarwte .
Rdt . Kohtr
Nordd .Ei »

„ Steingui
Nordd .Irik .

„ Wolle
Nbg.Hertul
Ob .-Brdarl

12. 6.

N

u . V.
70 .25
90 .25
152 1U
106 106 ' i.
219 219
87 89 ,132 .5 136

258 .5
144 .5

1P .5 ig
90 90
167 168 .5
218 .5 223
246 241 .5
134 ' /« 133 .5
166 .5 157 .5
87 .0 87 .75
175 '/« 175
140 "« 139 .5
98 9 -
34 34
72 .75 72 .5
116 .5 1 ' 7
67 67
126 .5 126 .5
183 183
176 .5 178

157 .5 l | ^ |
180 .5 179 %
780 789

109 '/« 107 .5
24 ' 2461 «
151 1501 .
96 .75 95
42 40
145 144
120 120
2041 « 2041 «
2t 6 250
102 ' . 102
1511 « 151 .5
151 1511 .
127 127
119 .5 119 .5
140 '/. 141 '/.
65 6 ^
118 11 ?
86
b ' . i
144
160
138
193
60

87 .75
67 . 75
144
160 "»
137

. . 59
2151 « 217 ".
63 .5 63
1041 « lC4

Ol .
' ffof «

Dt «.
L renftetn
Lst werke
Panzer
Pet . Union
Phönix Bg.
PhSnix Brk.
Pintsch
Pitllrr WI».
Poege el.
Porge Borzg .
Polyphon
Presto
Preuhengr .
RadebergCx». 188 190
Ra »gu.Farb . 120 "« 120 '/.

11 6. 12 . 6 .
103 1037 -
8S 8 ->
1241 . 124 '/.
321 318

116 1151 «
98 97 .12
84 84 20
186 185

366
111 110 ' /»

5371 '«
100

529
98

99 99

Rathg . .
Heichetdräu
Reichelt M .
Retsh . Pap .
Rh . « rannt .
„ Elellro
.. Möbel
„ Stahlw .

R . w . E.
West,.» .

RW .Spreng
Rhenania ch.
Richter Dad.

■=b .5
306
97
245
304 ' ,.
V& u
164 «/.
208
128 "«
106

96 .5
305 .5

248
3051 «
O
166 =;«
206 .5
^ 06 .5

Ri-del A. D.
Rockstroh
Roddergr .
RosenIH .P .
Rütger »»».
Sachsen» .
Stichs . Gust
S --TH. Ptl .

Waggon
Webstuhl

Sat . Sal ,
Salzdetsurth
Sangcrh .M
Sarottt
Scheidem.
Schering ch.
Schlegelbräu
Schlei. Berg -

ZinI
Schl .B .veutt ,
Schi . Text.
Hg . Schneid
Schub. Sal »
Schub. Gen.
Schucker ! el.
Schulilieitz
Schrtm Eis.
Sieg -Sot .'

251 .5 259

40
1?0
745

Rtebeck .Mout . l5y 164" 12
745

130 '/. 130 ' /»
96 9
140
140
219 „
51 .25 51 . <Jo" 149

95
139
141
218

132 133

im m5
23J 236 .5

280 283
22b

SiegerSdWert 1V5

131 .5 128
174 .5 1/5
57 .7o
115 ". 116
366 ' /. 366

208
35 ?
157
40

Siem . Gl.
Siem .HalSte

156

206 ' /»
360
157
40
129
156

359 .5 3ö7

Bremen , 12. Juni . Baumwolle . Schlusikurs :
ling c . 28 a. mm per engl . Pfund 22.77 Dollarcents .

Metalle - ^
Berlin , 12 . Juni . Metallvotierungen für it 100 Kilo . j Ih.

knvfer prompt eif Hamburg , Bremen oder Rotterdam iNotic 0 .

Vereinigung für die Dt . Elektrolntkupfernotiz , 13».50 NM . j M

der Stommiffion des Berliner Pietallbörsenoorstandes ldie v M , »n
stehen sich ab Lager in Deutschland fiir prompte Lieferung » u

luns . ) Originalbiittenalnminium , 93 bis 99 Prozent in Bloa
oder Drabtbarren 190. desgl . in W .ilz - " der Drahtbarren . •>•

0 $
194, Reinnickel . 98 bis 99 Prozent 350 , Autiinon -Regulus
filber ( 1 Kilo fein ) 83—88 .75 RM .

Termin -Notierungen ^ (. f.; | *n
Sinner lt .8 .
Slastsuet ch.
Stett .Ehain .
Stock & E».
etat ?* sg .
Stöwer Nm.
Stolb .ZinI
Stollwerk
Strals . SP .
Südd . ymb .
Südd . Zuck.
SdenSka
Tel . Berlin
Thört Lei
Thür , » a»
Tietz » Sln
Tran »radi »
Tuch « ach.
Tüll Flöha
Gebr . llnge,
Union chcm.
Un. Dich!

,, Gießerei
« arz . Pap .
Bcr .Böhlerft.

.. Eharl .
DI. Nickel

„ Flansch.
„ Glanzst.
„ Gothanta
„ Jute B.
.. M . Hall
„ Piuset
„ Portland
„ Bern . W.
„ Stahtw .

Ahden
Vitt . Wte.
Vogel Tel.
Voigt HSfsn.
Borw .Spinn .
Wandere ,

116 .
143
29
96 .25
87 .75
245
45
185
170
245
96 .5

l .' . B
141P
245 .5
44
186V«
170
248
96 . ->

151 .5 1531 «
455 468

97
25

97

W K
1591 « 163
13al . 1381 .
99 96
99 99 „56 .75 56 .12
109 .5 109 .5

138 137 "»
153 152
151V« 150 .5
170 171
121 .5 121 .5
739 722

125 125
72 .25 72 .12
76 5 76 .o
268 .5 268 .6
69/ >5 70
100-/» 100
212 5 210
81 80
89 88
195 195
24 .75 24 75
160 161

Wasser Gelsen 137 138
106 .5 105 .5
221 2ü5
195 195
99 99
1701 . 171
67 t- 3
146 ' /« 145

Wegelin
Westert»,
wickin,
WieSioch Ton
Wißner Mct .
WittenerGuß
Witt .Tief.
Wolt Masch .
Zeih Masch. l £ 6 1571 «
Scllst . B . 152 152
Zcllst .Waldh . 309 309 .5

Verüicherun « en
" an..M .Feue« Z72 Z71
Vitt . « llg . -
V » t Feuer 610 610

Kolon al . VVerie
Dt. . cstasrila 165 .5 163 '/«
Neu .Guine , 62o 611
Ctooi 54 t3

amb . Siid

11 . 0 . lü . p.
1661. 1661«
fcO 60
210 208 .5
212 .5 210 .5
1 ' 8 >/. 158
198 195 ' /«
94 94 .25
53 .75 52 .87
1411 « 1401 «
149 .5 149 .5
275 273
193 190 ',«
282 .5 280
169 .5 169

Hapa,
Hamb .

Hansa
Lloyd
« .G .Bers .
7% ZietchSb .
Cloci
« dca
Barm .Bank» .
Berl . Hdlsg .
Commerzb.
Darmst . Bl .
Dt . Baut
DiSIonto -Ses. 166 ' /. 1651 «
Dresdn . Bk . 1681 « 167
Mittetd .Erb .
« . E. G.
Bergm . E.
Bert . Mas « .
Duder ns
Eharl .Wasf.
Cd - de . . .
Et . v aoutch
Daimler

201 203 .5
185 ". 182 5/«
2 . 1 207 '/«
1291 « 126 ».«
88 25 88 .5
1301 « 129 :>/»
618 613
154 .5 1491 «
1141 « 113

Dt .ContiW 216 '/« 213
1431 . 142
60 25 58 .5- 137
233 231
176 175 '/«

2/6 '/« 2221 «

Dl . Erdöl
Masch.

Dynamit
Eleltr . Licht
Elektr. Lief.
EssenSteinI .
J .G .Farben ^
Fe» , u . Guill . 131 1301 .
» elf . Bg . 141 .5 139
G . >. et . U. 2so 278 ".
ThGoldschm. 100 99 75

Hamb. Et .
Harpener
Hösch
Holzm. Ph .
Zlsr Bergb.
« ali « sch»i.
Karstadt
jtlöckner
« »»» Neuess .
Ldw. Locwe
Manneöin .
Man »seld .
Metallb .Frkf.
Nat . « uto
Ob. -Bedarf

. . » «»
Lrenftein
Oftwerte
Phönix Bg.
Polnphou
Rh . Bräunt .
Rhein .Elektr.
Rheinstaht
Riebeck Mt .
Rii,gcr »w .
Satzdets .
Schlcs. EI.« .
Schuckert ct .
Schutth . -P .
Siem .Hal»te
Leouh. Tieh
Transradio
Ber .Glanzst.

„ Stahlw .
Westrregel»
gellst. Waldh.

144,£

22l *iSlfM \
U ! S
f l iS
•^1im '* ßJ

| |
l 'M
257 .. §C;kr %
363 -j
3SZ

ibZ ii& III
Ergänzung zum Kursze

^IIHyp .« .
Ps . 14

Dto.^ fbf .43
Hrsf . L.Psbr .
dto. Stumm .

Cbl . 1- 16
Zih.Hyp.Bt.

®. 50
tto . Stamm.
Westd .Bodrn

t - IU
6 Grotzlr .M
5 Dum . 1903
4 Rum . IS94
4 Ttirlunif .
4Mi Buda » .

£ 1. 14 m.X.
4% « udap .

St II adg

11 . 6 12 . 6 .

18 17 18.2
12.90 i2 .9

7 .51 7 .55

15 .22 14 .22
15 .10 151

y 10
9 .75

17 .87 -

- 59 .1

Frankfurter Börse
vom 12 Juai

Deutsch » Stontspup

S% Stfldl»oiil.
« blösg 1, 11
« dtösg. 111
Iteubesitz
Goldanl .

10.000
)% ®(tl(lB««tO.
K i u . ii r

U . B 12 6.
87 .25 87 25
- 7 .Z 51 .3
54 .3 4 .1
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^Versammlung
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v
ble wichtigsten Forschungen und Fragen

Maosl ,
und „Schweißtechnik" eingeleitet ! außerdem

v l>̂ öie bie 0
e

^
Eröffnung der Ausstellung „Kunst und

des Vereins
deutscher Ingenieure.

!l jw
' öauplversammlung des Vereins deutscher Ingenieure ,

Jahre seines Bestehens zum ersten Male in Essen
tln . Freitag , den 8. Juni , nachmittags , durch zwei

rschungen und Fragen aus der
fand an

| . . WW > Technik "

(> '' sl? «m gemeinsam mit dem Verein deutscher In

« KLuHellung .

Oki° ? " °"ö-Museum veranstaltet .
» l ^ °" burgerm- ister 33 - - *
4 ""

Î -den
D» eltor Dr .-Jng . . . . . ..

11bet » .Eröffnung der Ausstellung die Wechselbeziehungen
1 h!-r llttlh hör Ti »Atitf fmrtirtr u »tX üö +ntt+an Si /t (Qa S ak .
tl4' l

pet
d

k » t

rächt , Essen , und der Vorsitzende des
Dr . xhil . h . c . W c n d t , hoben in

„ Ausstellung die Wechselbeziehungen
f
Un[t und der Technik hervor und betonten die Bedeu-" sstellung. die zum ersten Male dieses Gebiet der

umfassenden Zusammenstellung zeigte. An die Er -
ftr . J

* ^ ein Rundgang durch die Ausstellung an.
„g Mg abend , 8 Uhr , fand im Städtischen Saalbau die
'den >>

et Zahlreichen Ehrengäste und Mitglieder durch den
m

^ uhr -Bezirksvereins des V .d .I ., Direktor D
'Sle!tets, u" b den Herrn Oberbürgermeister der Stadt
% n , y 1- D . Bracht , statt . Mehrere tausend Vereinsmitglie -
, "g teil weiter Ferne herbeigeeilt , um an der Hauptoer -
V»e>n,^" ^ "ehmen und dadurch ihre Zugehörigkeit zu der Be-

i '' £ WstÄ !L* I™ N d .
^

. verkörpert , zu bekunden

ng.
en ,

"'
-5 vormittag folgte die Sitzung des VorstandsrateV 1- lSfI/fcT' c7u lu*Ble ule Oipiij Urs ûvijianosrais

1 $ N? Ä bricht der Direktoren , Wahlen und Verhandlun -
'

L • h eM eni>en für die Jahre 1323 bis 1331 wurde Herr Dr .-
7i ®et!» OT ttöen ' Vorsitzender des Direktoriums der Siemens -
ii !k<> .. e Ä .-E ., gewählt ^ als Tagungsort der Hauptversamm -

Königsberg i . Pr . ausersehen
"worden

Sfc ft" Sitzung fanden am
den m

^ g der Deutschen < . ,
:_ ?! tr.a9en von Oberreg .- und -Baurat H . Bock , über

fanden am Samstag vormittag noch die
er Deutschen Gesellschaft für Bauingenieur -

- ff
y* J

L
: fht SbiS ^ ' ^ aft im rheinisch- westfälischen Industriegebiet ",

v'^ utpr. •t | Reg. -Baumeister a. D. v . S t e g m a n n , über „In -
b>̂ znje,Vm Bergbau über und unter Tage statt . Gleichzeitig

^ S& '
s

« achritzungen „ Verbrennungsmotoren
" und .. Betriebs -

/*$ ' h71|ttifi. il en- Der Samstag nachmittag brachte drei weitere
j iiti s Ätatlfunbe "

, „Vertrieb " und Ausbildungswesen ",
(">%• k

SHnif ° ' ?0 nachmittag noch die Fachsttzungen „Landwirt -
V r dieser . .Anstrichtechnik " folgten . Das umfangreiche Pro -

'W >iU»>k ^. r" ?^ ^^ungen , die sich mit den wichtigsten Tagesfragen^ zeigt das vielseitige Arbeitsgebiet des Vereins
'"Jtf ^ ein '

V
' "'" 1* ' Zwei Ausstellungen Vertriebstechnik " und

i- ! • Äntii Rutscher Ingenieure " brachten in hochinteressanten
i B , i iifio. l '

.ne Menge statistischen Materials , sowie einen
««>!'' i 'JSoiin? e Arbeiten des Vereins .

i l
' W i°8 vormittag 10 Uhr ehrte der Verein das Andenken

<OU <X Ä ik - or .. - ..» Thys
'

ickli
. ^rupp°n>°n , die

August Thyssen und Franz Dinnen -
' ^ '

Jh ?'1
"
fin ^

1' bie mit der Entwicklung des Industriegebiets eng
u <" h"

. UnWre ' durch Niederlegung von Kränzen an ihren Denk -
la iitt / ^ abstatten . Außerdem fand in der Kruppschen Villa
(/Jon te 9" cn Kreise ein Empfang statt , bei dem Herr Dr .

. .J , A '^nn li en und Halbach, sowie der Vorsitzende des V .d .I .,
i nJ i Uh

n nur h . c. Karl Mendt . Ansprächen hielten .
(i*8fn o ». >?reinsmltgliedern zugänglichen geschäftlichen Ver-

sc v u"» Sonntag vormittag folgte um 1 Uhr die feierliche
$5 i i wissenschaftlichen Verhandlungen , zu denen sich in dem

®a- ' des Städtischen Saalbaues mehrere tau -Saal
. zum Te , R . . .

)0. K1
t,' |'Vn ' lSi des V .d .I . überreichte dabei unter dem Beifall der

, i?Al ^ ttn Geh . Hofrat Prof . Dr. phil. , Dr.- Jng . E. h.
' er die Erashos - Denkmün ^e . Durch diese

fJ 'W ' 'wung , die der V .d .I . zu vergeben hat , ehrte er die
? ^ atm Verdienste Molliers um die Entwicklung der tech -

Sonntag abend um K Uhr vereinigten sich
. % n„.ej der Hauptversammlung zum gemeinsamen Essen in
^

«schmückten Ausstellungshalle .

Deutsche Kaufmannsgehilfentag
in Dresden.

im Zirkus
Das weite
Von der

Reichsregierung nahmen der Reichswirtschaftsminister Dr . Curtuis
und der Reichsverkehrsminister Dr . h . c. Koch sowie als Vertreter
des Reichsarbeitsminister Dr . Erieser teil . Auch die sächsischen
Ministerien waren durch mehrere Herreil vertreten . Weiterhin
waren zahlreiche Reichs- und Landtagsabgeordnete aller bürgerlichen
Fraktionen anwesend.

Nach kurzen Begrüßungsworten des Verbandsvorstehers Bechly
nahm

!?!eichswirtschastsminift»r Dr . Curtius
im Namen der Reichsregierung das Wort . Schon seit langem sei
es ihm als Minister ein ganz besonderes Bedürfnis , an einer Tagung
des DHV . teilzunehmen ; und zwar bestimmen ihn dafür zwei per-
sönlichc Gründe . Erst vor w- nigen Wochen habe er seinen Sohn nach
Hamburg in die Kaufmannslehre gegeben, so dah er als Minister
und Vater hierdurch aus das engste mit dem Kausmannsberuf ver-
bunden sei . Aber weiterhin habe er auch ein amtliches Interesse
an der Tagung . Zu Beginn seiner Ministertätigkeit habe er das
Berufsausbildungsgesetz ausgearbeitet , das heute im Mittelpunkt
der Beratungen des Deutschen Kausmannsgehilsentages steht . Er er -
wartet nicht ein volles Einverständnis zu allen Teilen des Gesetzes .
Er ist aber der Ansicht , daß es notwendig ist, das? das Reich die Be-
rufsausbildungsfrage kraft Gesetz regelt . Die Lücken, die notwen-
digerweise in jedem Gesetz sein werden , müssen von den großen Be-
rufsorganisationen ausgeglichen werden. Aber auch das Führer -
Problem , das im Mittelpunkt der Tagesordnung steht , nehme sein
Interesse in Anspruch Als Vertreter des Wirtschaftsressorts gehört
auch die Sozialpolitik mit zu seinem Ausgabengebiet , denn Wirt -
schafts - und Sozialpolitik sind zwei Seiten ein und derselben Er -
scheinung . Oft wird die Formel geprägt , das! eine gute Sozialpolitik
nur bei einer Blüte der Wirtschaft möglich ist . Er möchte aber diese
Formel auch dahingehend abwandeln , daft eine Blüte der Wirtschaft
von einer gesunden Sozialpolitik abhängig ist. Die Sozialpolitik

geht weit über den Rahmen desjenigen hinaus , was man in der
Regel darunter versteht. Sie umfaßt heute auch die Fürsorge für
den Mittelstand , für die Kriegshinterbliebenen und die Kriegs -
beschädigten und ist damit zu einem wesentlichen Bestandteil der
deutschen inneren Politik geworden.

Sodann nahm dps Mitglied der Verwaltung des DHV . , Georg
Brost , Mitglied des vorl . Reichswirtschaftsrates . da? Wort zu
seinem Vortrag über „Die Einflüsse der Sozialpolitik auf den Be-
rufsweg der Kaufmannsgehilfen "

. Er untersuchte diese Frage an
dem kaufmännischen Lehrllngswcsen überhaupt , an der Berussaus -
bildung des Kaufmannslchrling und an dem Schicksal der alten
und älteren Kaufmannsgehilfen . Für das kaufmännische Lehrlings -
wesen gelte auch heute noch, daß das unveränderliche Erziehungsziel
die deutsche Kaufmannsgesinnung ist.

Der Entwurf des Bcrufsausbildungsgefetzes lieg« seit dem
Jahre 1927 vor . Es müsse verlangt werden, daß der Reichstag in
seiner diesjährigen Session sich mit dem Berufsausbildungsgcs ?tz
beschäftigt und daß auch die Kaufmannslehre von dem Gesetz erfaßt
wird . Auch die Lage der älteren und alten Kaufmannsgehilfen be-
dürfe dringend einer Neuregelung .

Im Anschluß an den Vortrag wurde eine Entschließung
zur kaufmännischen Lehrlingssrage angenommen , in der erklärt wird ,
daß die Gestaltung der Kaufmannslehre nicht mehr wie bisher allein
von der Einsicht und dem guten Willen der Arbeitgeber abhängig
sein darf , vielmehr müssen durch das Berufsausbildungsgesetz über
Fragen der Kaufmannslehre nur Kaufleute und Kaufmannsgehilfen
zur Entscheidung berufen werden. Eine Entschließung zur Lage der
älteren Kaufmannsgehilfen fordert mit allem Nachdruck den Ausbau
des Kündigungsschutzgesctzes und ein Gesetz über die Anrechnung
des Nebenverdienstes auf die Pension bezw . das Wartegeld .

Von stürmischem Beifall begrüßt , sprach dann der Verbands -
rorsteher 5ians Bechly über „Die Führerfrage im neuen
Deutschland".

Die nördlichsten Punkte der Welt.
Kaiser Franz Iosefs -Land und Wrangel -Insel .

ha
M

Jeder mehr oder minder fleißige Zeitungsleser muß schon zu-
aeben, daß er infolge einer Reihe von Ereignissen seine geographi-
schen Kenntnisse vergrößern konnte. Vor allen Dingen die Flüge
der letzten Jahre trugen zu der Popularisierung der geographischen
Wissenschaften in hervorragendem Maße bei . Gab es vor einigen
Monaten viele Menschen , die eine Ahnung von Greenly Island
rotten? Heute ist dies abgelegene Stückchen Erde der ganzen

enschheit geläufig . Nicht anders ergeht es jetzt manchen Gebieten,
die nicht einmal den prominelltesten Vertretern der Wissenschaft
genau bekannt sind und die durch das vorübergehende Verschwinden
Nobiles bekannt geworden sind . Es wollten die Meldungen nicht
aufhören , daß Nobile irgendwo im fernen Norden gelandet ist, bald
hörte man von der Wrangel -Insel , bald vom Franz -Ioses -Land .

Die Wrangel -Insel und das Franz -Iosefs -Land weisen zunächst
die Eigentümlichkeit aus , daß man lange Zeit nach ihrer „Eni -
deckung" darüber im Zweifel war . ob sie nun in der Tat existieren.
Man weiß, daß heute noch die Legende im Umlauf ist , am Nordpol
befinde sich in derselben Weise wie am Südpol ein unbekannter Erd -
teil , der ein überraschend mildes Klima aufweist und durch stür-
mische Gegenden ringsherum von der übrigen Welt abgeschlossen ist.
Alle Bemühungen der Nordpolforscher liefen nicht in letzter Linie
darauf hinaus , das Rätsel des Nordpols zu lösen und die vermutete
Erde bezw . ihr Fehlen festzustellen . Als der deutsch- russische Baron
Ferdinand von Wrangel in den Iahren 1820/24 im Auftrag der
russischen Regierung drei Polarexpeditionen unternahm , glaubte er
das Nordpolland entdeckt zu haben . Eines schönen Tages (soweit in
diesen Gegenden von einem Tag die Rede sein kann) wollte nämlich
Baron von Wrangel unter der zerklüfteten Eisdecke das feste Land
gesehen haben , das seinen Namen erhielt . Als aber späterhin andere
Forscher das Wrangel -Land besuchten und näher untersuchen woll-
ten , war es unauffindbar . Erst 1881, rund 60 Jahre nach den .
ersten vergeblichen Suchen Wrangels gelang es Hooper und Berry .
das Wrangel -Land ausfindig zu machen . Hierbei stellte sich heraus ^

daß man von keinem Erdteil , sondern höchstens von einer kleineren
Insel sprechen kann , die nunmehr den Namen Wrangel -Insel trägt .
Die Wrangel -Insel war bis vor kurzem unbewohnt , nur Pinguine ,
Eisbären und Blaufüchse ( im Russischen „Peszy" genannt ) bewohn-
ten die weiße Einöde . Vor zwei Jahren hat die russische Regierung
5 Russen und 13 Eingeborene (Tschuktschen und Eskimos ) mit ihren
Familien dorthin verpflanzt , um unter der Flagge der Sowjetunion
in Besitz der Insel zu gelangen und dort eine ständige Jagd -Basis
zu errichten. Zwei Jahre sind seitdem vergangen , ohne daß es bis
jetzt gelang , sich der Wrangel -Insel zu nähern und das Schicksal der
kleinen Kolonie zu erfahren ! Eine Radioausrüstung wurde merk-
würdigerweise nicht mitgegeben , sodaß die braven Leute seit zwei
Iahren von der übrigen Welt völlig abgeschlossen sind . Erst im
kommenden Juli , wo die Eisdecke für einige Wochen etwas dünner
zu werden verspricht, will m.an einen neuen Versuch unternehmen ,
die Wrangel -Insel zu erreichen. Man konnte nur ausrechnen, daß
die Kolonie schon jetzt äußerste Not an Proviant leiden muß.

Franz Josefs -Land , das bereits um die Jahrhundertwende der
Ausgangspunkt wichtiger Expeditionen war (man denke an die Ex-
vedition Wellmans 1898/99 , des italienischen Prinzen Ludwig
Amadeus 1898<190() und des Amerikaners Baldwin 1901/32 ) steht
in den letzten 15 Iahren im Zeichen Rußlands . Eine Reihe russi -
scher Forscher hat die Inselgruppe untersucht und viele haben dort
den Tod gesunden. Die Namen Sedvws , Brussilows , Isliamows ,
Pospelows sind w die Geschichte des Franz -Josef -Landes für immer
eingeschrieben . In den letzten Jahren hat das Institut für Nord-

in Leningrad eine Reihe von Expeditionen nach dem
Franz -Iosefs -Land unternommen . Am 15. April 1926 wurde Franz »
Iosess -Land durch eine Verorduung der Sowjetregierung der
Sowjetunion angegliedert , die anderen Mächte scheinen wegen dieser
Vesi ^ergreifung nicht neidisch geworden zu sein , denn für eine Kolo-
nisanon ist das Franz -Jofef -Land noch weniger als die Wrangel -
Insel geeignet.
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I. Mniye
Ale o .e

V »etin
>M °L '

iiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiniiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiii

U -Mrk

> "«- Sft

s . m . d . 9 .
Bom Verlag einer etnaes>il» ten Kochen«

aeitftfrrtft mit arvhcn Gewinnchancen werden
noch einlae

WellsAlliMelle
ZU JIM 8— 5000 .—

ausgegeben Für Bewerbe », die sich
Büro - oder Aubendleasi eignen . Bietet sich
AnstellunaSmZglickkeit. Ernste Reilektaii -
ten eriablin Näheres durch : <B4 .'>g >
Friedrich Ruf . Karlsruhe. Karserftrade 23 .

für
fi

Eeldeinzng
sicher und billig

Treub . - « . NechtSbiir»
Brenner .Statt -OJniv .
a . D . . Karlstroiie 2»a>
Telefon 5971 <FH8»16

MK . 5000 .—
an 2 Stelle a . prima
Geschäftsb. b 5? arls -
rnche gesucht , evtl auch
15 000 m an 1. Stelle

SliMcbotc unter Nr
ft£ N622/lü »67 an die
SViiifrtK Prcyc. v »
Hauptpon erveten.

Welche edeldenrendc
Versönlichkctt w !irc
unabbünalg u . grok -

genug, lungern
Herrn in sicherer Stel¬
lung ein Dariei»en i»
Höfte von

4—«00 Mark
gc« u gute Verzinsung
ans v, 3 . ZU geveu?
Alles N -iveie gern m
versönl. Aussprache.
Etl -Angeb . unt . Nr .

N.W .S788 an die 5>ab.
Presse. FIl Werderpl ,

Gegen Wanzen
Tod und Teufel

Reichel » Wanzenfiuid greift und tttet jede
Wanze auf der Stelle und zerstört die Unit «
nester restlos . Nicht fleckend , Überall anweid »
bar . Fl . Mk. - .SS, 3 .50 , und 3 .40 . 3tur »cht
mit de> berühmten Marke »Tod und Teufel *

Bestimmt zu Saßen Set :
Progerie Deb » . Nachs .. Zabrlnaerstr KS
Fidetitas -Drogerie . Otto Fischer . Karlstr . 74
Merkur -Droa .. Wilb . Hofmeister . Pbilivvstr .14
Droaerie Karl Kraus . Morgenstr . IS
Drogerie Karl Lösch. Körnerstr . SS
Drogerie Philip » Mennes . Durlacher -Alle « 85
Tchwarzwald -Drog .. Fritz Nels jr ..Tchillerstr .SS
Drogerie Carl Notb . Herienstr . 26/28
Drogerie Wilb . Tliv - rnina . Amalienstr . 1»
Drogerie Adolf Vetter . Zirkel IS .

^ > . * V f.-,-, ' *» -y».I
Amtliche Anzeigen :

SMcrliefctung und Beifnit .
Das Waller - u . Etras,enbauamt Kail «»

rube vergibt im ösfenttichen Wettbewerb
nachstebende Lieferungen und Leistungen
für die Unterhaltung der Kreisstiatzen
und Kretswege im Iadre 1938/2S und
zwar :

1. Die Lieferung von ISMO cbm Hartstein ,
schotte, und Steiiigrus verschiedener Korn -
grützeu in mehreren Laien frachtfrei aus
die Empfangsstationen .

2 . Die . Beifuhr dieser Materialien von den
Empfangsstationen auf die Kreisstiutzen
und KreiSwege ebenfalls in verschiedenen
Losen.

Die Bedingungen für die Lieferung und
Beifubr liegen in unserm GeschästS ^im-
mer . Ätefanienftratze Nr 51, Eingang
Hirschstratze. dieleniaen für die Beifubr
auch bei Stratzenbaumeister Walch in
Bruchsal , Bismarckstratze Nr . SS , auf .

Nngebotsvordrncke kür die Lieferung
stnd nur beim Bauamt gegen eine Bar -
Vergütung von 1,00 J / >rbältlich . Ange -
botsvo ' drucke für die Beifubr können auch
von den Etrafienbaumeistern bezogen
werden .

Die Angebote stnd mit der Aufschrift
„ Schotterliesernng " oder . Schotterbeisubr "
bis längstens Mittwoch , den 20. Juni
d . ftS ., vormittags 10 Ubr anber einzu¬
reichen.

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Kailsrube . den S. Juni 19ZS . lISSMl

&flauiler » IMzO »
tJJKU " 'i o 1' «u > Kiiüen von Mk.

J»-Kohlen Herde , ti ' fue aui von Mk"{ {{^ Ö . Gasherd »*, .1 Kochstellen von Mk.
i ' J ' l -Konib . Herne . A » 2 Kochstell , v . Mk
fiJV7f!.lC' nr ichtiintton . la Fiibrikate von Mk" " Mk . 4 . 50

Ü ^ O-Kflliieitlicrde , ii <f «e aun
chstet 'en
3 Ii 2KochL . ■

lün '!F£ >nr n !aiiin8 « E la Kabrikate von Mk .
tus - Hoeber

72 . .

12y -: Zahllingswr

200 *- le ch ' etung
7.5«

Wo könnte junge Frau
Frisieren und

Ondulieren
gründl . erlernen . An.
gebot« u . S!r . QI44I
an dte Bavijche Presse.

î 5 1000/w .til *"- *L 191V Wy

ÖCUtteUtLs - (MKU 8it
,

liwiM mjCÜA**-
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Lettern
för Industrie , Gewerbe

und Haushaltung !
Reparaturen .

Erste Karlsruher
Lettern - Fabrik

WM I » » » «
Karlsruhe I . B .

Karlsruhe i . B ., Bis¬
marcks«? . 33. Tel . 5842.

übernimmt die Stufet »
tiquna sämtlicher Ar -
b^ ter konf« ktion
Arbe -itsbosen 1.— JC
Svortlwseu l . ."i0 „
Windjacken 2.50
Anziiae v. 1Z bis 15 M
Auch int kleinsten Auf »
träge roeriKtt ange¬
nommen Schrift ! Slit«
aeb . u Nr . K14I » a«
die Bübische Press « .

kute Sandknopsl .
in Wäsche fertigt an .
Angebot « unt . D147V

an die Bad . Presse .
Herr sucht Privat -

i Mitwgstisch
Angebote mit Preis

unter Nr . K1460 an
die Badische Presse .

machi
-

man sich öss Väschen leicht
-

l

Mit Henko nur wird eingeweicht !
Weichen Sie die Wäsche am Abend vor dem Wasch-
tag in kalter Henko - Lauge ein. Henko , lockert über

Nacht allen Schmutz .

ffenfo erspart Jhnen
dasVwaschen !

Das amtliche
Mi ° MwmslAeibeii

ist im Vordruck erhälilich bei

# crö . Sl ) ierflQnen ,
IVerlag der „ Badischen Presse "

) .

Mut z . Glück
Suche ehrlich , spart .,

(18—25 Jahre ) alte

Lebensgefährtin
Befind « mich , »

Danerstellg . Ang . u .
B .H86M an die Bad .
Presse , Ml . Hauptpost .

Heirat

Fräulein , 47 Jahre
alt . evgl . , tüchtig im
HauShalt , wünscht fich
mit bess. Beamten in
sich . Stellung baldigst
»u verheiraten . Ano -
nym zwecklos . Gefl .
Angebote unt . G14Ä
an die Bodische Presse
erbeten .
Jung . Herr . kath . f33

trljr
« ) , in leite wder

iellung . wiiMcht mit
jung charakterv . Dam «
»wecks späterer

Heirat
in BerMnAup « s . tret .
Ang . m . Bild unt . Nr .
H14S8 a . i .» ab . Pr .

.Asse fortwährend
und »ahl « die allerbest .
Preise für getragene
Kleider . Schübe und
Wäsche . ( 1914i0 )

Jos . Pfisucha .
Zähringerstrab « SO
Telefon Nr . 2293 .

Deckbett Kissen, Ma
trabe « , auch besch., gel .
Ana . unt . Nr . 10080
an « de B a bische Presse .

Eilh . BettmtRch
fast neu . für 40 Jl . »u
verkf . Zu erfr . n . Nr .
F .H .8018 in der Bad
Presse Sil . Hauptpost .

Rost mit Matratze ,
zus . 12 M aufzu >arb « i-
ten , oiuf Wunsch im
Hause sow . alle Pol -
steravb . bill . Ana . unt .
Z1425 a . d . » ab . Pr .

Gcdrau « lc

6öjteiüma ! ö ) inen
gut vuichrepartert , in
leder Preislage billig
abzugeben . (16425)

Südv . Schreib -
mafchinen -Gefelllwafi
m . b H . Kai «erstr 22f>

Biedermeierzimm .
gut erhalt « « , b . Privat
zu kaufen gesucht . An -
geböte mit Preis unt .
Nr . $ 1456 an die 59a
bische Press «.

Gebr .. gnterhaltenes

Es-Horn
in Trompetenform gel .
P .Kauvv .NabenweglO ,Älb -siodlung (B475 )

Lokomobile
150—300 PS . , moder¬
nere Bauart , evtl . m .
autom . Beschick. , in
Süddeutschjl . zu kau,
fen gelucht . Angebot «
unter Nr . 2923« an
die Badische Presse .

Heirat .
t f . meine 2

:« r . auf 40er I .. fotß . ," u eH. ,

Such « f . mein « Tchwe
per . ans 40er I .. katlj . .
stattl Erschein . , äÄ . ,
tüchtÄz. im Haustmlt u
Geschäft , m a . AuSst . .
ein charakterv . Herrn ,
auch Witwer , in sich .
Stell od . « ig Geschäft~

. Partie . EmTO .
chiift erbitte unter

>ass. Partie . Ernitgem
Huschiift erbitte untei
Nr B1452 an die Ba
dische Presse .

Kräul , aus bess. Fa¬
milie , Auf . 40 . kath . .
würde sich gerne mit
einem ält . verrn . Be -
amien (? el*rer ) , am
liebsten Witwer .

verheiraten .
Ernftgem An « , unt .
Nr 3et448 an die Ba -
vrfche Presse erbeten .

Was muß
man tun?

Wenn man
eine Stelle sucht «der
tu vergeben hat
Wenn man
tüat und Schutz in
all . Lebenslagen sucht

Wenn man
Unterricht sucht oder
erteilen will

Wenn man
etwa « kaufen od. ver -
kaufen will

Wenn man
lohnend . Nebenerwerb
in erlangen wünsch«

Wenn man
etwas verloren ober
gefunden hat

Wenn man
ein Familienereignis

bekanntzugeben ha«

Man muß
inserieren
und zwar in der
„ Badischen Presse " , die
mit einer notariell be-
glaubigten Zahl von
48 237 festen Beziehern
weit au der Spitze aller
badischen Zeitungen

Limousine

ca 6 Steuer - ? « . u .
Motor u . Karossetie ta -
dellvs , Baujahr 1UÜ7,
gegen bar zu lausen
gesucht . Genau detaill .
Angaben u . Preis unt .
Nr 16541 an die Ba¬
difche Presse .

Croke Mehlkiste
zu kaufen gesucht . An -
geböte an Werderplatz
33 , Hof . (B4S3 )

Kl . Fahne
(Reichs - od. Landes ?. ) ,
ZU kaufen gesucht . An -
geböte mit Preis » .
Nr . 1G714 an d . B . Pr .

Echreilimnichinen
Büromöbel

neu u . gebr . , Verl . bill .
Bürobcdarf ,
Kaiserstr . 49.

Schlaf -

Zimmer
eiche, komplett m
dreitüligem Spie -
aelfchrank , prima
Arbeit , für 650 Jl
abzugeben . (16595 )
mDDei -Baum & Co

^ Erdvrinzenstr . 30v

Antike
Möbel
in reicher Auswahl bei

J . l . Diiiemorfi

Waldstrafte 32 .
Hintergebäude .

- 12 u . 2 >A—4V, Uhr .

Serren - . Speise - .
S ch la f z i m m e r

sowie einz . M ii b e l
Verl . bill . Hischmann ,
Zahringerstratze 29.

(©513)

Hobelbank , neu , billig
ii verkaufen ^ ^<B427
>umboldtstr . K. Werkst .

Möbeloerkauf
weg . Wegzug , 1 Schlas -
zimmer rompl . , Salon -
mSbel mir Garnitur ,
Speisezimmer kompl .,
2 Fremendenzimmcr ,
Chaifelonguo . groszer
Ankleide -Spiegel .
Angeb . u . K1485 an

dt« Bad . Presse erbet .

Radschneide -
Maschine

82 cm Schnittt ., Hand -
betrieb , mit 2 Messern
preiswert unt . giinfii -
gen a Zahlungsbedin¬
gungen verkauft .
Anfragen erbet , um .

Nr . 2Ü ' C~ an di« Stx«.
dische Presse .

Ia Küchen
Speise - , Sem

"

und Lchlaszimmer
verkauft billig

A . KehrSdorf ,
Am Stadtgarten S,

zwischen Hauptbhf . u .
Ettlingerstr . (16678)

trabe 6. (B503 )

Komp ! Herren - .irnii
Spr >ls«»imm «r . Cbaile -
longiu « . wegen Uuiziug
abzugeben . (33505)

Kaiserstr . 20, IL

Weg . Umzug
billig abzugeben :

1 Stilr . « lctdcrschranr ,
1 Kommode , 1 Dauer¬
brandofen , 1 Kamin ,
alles gut erhalten .
Näher . Kriegsstr . 7t ,

1 . Stock . (FH8643 )
Kupfer - n. Email -

kessel mit Seucruna ,
bill . zu vkf. Pb . Kranz .
Gartenstr . 1». i . . Hos.

(Ä4V!»)
Kassenschrank -Schreib

tisch , weis, . Bett mit
a !rat >e. Perser (5X1

m Läufer ) . Küchen
schränke, ä 12 Jt , ver¬
kauft Mar Sasse jr ^
Hirschstr. 28 (Hol? .

(& .H .8651)
Gebr . Gasherd 15 Ji .

klein . Gaskocher .
' '

preiSw . Lu erfr . » In :
r ienftr .00. il . (ftäBS78t)

Eelegenheitsksus .
1 Haus -Standuhr .

Prachtstück, weit unt .
Preis abzugeben . Kai -
ierallee 7. Laden , bei
Tic hl . (16611)

Transvortabler
Waschkessel

wenig gebraucht , billig
zu verlaus . ÄUizuseh.
Kettban Wolf , Kurfür -
fteti'fa . 22 , Näl !« Wel -
fenfti . K ' be . (8494 )

ßadeeinrichtg.
1 neuer Prof . Junk .

WandgaSvadeosen . 1
porz . emaill . Adler -
wanne Jl 195 zu ver¬
lausen . ( 15458)
Kreuzstr . 6, 4 . St .. IIS.

2flnmm . weis !emaill .
Gasherd

Funker & Ruch , billig
abzugeben . (B440
Schriier , BrahmSu . 18
Gut er -holtener (B480

Herd
billig zu verkaufen .
Machpftrahe 19 . 1. St .

Tafelklaoler
lehr gut erbalt .,

' für
100 Jl zu Verls ., ev,i .
Taufch geg . Nähmasch .

Nngeb . u . Nr . 1671S
an die Bad . Presse .

Mllig zn verkaufen :
D .-Scbrerbtisch . Sekre -
tär , ält . , gut erhalt .
KüchenmSbel 40 iviark .
Steiustr . 5 , III . (55455

Zn verkaufen :
Garderobe in eiche u .
2- flamwiger Gasüerd .

Su erfr . u . Nr . L14S6
w ber B <vd. Presse .

Bechstetn -
PIANO

wie neu . Verb , halber
i . Auftrag sel>r günstig
zu verkaufen . Aelieres
Piano wivd in Zahlg .
genommen (2911a )
Pianoh . A . Serrmann ,

Baden -Naden .

Existenz.
Verkaufe zu 885 Jl

Einrichtung zu garant .
daueridixm hochrentab -
len schriftlichen Hans -
verixlenit fiir leder -
mann . AnSf . Brief « u.
Nr . E140S an die Ba -
bische Presse .

(Kuierh . Schnhmacker -
nähmaschine »u verkf .
Wielandtftr . 16, III . t .

(NW3787 )
Bersenkb . (dN . Eiche )

MmMine

lvM . EasbalKosen
3fl . , all . wie neu , an
verkf . Amalienftr . *:i,
2 . Stock . (S8580)

8 PS . . Sport . »-Sitz .,
auch als Lieferwagen
gut geeignet , elektr .
Licht. Anlasser , Horn ,
in gutem Zustande ,
»um billigen Preis v .
900 Jl zu verkaufe » .
Greuter . Schesfelstr .50,
Tel . 4959 . (167W

Rusiin . seiostünierriciifsbriele
z Abi . d Obersekundareife billig zu ver¬
kaufen . Angebote unter F . H - 8633 an
die Badische Presse .

Ans einer Konkursmasse ist die

oodftündige EiiMlim eines

ZelWIMWi
preiswert abzugeben . (SSlZa )

Bruchsal , den 11 . Suni 1928.
Der Konknrsverwalter : Rechtsanwalt Grov .

Ar Miislrle :
Kiften -Auszug zur automatischen Abgabe

und Annahme v . Kisten . 12 in Förderhöhe ,
sowie Förderband für Kisten ete ., Valata
20 m Förderläuge , 70 cm breit mit 41 Rol¬
len . Spannvorrichtung und Motoren , wenig
gebraucht , spottbillig weg . Umbau zu verkauf .
Eilahtfragen an Ernst Gntmann . Breisach .

(2921a -

Mm MteinfiiffaDe
I mit 2 Fenstern und Rolladen . 2 Balkon -

träger , 8,00 lg ., 4,50 m hoch, durch Laden -
einban freiaeworden . sofort billig zu ner -

j kaufen . Scheffeliiraiie l>» . (B ! 98)

6/30 Wanderer
Baujahr 1927 . gut gepflegt , um den festen
Preis von Jl 3900 zu verkaufen . Offelten
unter Nr . 16690 an die Badifche Presse .

M -

kichlmMile
0 Volt , in gutem Zu -
stände . 45 Jl .

3 Motorraddecken
24x2 % . Continental ,
neu . pro Stück 20 Jl ,
zu verlausen . (16702)
Greuter . Sch«sselstr .S6 .

Telephon Str . 4959.
Auto -

Gelegenheits¬

käufe !
4/16 Opel , offen . 4stb . .
1100 Mk . 4/16 Opel ,

eignet . . .
1250 Mk .

" '
( 16353

Wipfler , Karlfriedrich -
ftrafie 2z, Telef . tgn .

et 4 12 PS .,Zw ? isih
gut erbgut erhalten , günstig
zu verkaufen . (B350 )
Kabrfchule Sckarmann ,

Durlacher Alle «

Persoueu -

Auko
uenwertig , erfMassig .
deutsch . Fabr ., mir
5 500 Km gefahren ,
6stv ., Allwetterverdeck ,
feftsteh . Seitenteilen ,
mit allen Neuerungen
ansgest ., sebr preis »
wert und unter giin -
stigen ZahlungSbedin -
gungen aus Privat -
Hand abzugeben . Für
diesen Wagen wird
weitgehendste Garant ,
übern Interessenten
woll . sich » . Nr . 16662
an die Badische Presse
wenden .

6 PS Gaggenau

mit Wechfelkarosserie , offen als Zwei » und
Vierssber . geschlossen als Eouvi -, «owie als
Lieferungswagen zu fahren , mit elektr . Licht
und Anlasser , in gutem Znstande avzu -
aeben bei : (2922a )

9t . Bauet , SM ( Baden ) .

Citroen -

Limousine
6/20 PS . , in tadellos .
Zustande , aus Privat -
band günstig zu ver -
lausen . Angebote unt .
Nr . 16708 an die Ba -
dische Presse erbeten .

Viersitzer
6/25 PS ., etwas repa¬
raturbedürftig , zu ver «
lausen oder gegen
2-Sitzer zu tauschen
gesucht . Angeb . um .
Q138 » an d . Bad . Pr .

Seils
hochweit . Instrument ,
zu verkauf . Aug . « .
Nr . F .H .8656 an die
Bad . Pr . Fil . Hauptv .

10 —15 Ztr . . fahrbe¬
reit , in gutem Zustand
für 600 Mark zu ver -
laufen . Lay , Lessina
strafte 15. (B432 )

AutoLiesemlM
Dürkovv , 23/87 PS . ,
mit Licht u . Anlasser ,
in sehr gut . Zustande ,
günstig zu verkaufen .

WOLLEN SIE IHR

AUTO
VERKAUFEN ?

Dann wenden Sie sich zweck¬
mäßig durah eine kleine Anzeige
in der Badischen Presse an die
Kreise , die als Käufer in Be¬
tracht kommen . In zahlreichen
Zuschriften wird uns immer wie¬
der bestätigt , daß Auto -Kauf -
und Verkaufs - Angebote in der
mit einer notariell beglaubigten
Zahl von 48.237 festen Beziehern
weit an der Spitze aller badi¬
schen Zeitungen stehenden Ba -
dieChen Presse mit fast regelmä¬
ßiger Sicherheit zum Ziele

führen .

Ei » Posten

SM .
-

AMW
, u staun bill . Preisen
dar prima Qualität
beste Berarkeit . zu Jl
46 .—,88 .— .32— . Ifl .26.—,22 .—,18.— lt .*

Knaben - AMe
f . Werktag u . Sonnt .
19.50,18 .—,14 —,10.50

Serr . - MergatW -

Regen - n .Lodenmänt .
86.—,82 .—,28.—. «
22.—.18.—.14 .—. » •"

Samen - , Seiten *

u . Kinderschuhe
Restposten

8 .75,7 .50,6.75.
5 .25. 8 .25. 2 .80.

Besichtigung ohne
Kaufzwang

Selbst für Wieder -
Verkäufer sebr lohnd . !

Förder . Karlsruhe
Geiegenhelts - Verkäme

WM . 109

Im Hof . ( 16280}
zwischen Adler «

und Kronenstrake .
Ankanf v . KonkuiS -
u . Restlagerbeständ .

1.75

Gut erhaltener (B4L2
Kinderwagen

stark gepolft . , zu oerk.
Roonstrabe 20 . 2. St

Eleganter , tiefet
Kinderwagen

Peddigrohr , preiswert
zu verlaufen . ( ISSW)
Borlftrabe 27, II ., r .

SMeWM

So -mmermantel . Blu ^e
Gr . 42, Schuhe Gr .
37 u . 38 . Alles modern
u . gut erhalten , billig
abzugeb Moltkeftr .129,
III ., links . ( FH8611
Einige gut erhaltene

önort - Anzüge
fpottbill . abzugeben .
Zähringerstr . 53a .

^
II

^

Dickrüben -

Sehlinge
hat abzugeben .

Gutöverwaltung
Scheibenhardt . (16616)

AUTO
9/24 , Adler , äußerst
preiswert zu Verlauf .

Georg -Friedrichstraße
Nr . 3. (B467 )

DuneH - Är
die beste 2 Takt¬
maschine der Welt ,
leistungsfähig und
zuverlässig .
Weltrekorde mit
Serienmaschinen .

Vertreter für Karls¬
ruhe und Umgebung

R. Scneiö , Karlsruhe
Sophlenstr . 179

Hallestelle Rieh . Wair -
nerstr . - Telefon6882
Gen .- Vertr . I. Wtibg .

u . baden : 16403er . Willi. Herr¬
mann G . m . b . H.

Stuttgart
Stiohberg 15.

Munt
500 ecm , best. Zust ..

BUtoUnt
mit Rolladen , neu , zu
60% zn verkaafe » .
Adresse zu erir . unter
3fr . 16704 in der Ba -
dischen Preise ^

Motorrad
600 ccm , vretsw . zu
verkf . Kriegsstr . 155.

(F .H .8650 )

1 Motorrad
e<X) ccm , mit Tacho¬
meter , fahrbereit ,
preiswert zu verkam .
Anzusehen bei

Fa . I . EhlgSH .
Karlsruhe , Humboldt .
,traft« 19. (1GGGÖ)

onrotia -

ntoiotraö
3 Gang , Kette , mit
elektr . Licht , Bosch -
Horn , Sozius u . Fub -
raspel , engl . Ketten ,
versteuert u . zugelass .,
zum Gelegenheitspreis
von 550 M zu ver -
kante « . (16696)

Schindler .
Maraustrabe 1 .

Anzusehen von 12—2
und 5—7 Uhr .

Tiermarkt

Ganz zahmes

Eichhörnchen
zu kaufen gesucht .
Angeb . ii . Nr . 2916a

an die Bad . Presse .

2 Hinge Kätzchen
weis ! u . schwär « , reinl .,

| an Tierfreunde abzu « .
i WalÄhornstvaße Nr . 13
13 . Stock , r . ( SB420

Herrenrad
70 Jt , sowie Damenrad
80 ^ ( .noch neu . abzug .
l^.Miiller . Martenftr .68,
Eing . Lessingstr . 16455

Iilmcn - o . ^ crrcnrflö
gut erh . . bill . abzugeb .
Alwins . Mitt -ivoch 12
bis 6 nachmittags Ge -
raiticnstt . iS . IV . (B " °

Dam . -n .Hcrrentabrrad
guterb os . sehr bil -
lig abzugeben . (B46Ü

Kunzmann .
Hans - Thoinastr . 11 . II.

Skier
kompl . mit Stöcken ,
Anschaffungspreis 65
Jl , wegzugshalber für
25M sofort zu Verlauf .
Wefteudstr .63,111 . B466

Feder -
'

PritscheWilgen
60 Ztr . Tragkraft ,
stark und gm erhalt . ,
ist billig zu verkauf , b.

Georg Schöner ,
Ossenburg , Poftftr . la

*31472 )

Umzüge
reelle und pünktliche
Bedienung . (14736)

Wohnungstausch
Heim . SchuItiS '

Amalienstrabe 12
Telephon 5582

Laden
evtl . mtt Wohtinwg . f .
schon best . Geschäft in
guter Lage gesncht .
Tauschwohu . vorhaud .Ana . unt . Nr . Rl44S
an « e Badisch « Presse

IMnungstausifi .
Gesucht wird von kin-

derlos . Ehepaar 4 Z .-
Wohnung mit Bad in
Stidwestsladt . Geboten
wirh ebenda eine bil -
lige 3 Ziminerwohng .
parterre mit Bad . Au -
geböte u . Nr . 16606
an die Badifche Presse .

Grobe sonnige
4 Zim . - WlZhnung
billige Miete , gegen
z Zi 'inmer - Wohnung
Süd - oder Weststadt , z
tauschen gesucht Aug .
Li .Nr an « e
Ladisch « P « fs«.

Kl . Familie von zwei
Personen sucht im
Tausch oder frei 3—4
Zimmerwohnung mtt

tulxh
. im 1. oder 2.

t . geg« n 4 Z .-Wohn .
Angebote unter F . V-
8639 an die Bad . Pr .
erbeten .

al

Tausch« schön« sonn
2 Zim .-Wohnung

gegen ebensolche
3 Zim . - Wohnunll
gleich welch . Lag « (4 .
St ausgefchl . ) Off . n .
61478 an b . Bad . Pr .

An tausche« :
Sehr ichöne 3 Zimmer -

N1417 an frie Bad . Pr

Wohn . -Nachweis
kostenlos f . V «rmiet « r .
Stadt - O .- Jn 'fp . a . D .
f

renner . Larlstr , 29a ,
el . 5974 {&H8W0I

In der AÄerstrab «
Laden

mit 3 Neb «nräwmen
(zus . ea 70 im ) , jaJS
Lager benutzbar soiort
zu vermieten , (iieeignet
für jsds Geschäft An -
geb . unt . 3!r . M1412
an »M Baöifche Presse .

Schöner

LADEN
mit Büro und Maga -
zin in guter Geschäfts¬
lage (Näbe Marktpl .)
auf 1 . Juli zu verm .
Augeb . unt . Nr . £ 1444
an die Badische Press « .

Snaecrüuaie

». T . als Werkstätte b«.
nutzbar , zus ca . 130
qm «roß evtl . auch
einzeln , sowie

Büro
mit Zentralbetzun « u .
elektr . Licht , auf sofort
Au vermieten . Zn erfr .
Hirschftrafie 15. Büro
Frdr . Knödel . $ 98625

Beschlagn .-sreiq. sonn .
5 Zim . - Wchnung
mit Diele , Bad uno
Zubehör , zentral ge-
legen , auf 1. Juli 2«
zu vermieten für mo¬
natlich 180 Mark .
Angeb . it . Nr . J145V

an die Bad . Presse .

Zu vermieten
auf 1. Juli in fchöner
Villa Nahe Richard -
Wagner - Platz , abgeschl .

elegante

5 Ziin . - Wohnunn
im 2 . Stock mit zwei
Veranden und Zen -
tralheizung für 36Ö0 M
Jahresmiete . Angebote
unter Nr . GT1453 an fite
Badifche Presse .

Per lö M mod .
4 Zim . - Wohiiung
ZentralHz . . Warmwass .
Bad . beschlagnahmefr . ,
zu vermieten . Ziäheres
Tel . 558. Leop . Grom -
bacher . Kriegsstr . 246.

(10648)

Mhn . - NaWeis
R . Filsingen Bismarck -
straft « Sl . Tel . 5844 ,
beschafft Wohnungen
in jeder Größe sofort
od . später . Fiir Ver -
mieter kostenlos .

(83347)
In allernächster Nähe

Karlsruhe ist in einem
Herrschaftshaus in
sonniger Lage (Neu -
bau ) eine fchöne

Vierzimmer -

Wohnung
mit Bad , Diele und
sonstigem Zubehör auf
sofort zu vermieten .

Evtl . mtt Autogara -
genbeniitzuiig . » .nge -
böte unter Nr . 16515
an die Bad . Presse .

Schöne
3 ZiiN . - MhlilW
mit Kammer , Küche u .
Keller , sonstigem Zube -
hör in der Albssedlung
an ruhige , solide Mle -
ter gegen monatliche
Borauszahlung auf 1.
Juli -zu vermieten
Angebote unter Nr .
F-. H . 8642 an die Ba¬
difche Presse Filiale
Hauptpost .

sür Büro nnd d rgl . sehr geeia
oder später zu vermieten , © ' y , y
Seitenb . Ä St . Besicht 11 -

Herrschaftliche «in

7 Zimm . - Woh 'V
vollständig neu hergerichtet . ^
he ' zung , in bester Wohnlaß e'
halber sofort oder später z u
Auskunft Tel . Nr . 2459

UmständeLalber " ,e
j

5 Zimmerwo ®

in d. Wendiftr . 19. 4. Stock .
später wieder in vermieten . «A,. !>' Xi ~,

Rofenfelder . Kendistrab « W }
Telephon Nr . 3812. —

öommermhnung
"

in Biiden - Bkden ;
2—3 gut möbliert «

Zimm . . Balk . , Küche,
herrl . Lag « , auf kurz ,
oder längere Zelt bil -
lig zu vermieten .
Angeb . u . Nr . 2919a

an die Bad . Presse .
Für ju >ng « s Ehepaar

hübsche kleine mobl .
Wohnung

2 Z ., Küche . Vevania ,
zu vermieten Belsort -
strabe 1« . II . (FH «012 ,

Zimmer
Hocheleg . möbl .

Wohn - u . Sdilafz .
mtt Balkon tn feinem
Hanfe zu vm . Kriegs -
str . 178, III . FH8445
Schön . , saikb , Zimmer

mit elektr . Licht auf 15 .
Euni zu verm . (© 438

errenstratz « 16 . 2 Tr .

liches SutffV

Gut K .«.
» Ä

7 fiaitlf/ Vl

bess. '•

&
vj |

leeres ) !
pavt .. <l' U
etgttit, jitilf1

Grobes , Ie« rc8
Zimmer

für Büro oier andere
weck« , gu vermieten ,
übuer , Herrenstr . tO,
Treppe . (SB448

Möbl . Manf . -Ztmmer
an zwei Arbeiter zu
vermieten . (FH8W4
Herrenstrahe 60 . 1 . St .

sarde « , immer
vermieten .

.. . . ..
"

. . . D1454
an d . Bad . Presse elb .

Ein möbl . Zimmer
mit zwei Betten sofort
zu vermieten . Ehe -
hatte ohne Kinder be-
voiMgt (B487
Krone nstr . 56 , 3 . S t.
Schön .. leeres Zimmer
mit etwas Küchenbe » .

3Jtä>bd)cn nt tj
Wiclanv «» '

^ ^

>»
ßr

-

Ii S
:
"

Zimmer \

\si « .

>u vermieten .
flchillerftrafte 19, III .
Gut möbl . Zimmer

auch für Tage z. vm .
Hirfck»ftr .W,III .FH8647
Frdl . möbl . Zimmer

zu verm . bei Decker,
Kreuzstr . 4 . (S441 )

Gut möbl . Zimmer
evtl . mit Klavierben .
zn vermieten . (B447
Näh , Kreuzstr .2S, 2 Tr .

s D

uut,J £
Badtsrb ^ .

Zur M
s - iM

,>/. Liter 28 . | |l

SafUSIffl,
" '

'/« Liter 35

eiMuMI ! js
in '/. Liter -Flaschen

Salate

I-« W .
offen und in '
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^ Us der LandesholUptstadt «
Karlsruhe , 12 Juni 1928.

^

^rlaß der Gebäudesondersteuer
b *« Bestimmungen über die Erhebung der Gebäudesonder-
de. it: Mieter bei Bedürftigkeit Stundung oder Niederschla -

^eoaudesonderstcuer beantragen . Der Antrag bedarf der
■5cs Verniietcrs . Es ergab sich nun die Frage , ob der Ver-

"pflichtet ist, das Gesuch des Mieters weiter -
>» .ch b. ,̂ .. .Mit dieser Frage hat sich vor Jahresfrist das Kammer -
\ %us . ' •wftigt und führt in seiner Entscheidung hierzu folgen-

Nil Mieter dem Hauseigentümer gegenüber geltend , daß
» ^ ett w - seine wirtschaftlichen Verhältnisse zur Zahlung' '>n ' n iet '^ lßc un^ übergibt er dem Vermie -

. Kunden versehenes Gesuch um Stundung der Hauszins -
- ^eitun Weigerung des Vermieters zur Einreichung und

dieses Gesuches gegen Treu und Glauben . Der Haus -
Äittj

1 mit Rücksicht auf die eigenartige Struktur der Haus -
Kauert . .useinanderfallen von Steuerschuldner und Wirtschaft -
p 't nift? t 'telen — verpflichtet , auch ein seiner Ansicht nach ma-"

iitt er . begründetes Gesuch weiterzugeben , da andernfalls der
ige Mieter jede Möglichkeit nehmen könnte, dah die zu-

!î e„ £?r be über die Stundung der den Mieter wirtschaftlich
ii%inacrt £euer entscheidet. Die Prüfung , ob die materiellen Vor -
? >! £ " er Stundung gegeben sind , kann in ordnungsgemäßer
« 'n iol* ^ ständigen B ^ örde vorgenommen werden . Wohl muh
i $ |ejnp . » allen dem Vermieter das Recht zusprechen , in dem

'»rt
c ' ßen e Stellungnahme unter Angabe von Tatsachen zum

Ebringen."
fc..tet o er

^" ' Icheibung des Kammergerichts zufolge ist also der Ver-
ljch,. ^ l I i ch t e t , jedes Gesuch des Mieters um Stundung oder
' bet Mö der Gebäudesondersteuer weiterzuleiten , andernfalls
., « esahr aussetzt , vom Mieter schadensersatzpflichtig gemacht

Badischer Aichierlag in Karlsruhe.
•Jnbpc

r ®a
.n Sen Sonntag hat der Badische Richterverein im

i .^
-ge- icht in Karlsruhe den 2 1 . Badischen Richter -

; W p
a ,ten> der von zahlreichen Richtern und Staatsanwälten

, Flucht war . Nach Erledigung einer Reihe geschäftlicher
n TOlt *>e im Anschluß an ein Referat über die Ver-

i
^? ?ung des Deutschen Richterbundes in Weimar in der

(!
f 8e x ' 5 3 - Juni d. I . die Stellung der Richterschaft zu der

rLetöt (?H
^ ebernahme der Justiz aus das Reich

l» - « " ■ Diese Frage , die auch auf dem Deutschen Iuristentag
rel̂ ihv' i°U o? t w September d . I . Gegenstand von Referaten sein

' dem nächsten Badischen Richtertag eingehend behandelt
di« »>̂ ch der Tagung erfolgte die Einweihung des Ehrenmals .
^ badischen Justizbeamten und Rechtsanwälte

»'"«Ii ^ tln t r ' e?c gefallenen Mitgliedern in der Eingangshalle
desgerichtsgebäudes errichtet und über die wir schon

ächtet haben.
*

.< >
';'

?C > n8 des Bahntelephons . Nach 8 1 Abs . 2 der Bahn -
' 0i i .' '«nitrix1utl9 dürfen die Telephonanlagen der Reichsbahn «uißer
t ». Kfy , j .% n Angelegenheiten auch bei Brandfällen , Hochwasser -

-
^ Unglücksfällen und schweren Erkrankungen . Ausbruch derIß und Klauenseuche und dergleichen beniitzt werden. Aus-

■J jM.. «on die Benützung zu gewöhnlichen Privatgesprächen .
\ r JJI W Studienreise rund am die Welt ist dieser Tage der

s!li" !; ^ hiesigen Gas - , Wasser - und Elektr .-Werte Herr
,k> >

m a n n , eine in Karlsruhe seit zwei Jahrzehnten als
' & »i V iti • n" bekannt« Persönlichkeit heimgekehrt. Direktor
« l im November vorigen Jahres von Genua aus Abel
" F i Iw —Singapore mnächft nach den Philippinen ge-
& 11? er längeren Aufenthalt bei seinem Sohne und

iJJ-t auf der Hauptinsel der Philippinen , aus Luzon,
J '

iit « Jn, . Gstadt Manila und im Inneren in San Pablo ge-
Mm* ^ vite Teil der Reife führte nach China und Japan ,

i 'tji wNtiJJi ' 18 ^er Besuch der von den Wirren des chinesischen
ifll V *5e

5 . "̂ " brandeten Stadt Canton erlebnisreich war . Di«
p j ».'Nif von Japan aus über Hawai nach San Fran-
. !l h-> anschließenden längeren Fahrt kreuz und quer durch

!ltJ ? Staaten . In der Stadt Nemyork konnte der Karls -
t<n üiipnj v ' e« or als Abschluß feiner Weltreise eine zweitägige Bc-

V • V dortigen Gaswerke, deren Direktion liebenswürdigste
erwies , vornehmen . Von Newyork aus wurde dann

Heimreise mit dem Norvd . Lloyddampfer „Dresden"

l ll C 3 m Mittelbecken des Rheinhafens hier
<,1

®
» p . der Firma Nieten wurde die Leiche einer 63 Jahre°

V l, tförr . nöet'
'J >

!' «et •hiesige 31 ^ a.̂ ie ö Lt? I Maschinenformer erlitt im Hofe

jö SÄ " ®' - - —
(!i,J"liietjn et ' rt die Grube fiel.

U « UTOei , .der Schienengleife
k , Heizer von ein

Er zog sichd

Firma eine Brust - und Oberschenkel -
"»d die Bretter einer verdeckten Glockengrube

- Beim Westbtchnhof wurde beim
init dem Fahrrad ein 41 Jahre

einer Rangierlokomotive erfaßt und
zog sich eine Gehirnerschütterung ,""•b l>"H Ii«) >^ lichtsverletzungen zu .

l^ ^ oranzeigen der V eranstalter .

Nf " ' S*- « cd . H . I . LberdSrtter
im . *• Gbcfornt 6c6 Snnotoriuii«A .l

Herr Dr . med . 0 . I .anatortums « chlok Rheinburg in
«t.Steu '

f! .
'1'!*6 in unserer Stadt am 19 . und 2fl . Juni wieder zwei

I. ™ « DT̂ TÄrti» .OfiofiSrtrffiir »n} S fttit QOttS ItClICtt
Erilährung auf«

^ orträge halten. Lberdörsfer wird mit
) --Neue Heilkuube ^

WWu«d Bitamt»h»Mgt

? Ii
' ' «w

'nkl4*" 1" im Larlsruber Stadtaarten . Am Tami>tag , den
^"'inr * 11, , , 8 ^ dr, wird die „L i e t> e r d a l l e" gemeinsam mit

^ Turnverein KarlSr n de ein Gommernachtsfeft
i le"

9V
"eT.. Äbend wird mit Vorträgen des ?>!änlierchors der

w.^vqji/l^ '̂ brunaen einer T >lrncrtnncn - ?lbtcilnng des M . T . s?.,
^ ^ Beleuchtung Reigen und Volkstänze aus dem Stadt -
>> '*»!, nii „ aebcn werden , sowie mit Konzert der Keueriv>'br ,

y 'inbpt 7 eine,n Tanz genukreich auSgefiillt . Vei ungunftiacr
!. tieitr „ ® >̂ est am gleichen Abend mit einem SommerNacktS -
,«t äDltK 0De statt:
l1t,

I<|iiacl ( , ®"A #(6iBiHo «8»Äottjert » im Stadigarien . 'J
? n.m nächsten Mittwoch Nachmittag von :',Vj

Vei gutem
bis 0 Uhr

U1" t' t kettung de? Herrn Lbermusikmeisters I . H e i s i g .' üramm bringt in bunter k̂ olge Werke alter und neuer

Vo!ksbi !dung durch den Film.
Nach dem Jahresbericht der Bndischen Lichtspiele für Schule und

Volksbildung hal das Jahr 1927 wiederum mehrere große Fort -
schritte auf verschiedenen Arbeitsgebieten hinsichtlich der Kultur -
und Lehrfilmarbeit in Baden gebracht. In erster Linie wurde die
Hauptaufgabe , die Vorführungstätigkeit in den ländlichen Ve -
zirkcn , durch engere Fühlungnahme mit den Kreisschulämtern und
Ortsschulbehörden so gefördert , daß eine immer systematischere Be-
arbeitung aller Schulorte in den einzelnen Schulkreiscn ermöglicht
wurde

Die in den Vorjahren gemachten Erfahrungen hatte, , allmählich
ein System der Bearbeitung gezeitigt , das erstmals durch Mithilfe
des Kreisschulamts Mosbach zur Anwendung kam . Von diesem
wurde ein Arbeitsplan für die Ueberlandabteilun » aufgestellt, der
jeweils mehrere Schulen an dem nach Lage und Vorfiihrungsmög -
lichkeiten günstigsten Orte zusammenfaßte, woselbst dann Vorsührun -
gen stattfinden konnten. Hierdurch wurde es möglich , selbst die
kleinsten und abgelegensten Landschulen zu bedienen. Auf Grund
der damit gemachten guten Erfahrungen wurde auch in den anderen
Schulbezirken im Einverständnis mit den Kreisschulämtern in
gleicher Weise weiter gearbeitet .

Die Vorführungen , die bis dahin teilweise mehr oder weniger
willkürlich, da und dort , nach vorheriger oft umständlicher Anfrage
bei den Ortsschulbehörden stattfanden , konnten nunmehr mit
einziger Unterbrechung durch die allgemeinen oder örtlichen Schul-
fetten planmäßig fortgeführt werden.

Diese planmäßige Arbeit , verbunden mit einer Auswahl guter
und dem Unterrichtsbedürfnis angepaßter Filme , hat auch zu einer
steigenden Anerkennung der Tätigkeit in den Lehrerkreisen geführt ,
was in den dem Ministerium des Kultus und Unterrichts durch die
Ortsschulbehörden und die Kreisschulämter einzureichenden Berichten
zum Ausdruck kommt , die fast alle den Wunsch betonen , daß Filmvor -
fllhrungen öfter stattfinden möchten , als dies bisher möglich war .

Diese Anerkennung hat denn auch dazu geführt , daß den BadU
schert Lichtspielen durch einheitlichen Beschluß des Landtags wie -
derum ein Staatszuschuß gewährt wurde , um die hohen, dem Unter -
nehmen durch die Uebcrlandtätigkeit entstehenden und wirtschiftllch
sonst nicht tragbaren Unkosten zu decken . Cs muß hier jedoch im
Gegensatz zu anderer Auffassung betont werden , daß dieser Staats -
zuschuß tedigsich für das Landgeschäft und nicht für den städtischen
Konzertbetrieb gegeben und verwendet wird .

Auch von Seiten der Stadt Karlsrul ê wurde wiederum in
großzügigster Weise ein Zuschuß für das laufende Geschäftsjahr be-
willigt . Auch dieser wird für die Veranstaltung regelmäßiger ' Film -
Vorführungen für die Schüler der städtischen Schulen gegen ein Ge-
ringes , unter weitgehendster Berücksichtigung unbemittelter Schüler
durch Freieintritt sowie überhaupt im Interesse möglichst niedrig
gehaltener Eintrittspreise für die heranwachsende und studierende
Jugend und alle der städtischen Fürsorge unterstehenden Personen
gegeben . So wurden im abgelaufenen Jahre für die Karlsruher
Volksschulen mehrere , jeweils an drei Tagen durchgeführte Film -
Vorstellungen im Konzerthaus veranstaltet , die geschlossen unter
Führung der Lehrerschaft besucht wurden .

Die Zuwendungen des Staates haben es ermöglicht, die Ueber-
landtätigkeit dergestalt auszubauen , daß man vom mühsamen Hand-
wagenbetrieh und von diesem über den Motorfahrzeugbetrieb endlich
zum Kraftwagenbetrieb übergehen konnte, der einzig und allein die
Möglichkeit bietet , das Vorführungsnetz immer weiter über ganz
Baden auszudehnen.

Während & B . in den ersten 9 Monaten des Jahres durch -
schnittlich je 29 Schulorte mit Vorführungen bedient werden konnten,
kamen nach Anschaffung des Kraftwagens auf die letzten 3 Monate
je 70 Schulorte . Hierdurch macht sich nicht allein die Haltung des
Kraftwagens selbst bezahlt , sondern in den einzelnen Schulbezirken
können öfter als bisher Filme vorgeführt werden , was nicht allein
dem Wunsche der Lehrer und Schüler entspricht, sondern auch den
Pädagogischen Wert der Vorführungen erhöht und das Interesse für
dieselben rege erhält .

Außer den Schulfilmvorführungen der Ueberlandabteilung in
den ländlichen Bezirken und denjenigen in Karlsruhe selbst , wurden
im Einvernehmen mit den Stadtschulämtern bezw. Ortsschulbehörden
auch in zahlreichen anderen Städten wiederholt Filmvorführungen
für die Schulen von der Zentrale aus veranstaltet . Ausgenommen
Heidelberg , wo eine eigene Zweigstelle, die . .Heidelberger Kultur -
filmbühne "

. ist. die die dortigen Schulen bedient . Auch diese aus -
wärtign Vorführungen , zu denen Filme aus den verschiedensten
Stoffgebieten und meist mit begleitendem Vortrag ausgewählt wur -
den , fanden starken Zuspruch von Seiten der Lehrer und Schüler und
konnten deshalb immer weiter ausgebaut werden.

Während die Ueberlandabteilung sich in der Hauptsache dem
Lehrfilm und dessen Auswertung in den Schulen widmet , dient der
Theaterbetrieb in Karlsruhe vornehmlich der V o l k s b i l -
d u n q im allgemeinen durch Vorführung von Lehr- und Kultur -
filmen im weiteren Sinne . Da aber einerseits die Produktion
größerer Lehrfilme immer mehr nachläßt, und um andererseits den
steigenden Ansprüchen des grossen Publikums gerecht zu werden , hat
man auch dem Kultur -Spielfilm größere Beachtung als bisher
schenken und diesen in der Zusammensetzung unseres Spielplanes be-
rücksichtigen müssen . Diese Filme wurden nach ganz besonderen
Gesichtspunkten ausaewählt und mit entsorechender Musik oder Vor -
trägen der großen Oeffentlichkeit zugänglich gemacht .

Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurden insgesamt etwa achtzig
Filme zur Vorführung gebracht, von denen 26 nicht als reine Lehr -
filme , sondern als Kulturfilme anzusprechen waren .

. Der steigende Besuch der öffentlichen Vorführungen im Konzert-
Hause im allgemeinen hat bewiesen, daß der eingeschlagene Weg der
richtige war . Im gleichen Sinne arbeitete die Zweigstelle in Hei -
delberg . die „Heidelberger Kulturfilmbühne "

, die sich ebenfalls eines
guten Zuspruchs aus allen Kreisen der Bevölkerung erfreut .

Neben den fortlaufenden Vorführungen in Karlsruhe wurden
auch an auswärtigen Plätzen wiederholt öffentliche Vorführungen
durch die Zentrale veranstaltet . Diese fanden vielfach im Anschluß
an vorangegangene Schulvorführungen statt oder stützten sich auf den
Wunsch weiter örtlicher Kreise nach Darbietungen im allgemeinen
oder nach bestimmten Film - oder Vortragswerken . An mehreren
Plätzen sind stationäre Anlagen , die regelmäßig wiederkehrende Vor -
führnngen ermöglichten. Auch der Kreis dieser Vorführungen hat
sich stets erweitert .

Einen besonderen Zweig der Tätigkeit der Badischen Lichtspiele
bildete die Uebernahme der technischen Durchführung von Licht -
bilder - und Filmvortvags -Veranstaltungen für Einzelunternehmer .
Behörden . Vereine oder sonstige Organisationen innerhalb oder
außerhalb von Karlsruhe , mit reilweiser Beratung über Wahl und
Beschaffung geeigneter Filme . Zu erwähnen ist . daß auch die
Tätigkeit im Jahre 1928 eine günstige Weiterentwicklung und einen
befriedigenden Abschluß durch weiteren Ausbau erwarten läßt .

40 . Gründungsfest des Turnerbunöes Durlach.
Zu den vielen , die Jahnschen Ziele verwirklichenden Vereine der

Deutschen Turnerschaft zählt sich in Durlachs Mauern auch der Tur -
nerbund Durlach 1888, der am Sonntag sein 40 jähriges Bestehen
feiern konnte. Den Auftakt der Veranstaltung bildete , das am Sonn¬
tag abend in der Festhalle stattgefundene

Festbankett .
Mit turnerischer Pünktlichkeit eröffnete das Orchester mit der

Ouvertüre zu „Dichter und Bauer " den Reigen des Programms . In
dankenswerter Weise hatte sich der „Liederkranz" Durlach bereit ge-
funden , das Programm durch Liederoorträge zu vervollkommnen,
was ihm unter Stabführung seines ausgezeichneten Chormeisters,
Herrn Feil , bestens gelang.

Der erste Vorsitzende des Vereins , Herr Hauptlehrer W e i s s i n -
g e r , konnte bei seiner Begrüßung in dem bis auf den letzten Platz
besetzten Festhallesaal neben den zahlreich erschienenen Vereinsver -
tretüngen die Gauvertreter , die Herren B r ll st l e und Kumm ,
Herrn Oberbürgermeister Z o e l l e r und die Vertreter der Schulen,
insbesondere Herrn Direktor Behringer willkommen heißen.

Namens der Stadtverwaltung dankte Herr Oberbürgermeister
Zoeller für die ergangene Einladung und beglückwünschte den
Verein zu seinem Jubiläum . Der Turnverein 1834 Pforzheim brachte
durch das Ehrenmitglied des Vereins , Herrn Architekt F o r s ch n e t
unter Ueberreichung eines Fahnennagels und einer prächtigen Pla -
kette beste Wünsche vom Pforzheimer Turngau und von seinem Pforz «
heimer Verein . Für den Turnverein Durlach fand Herr Koppen -
Höf er freundliche Worte des Glückwunsches unter Ueberreichung
eines Fahnennagels .

In seiner gehaltvollen Festrede ging der 1 . Vorsitzende W e i ß i n -
g e r auf die Entstehungsgeschichtedes Vereins ein . wobei er der Män -
ner gedachte , die sich im Februar 1888 zusammenschlössen und den Ver-
ein gründeten , der sich zur vollen Blüte entwickelt hat und heute einen
ansprechenden Bestandteil der Deutschen Turnerschaft bildet . Er
streifte in kurzen Zügen das Leben Jahns , ging dann auf die Be-
deutung der Deutschen Turnerei näher ein und betonte , daß das
Deutsche Turnen eine der Quellen sein müsse, die Deut >chland wie-
der zur Höhe führt .

Herr Gauvertreter B r ü st l e überreichte im Auiftrag des Karls -
ruher Turngaues unter herzlichen Dankesworten den Gau -Ehrenbrief
an die Herren Rudorf Armbrust er , Ernst H ä b e r l e i n , Fried -
rich Rosenbauer , Hermann Tröndle und Konrad Vogel .

Darauf ehrte der Turnerbund seine noch lebenden Gründungs -
Mitglieder Karl Wagner , Peter Weber , Friedrich Traut -
wein und Christian Zoll er durch Ueberreichung einer Jahn -
radierung . Herr Vereins - Ehrenturnwart Rüde wurde in gleicher
Weile geehrt . Für ununterbrochene langjährige Aktivität erhielten
die Turner Konrad Vogel , Karl Sträub , Ernst H ä b e r l e i n ,
Heinrich Dill , Gustav Kayler , Wilhelm Kleiber , Hermann
Tröndle , Willi Blum , Willi Bull , Wilhelm Edel , Fritz
Z i p p e i und Robert Feser das Ehrenzeichen des Vereins .

Namens der Geehrten dankte das Gründungs - und Ehrenmit¬
glied Peter Weber mit dem Gelöbnis , auch fernerhin dem Verein
die Treue zu halten und forderte insbesondere die Jugend aus, sich
die soeben Geehrten zum leuchtenden Vorbild zu machen .

Das turnerische Programm zeigte Freiübung der Turner und
Turnerinnen , sowie Reigen und Tanz der Jugendturnerinnen , wobei
die anmutigen Solotänze des Frl . Margot Hermes besonders ge»
nannt seien . Brunnengruppen , dargestellt von Turnerinnen und
Jugendturnerinnen , fügten sich recht passend in den Rahmen des
Programms . Den Höhepunkt bildete das Reckturncn der Goumuster-
riege , die der Karlsruher Turngau bereitwilligst zur Verfügung
stellte und die Meisterturnen in höchster Vollendung zeigte. Alle
turnerischen Vorführungen wurden mit tosendem Beifall auf«
genommn.

Das Festbankett fand mit einem Ball seinen Abschluß .
Daß der Turnerbund seiner im Weltkrieg gefallenen Mitglieder

würdig zu gedenken weiß, zeigte er mit dem am Sonntag morgen
in der Gymnasium-Turnhalle stattgefundenen

Eefallenen -Eedächtnisseier .
Die im Turnergewande erschienene Aktivität umrahmt « die mit

Lorbeeren geschmückte Ehrentafel . Das Streichquartett , bestehend aus
den Herren Spengler , Forschner , Steinmann und Se -
jauer brachte durch das mit gesättigtem Wohlklang vorgetragene
Adagio von Haydn die erhebende Stimmung unter die sehr zahl-
reichen Anwesenden. Nachdem eine Jugendturnerin das Gedicht
„Für uns " vorgetragen hatte , hielt der 1 Vorsitzende , Herr W e i ß i n-
g e r , die zu Herzen gehende Gedächtnisrede, worin er die unvergeß-
lichen Verdienste der Beschirmer unserer Heimat während des Welt -
krieges, die heute in fremder Erde ruhen , feierte . Nach Vortrag eines
weiteren Gedichts durch eine Schülerin brachte das Streichquartett
in wohltuenden Klängen das Schubertsche Andante „Der Tod und
das Mädchen" zu Gehör Das Lied „Ich hatt ' einen Kameraden "
von allen Anwesenden stehend gesungen, beschloß die Feier .

Leider machte der Sonntagnachmittag ein recht trübes Gesicht.
Regen rieselte ohne Aufhören hernieder , doch was schert den Turner
Regen , der turnerische Anmarsch wurde unter dem Jubel der doch
zahlreichen und reges Interesse zeigenden Bevölkerung ausgeführt .
Das Schauturnen konnte nicht stattfinden , dagegen wurde das Spiel
gegen den Polizeisportverein Karlsruhe ausgetragen , das mit einem
Siege der Durlacher Mannschaft von 5 :4 endete.

Das 40. Gründungsfest ist für den Turnerbund ein voller Er¬
folg. Es war ein Zusammenfassen aller Kräfte und zeigte den Tur -
nerbund in seiner ganzen Größe. Für all« Anwesenden wir >> * ie
Feier eine frohe, erhebende Erinnerung bleiben .

FUmfchau.
X Im Uuiou-Tbeater, Kaiserftr. 211 , gelangt ab heute der Reiiihold

Schünzel -Film „ K Ii n f - N b ' - T e e in der A ck e r st r a s> e" zur Vvr -
fllhrung. Der Film kann ivsolae anderweitiger Dispositionen nur biö
einschlieklich Donnerstag ausgeführt werden . In diesen 6 Akten echte»
Berliner Lebens werden anher dem Berliner Urtov Neinbold Schünzel ,
noch Jmogen Robertson . Angelo Ferrari . Fritz KamverS und Rosa
Baletti in den Hauptrollen mit .

Gesckiäftlirlle Mitteilunaen .
Das «rsel « rcil!»e Abendkleid der vreiSgekrönten Sommerkönigin bat

diese — wie wir gebeten werden , mitzuteilen — in einem Kursus der
Privaten FrauenarbeitSschule ( Frau H . Schäfer , Kaiserallee 2?>a ) selbst
angefertigt.
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Vorläufiges Meldeergebnis
zum Karlsruher Wildparkrennen .

Das vorläufige Nennungsergebnis zum Karlsruher Wild -
part - Rennen muß als erstklassig bezeichnet werden , obwohl der
Meldetermin erst am 14 . Juni abläuft . Der Umstand , dah nur In -
Haber einer internationalen Lizenz starten dürfen , gibt Gewähr für
erste Qualität der Konkurrenten . In der 250er Kategorie haben sich
u . a . eingeschrieben : der Frankfurter Klein auf DKW . Maier -Schif -
serstadt aus Rieder , Fischer -Endersbach aus Montgomery , Dobler -
Muhlacker auf Dunelt , Stauder - Pforzheim aus Dunelt . Die zweifel -
los wieder am stärksten besetzte Halbliter -Klasse enthält die Meldun -
gen von Zündorf - Köln auf DKW . - Kompreffor , Dom - Ludwigsburg
und Bourdy -Ludwigsburg auf Standard , Messerschmidt - Stuttgart auf
BMW ., Schönau - Karlsruhe au>f UT . und Mall -Daxlanden auf Im -
peria . In den Beiwagen - Kategorien finden wir den Seiten -
wagen - Spezialisten Dobler - Stuttgart auf einer 1000 ei Ardie - Jap ,
Hiller - Feuerbach auf Montgomery , Hoeflc - Schifferstadt auf Victoria ,
sowie Messerschmidt -Stuttgart auf BMW . und Eoepper -Stuttgart
auf Brough -Superior . Eine ganze Reihe von Meldungen ist noch
aus der Pfalz , dem Saargebiet und aus Württemberg zu erwarten ,
außerdem werden natürlich auch wieder die Karlsruher Lokal -Mata -
doren , unter denen die Brüder Goehler , sowie Hatzner und Maiet
genannt seien , nicht am Start fehlen .

Die Maschinenabnahme und Training zum Karls -
ruhe r Wildpark -Rennen finden am Samstag , den 18 . Juni
statt , und zwar werden die Maschinen aus der Rennstrecke von 2 bis
7 Uhr , abgenommen , währenddessen auch von jedem Teilnehmer min -
dessens 3 Trainings -Runden mit Sturzhelmausrüstung absolviert
wcrden müssen . Das Rennen am 17 . Juni beginnt vormittags S
Uhr und dauert voraussichtlich bei glatter Abwicklung ohne unvor -
hcrgesene Zwischenfälle bis mittags 2 Uhr . Die Resultate der ein -
zelnen Wettbewerbe werden dem Publikum während der Beranstal -
tung laufend bekanntgegeben .

Vorarbeiten für internationalen
ADAC.-Bergrekord

bei Freiburg i . Br .
Die Borbereitungen für die Durchführung des internationalen

ADAC .- Berg -Rekordrennens auf den Schauinsland , die wiederum
dem Freiburger Automobil - Club obliegen , sind nun in Angriff ge-
nommen worden . Am Montag hat auf dem Freiburger Rathaus
unter Teilnahme der Stadtverwaltung , der Vertreter des Verkehrs¬
amts , der Polizeidirektion und der zuständigen technischen Behörden
eine Sitzung stattgefunden , bei der sür das ADAC .- Präsidium der
Sportpräsident Kroth München , der Wagenreferent Dipl .- Ing . Filser -
Augsburg und für den Freiburger Automobil - Club dessen Vorstands -
Mitglieder Fabrikant Haus « , Univ .- Prof . Kahler . Direktor Eglins -
dörfer und Sportleiter König anwesend waren . Man rechnet damit ,
daß die Rennbeteiligung , besonders auch aus dem Ausland , zahlen -
mäßig stark sein wird , auch hofft man die Verhandlungen mit der
badischen Regierung bezüglich der baulichen Instandsetzung der Ober -
rimsinger Flach -Rekordstrecke so zum Abschluß zu bringen , daß im
kommenden Jahre auch der Flach - Rekord wieder zur Austra -
gung gebracht werden kann .

Eine ausländische Olympia -Mannschast in
Süddenlschland.

Wie Dr . Rahbach , der süddeutsche Derbandskasiierer , auf dem
Bezirkstag in Wiesbaden am Sonntag bekannt gab , hat der Deutsche
FußbaWund die Erlaubnis dazu erteilt , daß deutscheRepräsen -
tativmannscha ^ ten gegen die auf der Rückreise befindlichen
Olypiamannschaften , mit Ausnahme von Aegypten und
Uruguay , antreten dürfen . Ursprünglich sollten die beiden Sonntage
am 10 . und 17. Juni hierfür in Frage kommen , doch ist jetzt geplant ,
an einem Wochentage , voraussichtlich am Mittwoch , einer Olympia -
Mannschaft von Chile , Mexiko , Portugal oder sogar Argentinien
eine deutsche Elf entgegenzustellen . Als Austragsort kommt u . a .
das Frankfurter Stadion in Frage .

Dr - Roßbach betonte u . a . , daß es nicht leicht sei , Olympiamann¬
schaften zu verpflichten , weil diese Länder Angebote aus ganz Europa
vorliegen hätten . Die Jugoslawen sollten bereits in Karlsruhe
und Stuttgart spielen , doch warei sie wegen (scheinbar jetzt bei -
gelegter ) Kriegsgefahr im eigenen Lande nicht abkömmlich gewesen .

Deutschlands Olympiaverlreter
im Aingen und Gewichtheben.

Kreuznach war die letzt« Etappe zur Ermittlung der deutschen
Teilnehmer an den Schwerathletik - Konkurrenzen in Amsterdam . Im
ausverkauften Apollo -Theater gingen am Sonntag die entscheidenden
Auswahlkämpse vor sich , deren Ausgang für die Aufstellung be-
stimmend war . Die Ringer lieferten sich erbitterte Kämpfe , deren
Resultate ziemlich formgemäß verliefen . Im Bantamgewicht
war der Nürnberger Leucht in vorzüglicher Form und errang zwei
gute Punktsiege ge^ en Meier -Dortmund , der in letzter Stunde als
Ersatz sür Ohl -Grog Z . mmern eingesetzt wurde . Im Federge -
wicht gewann Steinig -Dortmund den Dorkomps gegen Ka !par -
Mainz nach Punkten und warf dann Wiertz -Köln in 15 :02 Min .
Der Kölner trat zum zweiten Kampf nicht an . Ueberlegener Sieger
nach Punkten wurde zweimal Europameister Sperling im Leicht -
gewicht gegen den sich gut haltenden Möschel - Köln . Der wesent -
lich verbesserte M ' ttelgewi chtler Simon - Koblenz warf Euro -
pameister Braun - Kreuzr . ack aus dem Felde , gewann einmal sicher
und einmal knapp nach Punkten . Dreimal rangen die H a l b-
s chw e r g e u. i e . toi «* sich <» : ichwertiz waren . Rieger -Borlin
unterlag einmal . Vog -' d -' s Tortmund zweimal . Eindrucksvolle Schul¬
tersiege errang E ° hrin g - Ludwigshafen im Schwergewicht . Müller -
Kreuznach erlag ihm erst in Ig Minuten durch Armschlüssel , dann
in 1 :04 durch Hüftschwung .

Bei den Gewichtshebern , die je zwei Vertreter nach
Amsterdam schicken , boten im Olympischen Dreikampf Welpert im
Federgewicht , beide Leichtgewichtler und der ausgezeichnete Halb -
ichwcrgewichtler Vogt Ochtendung , der 210 Pfund drückte . 210 Pfund
riß und 270 Pfund stieß , die besten Leistungen . Straßberger überbot
im Schwergewicht seinen eigenen deutschen Rekord im beidarmigen
Drücken auf 235 Pfund .

Deutschlands Olympia - Vertreter sind : Ringen :
Bantamgewicht : Leucht - Rürnberg : Federgewicht : Steinig - Dort -
mund ? Leichtgewicht : Sperling - Dortmund : Mittelgewicht : öimon -
Koblenz : Halbschwergewicht : Rieger -Berlin : Schwergewicht : Geh -
ring -Ludwigehafen . Gewichtheben : Federgewicht : Welpert - Mün -
chen 580 Pfund , Mühlberzerr -Mannheim aufgegeben (wegen Ver¬
letzung ) : Leichtgewicht : Rhemfrank -Mannheim R20 Pfund . Helbig -
Plauen 620 Pfund : Mittelgewicht : Zimmer Würzburg 030 Pfund .
Hoffman - Magdeburg 615 Pfund : Halbschwergewicht : Vogt -Ochten -
düng 090 Pfund , Bierwirth Essen 650 Pfund sfiir v . Trzebiatowfki -
Dorimund ) : Schwergewicht : Straßberger -München 725 Pfund .
Volz - Cannstatt 655.

Der Kampf um den Davispokal.
Italien schlägt Indien . ,

Die vier Teilnehmer an der Vorschlußrunde um den
Davispokal in der europäischen Zone stehen in Tschechoslowakei,England , Holland und Italien nunmehr fest. I t a li e n sicherte sichin Turin die Teilnahme durch den Gewinn der drei ersten Spiele
ge^ en Indien . Nachdem de Stefani bereits Vo-b geschlagen hatte ,blieb H . L . de Morpurgo 6 :3, 6 :3 , 6 : 1 über den indischen Spitzen -
spieler Sleem erfolgreich . Außerdem gewann de Mopurgo mit Gas -
Iini das Doppel gegen Sleem -Soni und sicherte Italien damit den
Endsieg .

= Im Hockeyspiel wurde Phönix Karlsruhe von ST . Stuttgart0 : 1 (0 : 0 ) geschlagen . Die Stuttgarter Gäste entpuppten sich als
lunge , sympathische Mannschaft . Sie zeigten ein schönes Spiel , be-
sonders die Läuferreihe war in großer Form .

Bückierschau .
Dürfen Schwächling « Svort treiben ? Unter den wenigen Svort -

arten , die auch sür Krauen oder schwächliche Personen von einwandfrei
gesundheitlichem Nutzen find , nimmt das Faltbootwandern unbestrittenden ersten Platz ein . Es ist vtn ärztlicher Seite einwandfrei nachge¬
wiesen , daß das Faltbootwandern sWasscrwandern ) niemals jene un -
guten Begleiterscheinungen zeitigt , die in Form von Herzerweiterung
lSvortherz ) , Ueberanstrengung usw . in anderen Svortarten leider auch
für ganz gesunde Menschen den Wert des Sportes fraglich erscheinen
lassen . Der Durchschnittsmensch «und 999°/m aller Äesuudheitssucher sinS
ja keine unter Kontrolle stehenden Sportler ) kann in der Regel nicht solch
genaue Beobachtungen anstellen » der Regeln befolgen , die ihn vor den
. Uebersvort " schützen , er mutz in der Sportart selber die Gewähr haben
für seine Gesundheit unbedingt Zuträgliches zu leisten . Und dies ist
beim Faltbootwandern unbedingt der Fall , wie eine interessante Arbeit
von Walter Schnell in der „Zeitschrift sür Flukwandern und Fretlust «
leben Flusi und Zelt " lBergverlag Rudolf Rother
München , Hest 18. II . Jahrgang ) zusammenfassend darlegt .

Großer Opelpreis von Baden.
Bei dem für n ä ch st e n Sonntag als Straßenrennen

heim - Freiburg i > Br . (200 Kilometer ) vom Deutsche"
und Motorfahrerverband „Concordia " vorbereiteten
Opelpreis von Baden " werden nach der jetzt vorlleg ^ ^,
Meldelists in der A - Klasso die Concordiafahrer Schnitzi "

^
Hausen i . Br ., Huber -Waging ( Obby ) . Hettich -Freiburg und Lay
borg gegen Tomasini -Wiesbaden (R .-V . Diamant ) , Treusch^
heim (R .-V . Opel ) und Höning - Mannheim (R -V . Opel )
Die Klasse der L -Fahrer wird aus den Concordia -Ortsgrup ^
karren , Erlenbach , Forchheim b. Karlsruhe , Freiburg -Zan
Glottertal , Holzhausen , Jhringen , Kollnau , Mart -OberndoN > ^
kirch i. Schw >, Reute und Wagensteig in einer Stärke von 18 u 0*

QR055Ef \ OPELPaEis
» VON BADE .N »
M ^ nrvhcim - Frt 'bki ' iJ

looKim .

Start )

W ^ nnbeim

U-KoVUVv -
„ C Ov*cord >i&"

von dem R . -V . Suprema - Mannheim mit 4 , dem R -V,

Radf . -Bund Ginsheim und Mifa - Speyer je 1, zusammen M
nehmen beschickt . So darf die Besetzung des „Großen
von Baden " auch in diesem Jahre als eine überaus gute M
werden

^
die

^
einen ^ nteressanten

^
Berla ^

vettrrnachrichtendlenst der bad . Landeswetlerwarte

Stationen

Wertkeim . .
Koniaitnhl
Karlsruhe . .
Bad . -Badea .
Billinnen . .
Et . Blasien .' eldbi -r «

adenweiler

t>uttdru >s
w

MeereS-
Niveau

770 .1
770 .5
7 >9 .8 *
771 .3 ^
643 .1 * |
769 .H &

Tem, ®e(lrtgf Niedrigste Schnee|| Höchst. Temver bfhe
r » Würm» nachts CIO

13 20 ?9 16
13 19 9
11 18 l11 17
10 16 > 6
2 8 2

18 8

ßtO*

Allgemeine Witterungsiibersicht . Aus der Rückseite des
osten abgezogenen Tiefdruckgebietes strömte auch gestern
nach dem Festland ui . d brachte weitere Regensälle . Mit Unter »
heiterte es auf . Die Temperaturen blieben unternormal .

Inzwischen ist das Hoch vom Wessen soweit herangerückt . «
ganz nnter seinem Einfluß stehen : die weitere Zufuhr von ika
damit aufgehört Da das Hoch sich über dem Festland bis »u ljci^Vl
meter Druck verstärkt hat , werden wir voraussichtlich einige TatJ ^ » '
Wetter behalten . Infolge Einstrahlung steht wieder zune »
sc»*« «v« X 4* t.fr4» M A ^ Iitt "Er w ä r m u n g bevor .

Wetteraussichte « sür Mittwoch , de » 18. Juni . Heiter ,
und wärmer .

Wasserstand des Rheins .
K-Sl . 12 . Juni , morgens 6 Uhr : 378 Ztm .. gest . 48 ZtM -
Maxau , 12. Juni , morgens 6 Uhr : 530 Ztm . , gest. 29
Mannheim , 12. Juni , morgens 6 Uhr : 402 Ztm ., gest. 10 ° -

Dr. med. OberdMer
kommt und spricht ►
19 . und 20 . Juni !

und Grillen mit Gas

Mittwoch 4 Uhr
unverbindlich u. kostenlos

Lenrhücne mm?. 13 , hcpü BecKep.

MOLS
am Wai :en8ee

Schweiz .
Telclon 81 .

Gasthaus u . Pension

SONNE
Ruhiger Ferienaufenthalt .Direkt am Se » geieaen .
Prosp . durch den Besitzer
A . Brandenberg . (Ai6/3

Preis -Diplome u .
Ehren - Urkunden

liefert für alle Vereine in ieder
Giöße und Ausführung preiswert

F. Tmergarien - Karisrune
Buch - und Kunsi druckerei
VERLAG DER BAD . PRESSE

Persel »

Schneiderin
empfiehlt sich für die
Nachsaison im A » S<
nähen den Tag zu vier
Mark . Neuanferttge »
und Umarbeiten etnf .
n . elegant . Damen - o .
Kinderkleider , Mäntel
und KostUme . Angeo .
unt . Nr . M14K2 an u.
Badische Presse ero .

Kinderlos , kheyaar
nimmt Kind bess. und
totSfr . Herl ., b . guter
Pfleae und liebev . Be -
Handlung ge« . ze<taem .
Vergütung als eiaen
an . An « bvte unter Nr .
St4 « » an die Badische
Presse erbeten .
Erkannt sind die von

Kneipe heimkehrenden
Herrn , welche Sams -
tag nacht

Handschuhe
an » weißem

Mercedes
entnahmen . Wieder -
abgäbe beim Portier
GermaniahiXel . <16531

Verloren

Immobilien

Gelegenheit !
Bäckerei mit

Condilorei
ganz modern maschinell
einaericht ., Haus moss .großer Eckbau . ist al -
tershalber preisw . , n
verkaufen . Ansr . unt .
Nr . 16611 an die Ba -
iuische Preste erbeten .

Höfel , Cafe
od .Penfion
9U pachten gesucht , oder
Kqus . Jahresgesth . . g ».
Lage . An « , unt . Nr .
EtZ « « an die Bad . Pr .

Bäckerei
S^ stöcng , in guter
Lage , modern eiliger .,
mit Tampsosen , gegen
Geschäfts - od.

Privakhaus
in guter Lage UI»<
ständehalber zu

vertauschen .
Angeb . unter HI 483

an die Bad . Presse

Verloren
silb. Brosche

Andenken . Der reol .
Finder Iv . «ebet . , die -
selbe gegen Belohn « .
Leopoldstr . 4« , 3 . St .
abzugeben . (FHSL52 )

Wir suchen
verkiäujl. Nuser

ied . Art zwecks Unter -
breituug an Rauf -
Jiitcressenlen . ? i» r
Angebote von Selbst -
eigcntiim . erwünscht an
den Verlag
HanS - u . Grundbesitz

ssranksnrt am M ..
Seil dl . (A1675 )

Wirtschaft
sehr gut gehend , mit
Nebenzimmer , ca . 40»
Hkll . Bterverbranch ,

mit Mehgcreiladen u .
Metzgerei , in bester
Gesch-istSIage , fllr
45 OOO M zu verkauf .

Zweifamilien -
Haus

In herrlich . Lage , zen -
trat gelegen , mit zwei
1 Limmerwohnungen
u . 6 Mansardenzlinm .
da ? ganze bei Rauf
beziehbar , preisw . zu
verlausen . Das An -
Wesen eignet sich fllr
Etagengeschäst , Arzr ,
Zahnarzt , Rechtfall -
Walt . Pension usw . ,
sowie alz Bllrohau » .

Privathaus
mit drei 6 Zimmer¬
wohnungen . in aller -
bcsterGeschästslage , n >.
Einsavrt , arob . Hos
und Platz . 943 nm , zu
verkauseu . Das An -
Wesen eignet sich be-
sonders z . Einbau v .
Läden , Fabrikation ,
Aut » u . Motorvertrieb ,
Möbelbranche usw .

Senschastshaus
mit drei 7 Zimmer -
wobnungen , Warm¬
wasserheizung , Garage ,
eine Wohnung sofort
beziehbar . preiswert
zu verkaufen .

Eckbauplah
der Slldweststadt . bei
der Karlstr ., ca . 3000
qm , © arten » . Bau -
PlStze am Turmbern .
sehr preisw . zu Verls .

Ell . Fleischmann .
Augustastraße 9 .

Telefon 2724. (16664)

teil und SolimuGk zu DSetll gebracht ,
Werden wieder gut gemacht .
Auch der Preis ist angemessen ,Niemand sollte das vergessen !

Carl Diehl , Kaiser-Allee 1
Fernruf 726 . 15813

Wucht Brauerei
mit Wirtschaft

oder Wirtschast ohne
Bierzwang . Barkapi -
tal vorhanden .
Angebote unt . OI464

andieBad . Presse .
In einem Vorort von

Karlsruhe wird krank -
hoitöhalber gutgehende

Metzgerei
billig verkauft . ?Iwge-
böte unter i>H8« lz an
die Badische Presse .

Achtung
eine pr . DreschhaNe
svw . Iwerrsiaile (vor -
Hand , mit gr . Platz ) ,
billig u . preiswert zu
verlausen . Zu ersrag .
unter Nr . Nl48 » in
der Badischen Presie .

Haus
in guter Laoe mit La ^
den oder wo solche,
eingebaut werden kann ,
bei hoher Anzahlung
gesucht . <16648)

M . Busam ,
Herrenstratze 38.

! WWW !
SonöerangeOof I. smiilme»!

Geschäftshaus
mit Einfahrt . 30 Iakre alt . neu renoviert ,mit Bäckerei und Metzgerei , altershalber
preiswert zu verkausen . Steuerwert 125 000 M ,Preis 60 000 Jl . Anzahlung 10—20 000 Jl .Mieteinaana vro Jahl 11000 M . Näheresdura » die Alleiubeauftraaten ( 16574)

Hann i 5®miör . Saristuöe,
Kalserktras, « 18B Televbon 2598 « . 649.

' WM- Nodensee ! "WC

Vi»» mit Seeufer
4 Z „ Küche . 2 Kammern , Speise . W . -Kl ., 2
»ed . Balkons . Licht u . Wasserleitg .. 1927
la erbaut , ar . Kellen , Obstgart , berrl Lage ,Bghnstat .. b . Konstanz . weg,h . ti . Bes . z.verks Preis 210M M . Ans . 12 OCO M.Anfragen unt . Nr . 2920a an die Bad . Presse .

Haus- und
Küchengeräte .

Nachweisbar rentables

Ladengeschäft
in günstiger Lage Karlsruhes zu kaufen

evtl . Beteiligung daran .
Ausführliche Angebote unter Nr . 16672

an die Badische Presse erbeten .

Roßlen- p(o60ondels -
mmt

in Mittelbaden , mit alter guter Kund¬
schaft und moderner Einrichtung , be¬
sonderer Verhältnisse wegen baldmög¬
lichst zu verkaufen .

Angebote unter K. K- T . 5291 an
Rudolf Mosse , Karlsruhe/Bd - A1876

vom

Süllgelegtes
ANWESEN
bei Karlsruhe mit schönem Wohnhaus und
div . Nebengebäuden . 73 Ar Platz , vollständig
eingefriedigt , sehr gut imstande , clektr . iftcht
und Kraft . Zentralheizung , zusammeuhäugen -
der Wald - und Wieseukomvler kann dazu
gepachtet werden , eignet iich auch als Künst¬
ln iihle , sowie siir Geflügel - und Schweine -
zncht oder siir Werkanwesen zur Herstellung
feuergefährlicher Fabrikate , weit nnter Wert qi !« terzu verkaufen . Angebote an : (11684) ^ aupt ^ er"' '

™ 7 !>ie
a ti$ < >*■

iä c
"

Anstalt
D .

Anto « -„ ra*»uS"k

Nähe Lahr - a (lf
freiem

bezieh », ®
, :

eisenwaren rtit . <$ ,
mittel . a '

d
' ffC 3- Ä

ohne
l° S «tot

omA
erbarcs 6tet, ,

6cft- JfeSÄ
verkf ». x i -

Refmann & km . soilsrntie,
ttronenitraiie 2Z Telepho » 22öfl.

ana
Me
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^as 5 <i)ic^ sa !
des Florian Tab er
Roman von Ludwig Kapollar
Copyristh taj Carl Doneker - Vertag . Berlik

36. Fortletzung . ( Nachdruck verboten . )
fürchten , dadurch eine andere Person in Gefahr zu

'
g
?®' '1- Ich kann wirklich nichts darüber sagen ."

^ ugnen , an dem Tode des Herrn Reinhard schuldig

A °der etgrtff Florian Ton und Form dieser Frage , die allesMick " öu ll «cuii uii« (juim Ü iuÖc»
unx

Un ^ Abschreckende vermied ; er sah Blaumann voll ins Ge¬
llt ! stolz den Kops in den Nacken : „Ja . Herr Regierungs -

kann nicht anders !"
"
(s

'?nn zwingen Sie uns , weitere Fragen zu stellen !"
"'Bieri

n)eti>c °uch auf diese Fragen nicht antworten können, Herr
»< "g-rat . Und wenn ich die lauterste Wahrheit spräche ,

würde mir glauben !" . Blaumann hatte eine seltsame
Sie £ 9 gemacht , und Florian verstand sie sofort : . Nein , auch
I-list a 4 ^ ett Regierungsrat . Es kann niemand glauben . Ich
" ' ttbtn ^eute no ^ nicht , wie alles kam . Ich selbst könnte es nicht

3 wenn ich als Angeklagter vor mir stünde!"
W 51 Sie müssen doch berichten können , wie Sie zu Herrn

<», . gekommen sind , was Sie mit ihm besprochen haben ?"
'
s *

^ as ' onn nicht .
"

djxfj „ ^en Sie etwa die Erinnerung daran verloren ?"
. Es klang

Z Cpott in diesen Worten .
Rh !» Herr Regierungsrat . Ich darf nicht . Ein Eid bindet

wissen, daß dieser Eid Sie den Kopf kosten kann ? !" Blau -
wurde unruhig-& ) weiß es ! Aber

Gliben doch am Morgen nach dem Tode Reinhards einen
„^^ gclöst? . . . Oder einlösen lassen ?"

$ üt
. welche Schuld erhielten Sie dieses Geld?"

tlan schwieg.
•' s g : ,

n werden wir Sie dem jungen Mädchen gegenüberstellen,
, 3j

e
- ln die Bank geschickt haben !"

>" <5lo
"

t bitlc nicht , Herr Regierungsrat ! Lassen Sie der Kleinen
l ÜnbiiA on die Menschen ! Bitte ! Sie war so mädchenhaft,

unt< wenn sie mich jetzt sieht" , er hob die gefesselten
! " W " wenig auf , „dann zerstören Sie ihre Natürlichkeit . Denn
St ' f Erlebnis vergißt man dann nicht wieder, und ihr Miß -

„Cj °wig.
"

p l Hnb ein seltsamer Mensch . Florian Fader ! Es geht um
'ities j, und Sie bitten um Rücksicht auf die Empfindlichkeit
{Siev }®c" Mädchens !" Blaumann schüttelte den Kopf : „Ich
3 » b,

'v nen so gern helfen !" Und er musterte ihn noch einmal ;
Jiiei, . r

Ct>te er sich zu Trottberg um : „Wir wollen ihm die dummen
5lotiQ

^^ nien ! Und dann wollen wir uns setzen!" Trottberg schob
„5

°' " °n Stuhl zu.
' tDcv' t

J' e8iexunß5tat , die Kleine könnte nur bestätigen , was ich
"»h m: ,eres zugebe : ich habe sie gebeten, einen Scheck einzulösen
. . tzl

' da- Eeld zu bringen !"

e diw ^ ?? n erinnerte sich der merkwürdigen Art , mit der Florian
,(iite ! Mädchen genähert ; und die Worte sielen ihm ein , die die

% [j .
n ihrer Natürlichkeit hervorgesprudelt : solche Augen können

^ 8en . - Er begegnete dem Blick Florians , und es war , als

bahne sich langsam ein Weg von dem einen zum andern : „Herr
Faber , können Sie uns nicht wenigstens verraten , warum Sie den
Scheck nicht selbst vorgelegt haben ?"

„Ich war verpflichtet , es so zu tun !"
Blaumann schaute ratlos vor sich hin ; dann hob er den Kops

und schaute Florian durchdringend an : „Also gut . Ich will einmal
annehmen , ich glaubte Ihnen bis ins letzte Wort , glaubte Ihren
Augen . Haben Sie , als Sie den Scheck einlösten, gewußt , daß Konsul
Reinhard nicht mehr am Leben ist?"

„Nein !" , schoß es aus Florians Lippen .
„Warum sind Sie dann geflohen? Unter falschem Namen sogar?"

Florian rang um ein erlösendes Wort , und seine Schultern
zuckten in Hilflosigkeit: „Herr Regierungsrat . . es waren nicht
die Worte ; es war nur der Klang der Stimme , der zu dem andern
sprach .

„Aber um Gottes Willen !" , fuhr Blaumann auf , „keine Macht
der Welt kann Sie retten , wenn Sie in Ihrem Trotz beharren !"

„Nein . Bitte . Nicht Trotz , bitte !" , murmelte Florian , als wollte
er nicht , daß Trottberg dieses Geständnis härte . —.

„Aber sehen Sie selbst irgendeinen Ausweg ?" Und es war , als
fühlte sich Blaumann zu seiner Verteidigung berufen.

„Nein . Es gibt keinen . Tas weiß ich" . Er senkte den Kopf:
„Und ich bin bereit !"

„Sie wissen , wozu Sie bereit sind ?"
Er nickte nur .
„Dann mag Ihnen Gott helfen !" , stöhnte Blaumann und seine

Stimme klang wie die eines Menschen , dem man einen Liebesdienst
abgelehnt . „Wir müssen Sie dem Untersuchungsrichter vorführen .

'

Vielleicht haben Sie zu dem mehr Vertrauen !"

„Herr Regierungsrat , bitte . . . Ich kann wirklich nicht !". Und
er sah ihn lange an.

„Dann muß ich Sie abführen lassen !"
Florians Schultern hoben sich und fielen wieder zurück.
„Eins noch Herr Regierungsrat !" Trottbergs Stimme drängte

sich vor : „Dieser Florian Faber ist im Besitz der Papiere Hellmuth
Hartes angetroffen worden. Vielleicht erklärt er, wie er zu diesen
Papieren gekommen ist !"

Florian zuckte zusammen; er wußte , daß er seine ganze Kraft
aufbieten mußte, um Blaumann zu überzeugen ; er holte einmal
tief Atem und sprach mit der Beredsamkeit des Herzens, gab den
entscheidenden Worten die Begleitung seiner Blicke.

Und er erzählte , wie er Hellmuth Harte kennengelernt , wie er
ihn aus einer schwierigen Lage befreit ; wie er auf der Höhe des
Gebirges plötzlich seinen Steckbrief vernommen ; wie Hellmuth um
ihn besorgt gewesen sei , wie er am Ende sein Leben für ihn geopfert.

„ Und der Brief , von dem Sie sprachen , hätte Ihre Unschuld
beweisen können ?"

Florian nickte.
„Und ' dieser Brief ist verschwunden?"
Wieder nickte Florian .
„Kennen Sie seinen Inhalt ?"

„Nein !"
„Und dann haben Sie die Papiere Ihres Freundes an sich ge-

nommen, um sich Ihrer Verfolgung zu entziehen?"
Florian zögerte; der Gedanke an Isssie lähmte seine Lippen :

„Herr Regierungsrat ! Ich bin des Mordes verdächtig und werde nie
meine Unschuld beweisen können. So nehme ich die Urkunden-
fälschung auf mich !"

Wieder schüttelte Blaumann den Kopf : „Haben Sie nie gefürch -
tet , daß man die Verwechslung aufdecken würde ?"

„Furcht ist kein Begriff für das , was ich seit Hellmuths Tode
gelitten !"

„Und wo haben Sie sich die letzten Wochen herumgetrieben ?",
mischte sich Trottberg in das Verhör .

„Ich habe im Hause des Herrn Doktor Hart « gelebt !" , sagte

Florian , und die beiden sahen ihn an , als wollte er sie mit dieser
Antwort äffen.

„Der Vater sollte den Mörder seines Sohnes . . .?" Trottberg
lachte grell auf ; auch Blaumann schien in Zweifeln befangen.

„Nun behaupten Sie nur noch, er habe gewußt, Sie seien
Florian Faber !"

„Er hat es gewußt !"
Trottbergs Gesicht wurde rot vor Wut : „Und hat Ihnen das

Märchen von dem freiwilligen Tode Hellmuths geglaubt ?"

„Er hat es geglaubt !" Florian sagte die Worte ganz sicher; dann
setzte er mit scharfer Betonung hinzu : „Und es ist kein Märchen !"

„Und Sie haben Ihre eigenen Ausweispapiere zusammengeknüllt
und dem Seil , an dem Sie sich herabließen , als Polster untergelegt
und sich gar nichts dabei gedacht ? . . . Ganz ohne Absicht und Be-
rechnung?"

„Ich war in jener Lage so bis ins Innerste erregt , daß es mir
nicht bewußt wurde , welche Papiere ich zufällig aus der Tasche griff.
Wenn man um sein Leben kämpft, achtet man nicht darauf , welche
Mittel zur Rettung dienen !"

„Und Sie bleiben bei Ihrer Behauptung , daß Sie der Vater
Hellmuths als willkommenen Gast bei sich aufgenommen , sie gehegt
und gepflegt hat wie feinen Sohn ? " Trottberg hatte es höhnisch
gesagt, mit lauernder Neugier einer Antwort harrend .

„Er hat mir das Zimmer Hellmuths angewiesen !"
Der Kriminalkommissar stierte ihn an wie einen Irren ; seine

Augen funkelten vor Entrüstung : „Sie ! Halten Sie uns für
Idioten ? " Er nahm den Hörer des Fernsprechers ab und nannte eine
Nummer ; dann rief er in die Muschel hinein : „Hier Trottberg , Herr
Doktor Harte bitte . Dringend . Sofort ! . . . . Was ? . . . .
Wie ? . . . , fassungslos ließ er den Hörer auf seine Gabel fallen.

„Doktor Harte ist seit einigen Wochen verschwunden, sagt mir
der Diener !" Er wandte sich mit seinem Staunen an Blaumann .
„Können Sie vielleicht auch das erklären ?"

, schrie er Florian an.
„Eines Nachts ist er aus dem Hause gegangen , ohne eine Nach-

richt zu hinterlassen . Aber gestern erhielt ich ein Telegramm , daß er
wohlbehalten sei und ich mich nicht beunruhigen solle !"

„Das möchte ich sehen !", frohlockte Trottberg , auf eine neue
Ausrede gefaßt.

„Es liegt im Zimmer das Hellmuth bewohnt hat , in der Lade
des Nachttisches!" erwiderte Florian mit stolzer Bestimmtheit .

„Wir werden Ihre Angaben nachprüfen. Und wir werden sslbst-
verständlich auch Herrn Doktor Harte vernehmen !" Trottberg be-
obachtete ihn scharf ; aber Florian zuckte nur die Achseln .

Herr Faber , ich möchte nicht annehmen , daß Sie uns absichtlich
in die Irre führen !" , sagte Blaumann , und seine Stimme zwang sich
freundlich zu bleiben : „Aber Ihre Aussagen klingen so phantastisch
und geheimnisvoll , daß es auch den Gutgläubigen eine starke Ueber-
windung kostet, Sie nicht für einen sehr intelligenten und geschickten
Lügner zu halten . Ich möchte Sie deshalb noch einmal in Ihrem
eigenen Interesse dringend bitten , uns die volle Wahrheit zu
sagen !"

„Ich habe meinen Aussagen nichts hinzuzufügen, Herr Regie«
rungsrat , so gern ich auch Ihrem wohlmeinenden Rat folgen würde".
Florian bemühte sich , einen herzlichen und doch höflichen Ton zu
finden : „Ich weiß, daß niemand mir glauben wird , niemand mir
glauben kann !"

Blaumann tat eine bedauerliche Geste : „Dann mutz ich Sie ab-
führen lassen !"

Florians Finger streckten sich vor , als wollten sie dem andern
die Hand reichen ; aber Trottberg verstand die Geste falsch und streifte
ihm die Schellen um seine Gelenke . In der Tür wandte er noch
einmal den Kopf und warf Blaumann einen dankbaren Blick zu ;
aber er wußte , daß er seinen letzten Fürsprecher verloren hatte .

Er ließ sich in seine Zelle führen .
(Fortsetzung folgt .)

von Dienstag , d . 12 . Juni bis einschl . Dienstag , d. 19. Juni 1928
Zu diesem Preise kann ein Jeder kaufen .

. Sie erhalten bei uns :

^fund -Pak . Puddingpulver (Vanillle-,'ßi beer-, Mandel - od . Zitronen -Geschmack )
^ 1 Eimer Marmelade oder

■len größeren Block Schokolade
für nur zusammen Mk .

^" Berdem geben wir auf diea Sortiment 2 Gutscheine .

I.Jj
'1 ^e1 Riesenabsat * unserer Weine sind wir in der angenehmen
' buk jede Flasche Wein , Likör oder Weinbrand 1 Gutschein gratis

zu geben .
Die großen Schlager nn
Sahne -Nuß-Krok . Wawm ölK

^
es onders preiswert :

j^ kheimer Feuerberg Fl . nur — .95

fXZr iis0!ss5 r : : : : : : :
feuSt

°
}f anz. kotw . : 5 L60

likg^ and- Verschnitt „ „ 2 .75
SchiJ e ' Bergamotte , Mara -

Sherry Brandy V» Fl . 3.60

Vollmilch -Schok . 3T !L 300 Gr. 88 =̂
Erdn -Volliniich 2 Tfl. 200 Gr . 45#
Kokosflocken , . 1U Pfd . nur 15#
Pfefferminz - Bruch lU Pfd . nur 15#
Likörbohnen . . % Pfd . nur 25#
Saure Bonbons V« Pfd . 20 u . 15 #
Apfelmus . . 2 Pfd - Ds - nur 65#
Apfelgelee 2 Pfd .-Eimer nur 1.05

Lieferung in Karlsruhe frei Haus . 16583

liMiuriiiriiiMagerTiiaiiistGarfs
^ähringerstr . 53a und Rudolfstr . 15 .

Telefon 4658 . Telefon 722 .

Himbeersaft
Qh

le sämfl. Fruchtsäfte
af|3eade — Citronade

£• Mineralwasser 15931
ver — Puddingpulver

LIPON 6180 6181

£ ANZEIGEN
haben den größten
ERFOLG in der

Badischen Presse

Erstklassiger

Hypnotiseur
gesucht für Krankhctts -
sall . Eilofferten unter
Nr . A1450 an die Ba -
bische Presse .

Klavier -
Unterricht

energisch , raschsördcrnd
gesucht. Preisanaedoic
unter Nr . LI 461 a »
Badische Press « erv .

Konservatorisch aeb .
Fräulein erteilt billig
Klavierunterricht .
(Komme ins Haus >.
Ana . unt . Nr » 1431
an <rte Büdlich« Presse .

Zuschneidekurs
der Damenkl .

wird sachgemäß von
langjähr . Zuschncid -
lehrerin fllr A) M er¬
teilt . Teilnebmerinncn
w . gebeien , ihre Adr .
unter Nr . CU466 tu
der Basischen Presse
abzugeben .

Engländerin
erteilt Unterricht zur
perfekten Erlernung d .
englischen Sprache .
Kaiserstr . 134. (» 474)

Unterricht
in pratt . Eisenbeton -
Berechnungen gesucht.
Ossert . m . Preis u .

£ 1393 an d . Bad . Pr .

keinen Sonderverkauf
biete dafür aber jeden Tag

gleichmütig biglte Preiie
und modernste unbeschränKte Auswahl

in Gardinen , Stores , Bettdecken
Tülle , Voiles . Madras 16457

Dekorationen und Dekorationsstofte
Diwandecken , Tischdecken

PAUL SCHULZ
Gardinen -Spezialhaus

Ulaidstraße 33 , gegenüberdem Coiosseum

IGrone

Gew-Lottarie
zur Wiederherstellung : der

Kirche in Rellingen a. F.
Ziehung unwiderruflich garantiert am

14. Juni 1928
2192 Geldgewinne und 1 Prllmle zu «.

XM

XM.
Lös - \ m tj Porto und Liste 30 Pfg .
preis extra , empfiehlt
Eberhard Fetzer, Karlsruhe l. B.,

Ostendstr .fi,Postscheckk .Karlsruhel9876
sowie die bekannten Verkaufsstellen

(6000

lOOO

N

N er
3 2 .cv

CD03a
3« w
» 8
W5 =T
? £

oo»

OJ

Liegestühle ^
empfiehlt in reicher Auswahl
zu billigsten Preisen 16563

J. Heß , Kaiserstr . 123
Mein seit Ja hren bekannt Verfahren eesrenWanzen
Motten , von allen Seiten and durch Dank¬
schreiben bestätigt , hat sich bis heute als
radikalstes bewährt 16495

f . Höilslern , Karlsrune, tes "^
Betten u . Polstermöbel werden in meinem
Desiufektionsranm gründlich und

billig desinüzitrt .

"
Ich Kann Ihre

Gedai

5ie halten midi für höchstens
25 Jahre. Sie irren sich aber . Das war ein -

. mal . Und wiffen Sie , wodurch ich mir mein
jugendliches Ausfehen erhalten habe ? Nur
durch Hudcooh -Creme , das unvergleichliche ,
millionenfach bewährte Schönheitsmittel .
Und wie gefchidct ist Hudcooh-Creme zu¬
sammengefegt : Haut -Creme und feinfter
Mode -Puder zugleich . Zudcooh -Cteme er¬
hält dem Teint Jugendfrifche und Zartheit
und verleiht ihm augenblicklich jenes in-
tereffante,pfirfichfarbene , stumpfe Ausfehen ,
das jedermann entzQcfct. Dabei kostet die
Tube nur 30 , 45 , 65 oder 90 Pf. — Und
daß idi es nickt vergeffe , — zum Waschen
nehme ick nur Zudtooh -Creme -Sei fe, die
unvergleidiliche Schönheitsseife , keine
andere . Sie ist so mild , so ausgiebig , von
Jo wunderbarer Schaumkraft und von so
entzückendem Dust und kostet nur 70 Pf.

Lichtpausen
fertigt schnell (16513)

Fritz Fil -Ncr .
Kaller « 128. Tel 1072
Umarbeiten ton

Polstermöbel
Matratzen
reell u. sehr preiswert .

PeterftanS .
Kailer -ANee Rr . 145.
Tem Ratenkauf ange -

fchloffcu. (13267 ) |

SausvelwaNung.
billig imn . _Staot - O .- Znsp
f rennet . Karl

ei . 5974.
"

mann
. . a . D .

arlftr . 2!>a .
<FH861»)

Fraa -, Smollng . , Geft>
rock-An,iige verleibt
Fran ^ Hed . Garlcnstr .7 .

Tapezieren
Zimm . m . Tapeten n .
Dcckcstreichen d 20 i
an . Ana . n . Nr . NI4Z4
an die Basische Presse.

tt und den Herd" ?
nach wie vor bei 15241 •

i A. Rosenberger I
= Gej?r. 1882. 12 Monatsraten . E

SrutaMien ""aa ,VS ""'
Druckerei Scrd. Thiergarle» (Bad . Vtcjfr .
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Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es

gefallen , meine liebe,treubesorgte
Frau , unsere herzensgute Mutter

Margareteßudwig
geb . Schultheis

im Alter von 69 Jahren zu sich
in die ewige Heimat zu rufen .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Karl Budwig .
Karl -Wilhelmstraße 22.

Die Beerdigung findet Donners¬
tag nachmittag 2 Uhr statt . 65X1

Jungem
Herrenfriseur

Ist Gelvgenlxit gebo -
tcn , sich Im Tamenfach
auszubilden . Angebote
unier Nr . S1443 an
die Badisch « Presse .

Mflirlcbrling
Wort ««sucht, Schul¬
ze uaniss « erforderlich .

C . Berger .
Damen - u . Serrenfrif .
Nitterftrah « 6. (B5W >

Weiblich
PtTfertc

Stenotypistin
per 1. res » . 15. Juli
gesucht . Ausführlich «
Airgebott u . Nr . 16670
an die Bad . Press «.
JÄngereS , anständiges

öervierftäulein
für sofort gesucht .
Angcd . u . Nr . 1668»

an die Bad . Presse .

Danksagung .
Für die anläßlich des Ablebens unsere » lieben

Vaters , Großvaters und Schwiegervater »

Ludwig Dosenbach
Lokomotivführer a . D .

erwiesene Teilnahme und zahlreichen Kranzspenden ,besonders die des Pioniervereins Karlsruhe , de« Ge¬
sangvereins Eisenbahnfahrpersonal und des Stamm¬
tisches Winzerstube sprechen wir hiermit unseren
herilichsten Dank aus . (F .H .8623

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Karl Bender u Frau Hilde , geb . Dosenbach.

KARLSRUHE , den 10. Juai 1928.

Süt SchiffahrtS « und Speditionsgesellschaft

jüngere Kraft
Mit guter Auffassung gesucht .

Bedingung : Perfekt in Stenographie und
Maschinenschreiben . Kenntnis der engl , und
franz . Sprache erwünscht .

Offerten unter Nr . 18585 an die Ba
dische Piesse erbeten .

Führende Firma auf dem Gebiete der auto -
geiien Schweiß - und Schneidtechi : ik sucht für
Mannheim und Umgegend einen

Bezirks-Vertreter
auf Provisionsbasi » . Offerten unter Nr .
Ä24a an die Badisch « Presse .

Wir bieten
arbeitsfreudigen Herren mit guten Um¬
gangsformen und redegewandt Al67o

angenehme Stellung
bei fester Entschädigung . Offerten beförd
unt L - M 779 Rudolf Mosse . Mannhelm

Ein Kerr suotrläifia , » ewandt ,ehrlich . zur k̂ übrnng
einer Reil .- Kolonn «

. lZeillchr ) aefuch ».Mt ' arbeit « rforderl . Künst Bed Nnr
fiibTl Anaeb unt . Nr . F H . 8K27 an die . Bad .
<■<i efTe"

. fttl y " »v >vost .
Fiir alle Plätze

Alleinvertreter gesucht.
Rehlame Sonnenlicht Transparent

(D . R. f . u . D . K. G. M . ). Sehr hohe Pro¬
vision . Ausführl . Bewerbungen u . F1H 16647
an AIA > Haasenstein & Votier .Krankfurt aMain . Aiti/8

Tüchtige

•Achten , Sie

•mit eigjefi&r- Glujeßtsi, -
kohfenjaurv verfet/zA

nur echtmitdem Stern!
Hauptniederlnce fUr :

Freibarg u . TJms . : Julius Sohaich . Freiburj . Kaiserstr . 124.
Karlsruhe u . Umg . : Bahm & Baßler . Karlsruhe , Steinstr . 19.
Konstanz u . Umg . : Otto Aug . Aigeldinger , Konstan «, Un¬

tere Laube 17 .
Pforzheim o . Umg . : Th . Hiller . Pforzheim . Leopolditr . 12.
Rheinfelden u . Umg . : Ernst Grießer , Kheinfelden .
Rastatt und das Murgtal : Firma J . Koch . Inh . Fritz Koch .

Rastatt , Tel . 169.
Baden -Baden . Bühl u . Achern : Fritz Gaiaer . Baden - Baden .

Tel . 1867. (A1595 )
Lahr u . Umgebung : Heinr . Glykherr , Lahr . Schoteenstr . 49 .

Sophie Herrchen
Johann Jacob Nortz

Verlobte

10 . Juni 1928 (A1677

Karlsruhe in Baden München
Sieber lstraße b.j

m

Dirigent
für © csan <<8aiMitctt
per sofort gesucht .
Anaeb . u . Nr . B1477

an die Bad . Presse .

Prov .
Reisenderlde )
«esucht »um Vertrieb
von Manufaktur » an
Privat für Sta ^ tbez .
Ang . unt . Nr . J1434
an dt« ZÄ »i !che Presse .

Großhandlung
in Schnetdrr -BedarsS -
Artittl sucht für den
nördl . Teil Badens
eincn etngesübrten

Reisenden
geg . Spesenvergütung
und Provision .

TetalllterieS Angeb .
unter Nr . SSiSa an
die Padlsche Presse .

Personal
S>« linden lolch« s >

I für lebe ? Ke -
werbe durch eilte |
kleine Anzeige InI
der Bad Prelle \

Sllr
Persönlich¬

keiten
die mit Handels -
u . Jnduftriekreilen
beste Fühl . haben

Kotier
Verdienst

bei angenehmster
Tätigkeit . Kein «
Ware . Keine Wer -
sichern » « Ange¬
bote unter Nr .
2914a an dt « Ba -
diiche Presse .

Vertreter

zur Abonnentenwcrb
nir di« Grüne Post ge-
sucht. A >« ieb . an Ludw
Lang . Neudena » ^ d I

Nerkanlssttlle veraibt
S. Holkter . Breslau Bk .

(911X14
Tüchtiger

Austräger
mit Fahrrad , für
Zeitschriften sofort ge-
sucht . Nur zuverläss .
Person kommt in
Frage . Arbeitstage
Freitag u . Samstag .
Zu melden bei <1S66V
Schmtd , Lutsenstr . «Z.

Wir suchen
sür den Schwarzwald
einige

Hütejungen
sKnaben im Alter d.
14 —15 Jahren ) .

Arbeitsamt
Karlsruhe ,

AllA Mänuerabieilg .
für gewerbl . Berufe .

Blumenbinderin
welche auch im « rr -
kehr mit der Kutidlch .
bewandert ist , kann so-
fort eintreten . Zu er -
fragen Kaiserallee 95.
Laden . <B4S4 »

JüngeresSeruierfräulein
per 15. Juni gesucht .
Adresse unter 16636 in
der Badischen Presse .

Eine tüchtig «

Stütze
sür kleines Hotel
<nördl . Schwarzwald »
umgehend gesucht . Be -
dingiing ist , VerstSnd -
nis sür Zimmer uud
Nähen . Beste Gelegen -
heit sich in der Küche
zu vervollständigen .
Angebote erbeten unt

Nr . 2898 « an ote Iva -
dische Presse .

Gesucht wird auf 1.
Juli einfaches , besser,
evgl . Mädchen als

Stütze
welche? alle ^ ausarv .
versteht u . beste Keni -r-
ntffc im reiche« und
In der Gartenarbeit
hat und an pünktlich .
Arbeiten gewöhnt ist.
Hilse ist Dane, , © eri .
Angebote mir B -iid ,

Zeugnisabschriften u .
GehaltSansprüchen er -
bet« u an (2912«)
Frau Vermessungsrat

Bollmer ,
TaiiberbischosSheim ,

Wellenberg .

Ein durd >auS

ehrliches
Fräulein

nicht unter 18 Jahren ,
sür Mithilfe in Küche,
LauShalt u . Büfett für
ein Nein . , bttrgerliches
Lokal gesucht . Bewer -
bertnnen wolle » ihre
Angebote mit Bild u .
Lohnansprüchen unter
F .H . 8529 an die Bad .
Preise , gll . Hauptpost ,
richten ,

revräsentabel . von LebenSmittelsirma zum
Bein » - von Privat - und 1 Reifender sür
den Besuch der einschlägigen Händlerknnd -
schaft gesucht . Großer Kundenkreis bereits
vorhanden . Vorzustellen Mittwoch 9—12 it .
3— 5 Ubl . Wcrdervlak 88. Hos . ( © 492)

Glänzende Existenz.
General - Vertretung

eine « i«d « Sekunde kontrollierbaren , für
Hand - und automatischen Betrieb konstru¬
ierten . nicht « ingesrierenden

Feuerlöschapparates
(«in Triumph der Chemie und Technik )

btt Bix Maatschappy Holland ist für
Naben (Sitz KarlSrube ) .

an Herren oder Firmen mit einigermaßen
Betriebskavital und bereits bestehendes Ber »
kaufsorganifation zu vergeben . Angebote mit
Referenzen untei Nr 31475 an die Ba -
Mich« Presse . ( Angebote ohne Referenzen
können nicht berücksichtigt werden ) .

neuen

Dubiläums -

1Y
5/22 ps

4ZYL.
AGeschw .

»

Neues Prinzip!
QbJöcp&do ocLerjGsnous.

5/22 PS

rm3995 .-
äbWerk Kehl

erfreuen »Ich -eines beispiellosen Erfolges

•«.n ihm wunderbaren Linienführung
rassigen,bequemen Karosserie

(P«t NVcvmunnl
«»«»» am hohen Leistung

ihr« geräuschlosen Laufes
ihm leichten Lenkbarkeit
ihm ausgezeichneten Federung

(4 ganse Pfdtrn )'
w. jen ihm 4 Geschwindigkeiten

<wl» bei allerersten Kla>sewagcn.daher unübertroffene Berßsteigefahitfkei«
-»»«- ih". hohen Wirtschaftlichkeit

Ueberzeugen Sie slcn und
Sie werden MATHIS fa .hrenl

'MATHIS 'AirroMOBii.wERKE.KEHL a . Rh .

Typen

SMilE
8Aops

6ZYL .
h (teschw

m

Einheihspreis ® '

QbTögpejdooderU7 ^ '

ÖÄOPi

rm .5980 «
*

abWerkKehl

Hauptstr . 75
Verkaufsstelle für Mittelbaren :

Aulohaus Fluhr , Durlach
ääS :
ovn « jeglichen Aichona
u Widwer mit S Kin -
«rn zur Kührun' uShatteS

^ern zur Kühruna M
HauS »altes gel u cht .
Aiva. unt . © 1457 an
di« Basische Press «

Untervertreter
«« sucht für den Bertrieb eines konkur « n »l .
Aitikels be « Sohem Verdienst . Näbere » :
Kricgöltr . Ii « . S . Stock , von 3—5 Ubr nachm .

(S .H .3C49 )

All«» . mMiislel
Bezirksvertreter

mit febr guten Beziehungen zu den Kraft -
fahtzeuabefitzern b« i boben Verdienstmöglich -
ketten gesucht . Kundenstamm bereit ? vor -
banden ! Off . u . Nr . X1478 a . d . Bd . Presse .

Sofort viel Geld
verdienen Herren n . Damen durch den Ber -
trieb unserer allgemein beliebten Hgnskialt -
arttkel . In teder Familie leicht verkäuflich .Anzumelden morgen Mittwoch 10—12 Ubr im
Hotel Stuttgarter Hof . gegenüb . alt . Bahnhof .

stellt noch einig «

Damen u . Herren
ein , die
1. im Verkehr mit der Prtvatknnd «

schaft bewandert sind ,
2. über die nötige Ausdauer und

Arbeitslust verfügen .
3 . nicht nach Schema F arbeiten , son¬

dern a » ch den Willen haben , nach
kurzer Lehrtätigkeit einen verant -
woriilngsvolle » Posten bekleide » zu
wollen .

Wir bieten : feste TaaeSsvesen . ohn «
Rücksicht aus Erfolg , Prov . und Prä -
mien . Vorstellung : ( l «ö<W

ElMW -ZMMlllllMl
Verkaufsstelle Karlsruhe , « arlftr . »Ii.

Gesucht ein

Mädchen
sllr Küche und Haus -
halt . (16645)

Hebelstratze 19, I .

Aelt . Person
Miihr .. für selbstcind .
Haushalt u . »jand »
Wirtschaft gesucht , wo .
mögl . vom Land . An -
geböte unt . Nr . F . H.
«635 -m die » adische
Presse Filiale Haupt -
Post.

Jung , eftrl . Mädchen
für vormittags gesucht
Marieustr . 4 !<, I . lintS ,

(KWZ7851

Kochlehrkräulein
gesucht .

StlNXltiche und
Privat Pension

KSllrnberger ,
Klauprechtstrahe 12.

( i» 504)

Lehrmädchen
für Dmnensrisiersalon
kann sofort eintreten .
Angebote unter Nr .
S . H . »643 au die Va -
dische Presse Filiale
Hauptpost .

Lehrling oder Lehrfräulein
II

aus erutem deuisch -chiistlichen HauseI sresuichi . Vorhedin (?ung : mindestenn
I Einj . Abaanp , intellluent u. eilt . Schluß -
I zousm. Bucliii Werner Kchii tzen -
I Hein , Ecke Wa d - und Amalienstraße .

Tüchtiges , gewissenhaftes

Kindermädchen
(Grüblerin )

für 2 Knabe » (SU u . 6 Jahre ) , z» Familie ,
die demnächst nach» Berlt » iiberstedelt , siir so -
sort gesucht . Nur Bewerberinnen , die gut
nähen können und erstklassig « Zeugnisse be-
sitzrn , wollen sich zwischen 2 u . 4 Uhr :
Bcierth« imer- All«e 86. vart.. Vorst. (F .H .SSSZI
Tüchtiges , perwkt « »

Mädchen
mit besten Zeugnissen

5
«sucht. Angebote an
tmn Hammelbiiracr .
- üdl . Hildapromen . s

tFHSM ?)

Gesucht wird «In nicht
unter 17 Aahl « altes

in der Zeit v. 7 Uhr
vorm . b . 6 Ubr nachm .
z» einem Kind « unö
etwas Hausarb Vor .
zuft mittags 1— 5 U.
Vlktoriastrab « 12 . IV .
bei R - ti . (» 430

Männlich
Hochbautechniker ,

energischer Bauführer
und flotter Zeichner
vertraut mit Kosten -
Voranschlägen und all .
im Bansach vorkam
Menden Arbeiten suM
Stellung per sofort .
Angeb . unt Nr . EI45S
an dte Badifche Presse .

Kaufm ., 19 I ., sucht

NelienbeiUstig.
auch Samstag -Nachm .
Angebote un ». Bt46ö

an bte Bad . Pr « sse .
Junger Kausmann

Ml Weil
gl . welch . Art . A »c . u .
31484 a . d . tzad . Pr .
. . .. der Hänidlerkuw
schast d . Sei ^enbrancl
gut eingeführter

9»18g7 an
an bie Basische presse.

Pianist
sucht für alle Tage

Stellung .
Angebote um . 31384

an die Bad . Presse .

Chauffeur
iimger perfekter nüch¬
terner Fahrer , m . gm .
Zeugn ., Führerschein
1 . 2 u . 3b , gelernter
Mechaniker , zur Zeit
in ungekiind . Stellg . ,
sucht sich sofort ober
später zu verändern .
Zuschriften unter Nr .

Nr . « 1463 an die Ba -
Aelt . tiicht ., sol .
Schuhmacher

sucht T .-Ttelle . Ansr .
an Ltpl , b . Strubel ,
Lammstr . 1 , Durlach .
(Bade « >. (G13SN

Tücht . Holz- u.
Keller -Küfer

Mitte der 30er sucht
Stelle . Angebote unr .
Nr . R1467 an die Ba -
dilchc Presse erbeten .

Tüchtiger , erfahrener
Kaufmann

sucht b . Nnteressenetn -
läge 10—20 000
v . 1. August od , später
vass: Veriraueusvosteu
ev Beteiligung in nur
soliSem Unternehmen .Bodi » " U>ng Kicheritell
Ausführl . Angebote » .
Nr . £ 1433 a d . B Pr

der
Reisender
Baiimaterwlien ^

brauche mit la Zeug¬
nissen und FNrerschein
wünscht ver sofort od
später Stellung bei
leistungsfähigem Un¬
ternehmen . Anneboie
unter Nr St365 ! an
die Badisch « Press «

Jüngerer Mann

sucht Arbeit
gleich welcher Art . An -
geböte Ii Nr . FW3784
an die Bleiche Presse

KB
Bess . alletnst . grau ,

mitte b . 3»cr I .. tticht .
i . Sausb . u . Geschäft ,
sucht passende
Beschäftigung .
Sinnes , u . 7t. H 863U
an die Badifche Presse
Filiale Hauptpost .

Fräulein
persekt in Küche , in
a »en Hausarbeiten ge -
wandt , mir besten
Zeugn . , such « Stellung
bei alleinsteh . Herrn
a . 1. Juli . Angeb . n .
W.H . 8653 an die »>ao .
Press « , Fil Hauptpost .

An alle die mich suchen !
Hervorragend tüchtiger Kansmann . Leiter

u Organisator , mit allen nur vorkonimenden
Büroarbeiten vertraut u . in der Lage , die
Herren Chefs unbedinat u gewissenhaft zuvertreten , guter Berbandlunasleiier . tüchtig ,selbständ . Korresvondent . Buchhalter .
dient , unermüdlicher , treuer znverl Arbeiter ,sucht unter bescheidenen Ansviüchen Stellung .Svringe überall ein , wo es nur aerade scblt .
Eintritt los (Aekl Ana u . V 1t » i a . d . V . Pr .Servwrsrüulein
sucht si h. aestüöt aus gute Zeugnisse , in autes
büraer ! Restaliran - , » verändern Offenen
unter Nr F S>. 8628 an di « . Bad . Presse " ,Sil . Hauptpost .

Alleinstehende Fra »
perfekt in ÄtcnMtwpt >i«
u . Maschinenschreiben ,
!owi « mit i»er Buch -
.-üHrung u . sonst Kon -
torarb . best . r>ertraut .
sucht Stellung , evtl .
auch ausw Angeb . u .
B1277 an di« B » d . Pr .

Zwoi perfekte

MMllll«»
im Su ^ netien bew . ,' uchen Stellung für fo-
/ort »d . spät , anchnach
« iSwärtS , oder Weiß -
zeugbeschli « f!« rin An -
geb . unt . Nr . FH8631
an ivie Badilche Press «
Filiale Hauptpost .

Anst . Llt . Mädchen ,
von gutem Ruf und
gut . Umgangsformen ,
welch , mehrer « Jahr «
«̂ Geschäft (tlolonialw .

tätig
sucht Stelle in

Geschäft gl
welch , Art . Ang .u .Nr .
EI4L0 a . 6 . Bad , « r

BefchästiiPlng )
war . wcht
Fabr . od .

Junge Stütze sucht
vormittags Stelle für
Kochen und Haushalt .
Eisenlobrstrake Nr . 10.
4 . Stock . (1B49U)

Zur Führung eines
besseren Haushaltes
<agöiib „ sucht bewährte
Kraft stelle . Angebot «
unter Nr . FH86t « an
die Badifche Presse .
Filiale Hauptpost .

Ruhig « , kl. Famili «
(1 Kino ) I . txr sos. od .'päter <beichlagna !wiesr .

» Z -mmerwobnung
evtl . Mietevorausz,ibl

Angeb . u . Nr . ÄH4S
an die Badifche Presse

3 .W .-MhlUlllg
mit Bad . «l . Licht , v .
jung . Ehev . (Bcamt .)
auf i . Okt . ges . Auss .
Aug . m . Preis u . Nr .
S1474 an d . Ba d . Pr .

2 ält . bess. Damen ,
wohnber -, such, sonn . ,
gesund « 2— 3 Zimmer -
Wohnung (Süd - und
Osts! . auSgefchl .» oder
sonstiges

Heim
i . gut ., ruhig . Hause .
Ang . unt . Nr FL >8645
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .
1 Zimmer mit Küche
von jungem Ehepaar
auf sofort oder später

u mieten gesucht .
Ret « S<) bis 4 (1 M .

:g«6 u . Nr . P1415
an Sie Badiiche Presse .
Keller od . ähnl . Naum
Weststadt , zu miet g<>s .
An » eb « Nr , MI4S7

an di e Badöche Piesse

Ferienaulentwlt
Wer nimmt lviähi

Jnngen während
wöchentl . Ferienzeit ," ' ti Sil »«» »

Möbltiertes 3 ' "
^

Mödl . 3 ""f
in näM - r .^ j ;
Schlachthof , <°

*
ftoiser (tiw6<

_3 -^

Leeres
von Fränlein l'
Einkommen w
mieten gefw ® ' 0 ^
Angebote "

1 berufstätig
Damen lu « e»

möbl .
evtl mit
Nähe Sa » PtP°

Nffcr«
Marktplav . iQ ,
mit Preisansab «

Möbliertes j
><

,
oder 1«

»u miete » sK
gebot « unt . M
an W «

Leeres
anst„. ^

-c- '
^

6—7 Ximmer-
Wohrning

möglichst Stadtzen¬
trum , per sofort oder
später zu mieten ge-
sucht. Offerten unter
Nr . 16508 an die Ba -
dtirbe Presse «rbeten .

M Z . -Wohmiß
von wohnberecht . kl .B «» inteni « mili « l»wei
Perf . i ges . Instandlev
vergütet , gntes Haus .An « , unt . Ztr FH8614
an die Badrsche Presse

. Aelt . ruh . Mamille
(8 erw . Peri . ) sucht eine

Wohnung
mit 8— 4 Zimmer und
Zilb «bör Bordr -Karte
vorh . Pünktl . Zahler .

Angebote mit Preis
unter Ztr . D14V4 an
die Badische Press «.

in gut «, licbev . Pfleg « ?
Angeb . m . Preis anrljucht ,»■
??ranL » iseNrintmann . Fräulein . ( !■ {iiiBad CctinHaUten Hei j » >&■; 1

jjr .
Hannover , Herfordci - PreifeS » . ^

- ^ .
ftrnfee 31 . (« 502 ) 1« " » >«

Haus in Bad .-Badfl
1

ca . 10 Zimmer, . Karten . mögl >̂ gi;"
'

tralheizuna . zu mieten oder bei '5 ß^ »>"
stigen Bedingungen gegen bar >» „ f l '

i
aeiucht . Besonderer Wert wird
höhte , freie Lage mit Fernbki ^ , », ^
Ana . unt . K . R . Süll an Ala -Ha »
& Sogler . Karlsruh «, „mnllÜV

Gesucht
große und trockene

Lagerraum *
und anschließende

Büroräum *
möglichst 1. Stock .
Gefi . Angebote au , e

Zigarellenfaöp . Rieh , ßreilino. J J
FalirlHiager Karlsruhe , mariensir -

Wir suchen
im Zentrum der Stadt gelegene
sehr große

Lagerräume u.Büras
S

ai * 6
sofort od später . Angebote unt . Nr . u
an die . Badische Presse " .
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